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Das Gesetz - es Han - elns m unserer Han -

Deutscher Vorstoß brachte -ie sesamten sowjetischenOssensivkraste in Bewesunv unb -urcheinanber
ß Mt begann z

^ nZ/cmcks Bombenterror 8
««. — Der 10 . Mai 1940 ist allen Be- Z

wohnet» Freiburgs unvergeßlich ge- Z
blieben , denn an ihm begann die briti - V
sche Luftwaffe den rücksichtslosen Bom- Z
benterror gegen die deutsche Zivilbevöl- D
kerung . Es war der Auftakt für die bri- V
tischen Lustangriffe des Haares 1940 V

D auf deutsches Reichsgebiet, wobei Ber- -
Z lin im August zum ersten Male ange - V
8 griffen wurde . Erst am 7 . September D
D 1940 wurde dann in Beantwortung Z
8 dieser Flüge London von der deutschen -
ßLustwaffe mit starken Kräften ange- V
D griffen. Z
D Die am Mittwoch zur Veröffent- Z
D lichung gelangte DokumentensammlungD8 des Auswärtigen Amtes über die Z
8 Schuld Englands am Bombenkrieg -
Z gegen die deutsche Zivilbevölkerung istV
- deshalb gerade in Oberbaden größtemZ
Z Interesse begegnet. Unser Gau nimmt D
D ganz besonderen Anteil an dem Geschick V
- der Bevölkerung der Rheinlande und V
D Westfalens, von der viele Frauen und Z- Kinder bei uns Aufnahme gefunden D
V haben. Niemand zweifelt daran , daß die -
ß englisch- Kriegsverbrecher den Bom- V
- benmord schon vor dem Krieg beschlos- Z
V sen und mit seiner Durchführung eine V
8 furchtbare Blutschuld aus sich geladen V
8 haben. Ein Aktenstück aus der Samm - Z
D lung ist daher besonders intereffant. Es V
8 beschäftigt sich mit dem Protokoll einer D
8 Sitzung des sogenannten Obersten Ra- Z
Z tes , der bis zum Sommer 1940 bestand . Z

Diese Sitzung fand am 17 . November Z
1939 in London statt und als franzö- Z
fische Vertreter waren Daladier . Game- V
lin , Admiral Darlan und der Lust - V
Waffengeneral Vuillemin anwesend . V
Chamberlain leitetefür England die Ver- Z
Handlungen und wurde dabei durch V
Lord Halifax, Sir Wood und andere -
unterstützt . Chamberlain erörterte dieV
Frage , ob es zweckmäßig wäre . dasZ
Ruhrgebiet durch Luftterror zu bekrie- Z
gen , und er teilte mit . daß der bri - V
tische Generalstab bereitsV
einen Plan für die Zerstö - D
rung des Ruhrgebietes ins
seinem Besitz habe. Die britische ILustwaffe, so sagte er . habe angeblich -
eine vollständige Aufklärung des Ruhr - V
gebietes durchgeführt und viele fotogra- V
fische Aufnahmen von jeder einzelnen Z
Industrieanlage gemacht . Außerdem gab Z
er bekannt, daß man in einem Relief- DModell aus Gips die technischen Anlagen Z
des Ruhrgebietes nachgebildet habe . Z
Jeder englische Flieger könne sich also Z
theoretisch eine Vorstellung von demD
Ziel machen , das er zu bombardieren -
hätte . Chamberlain betonte ausdrücklich , D
daß man dafür sorgen werde, daß die -
BevölkerungdesRuhrgebie - Z
tes keinen Augenblick zurZ
Ruhe kommen würde . Er erklärtesweiter , man müsse alle Bedenkens
moralischer Art beiseite las - V
sen . Allerdings gab er auch der Be- D
sürchtung Ausdruck, daß Frankreich und -
Großbritannien mit GegenangriffenV
der deutschen Luftwaffe zu rechnen V
hätten . Daladier schloß sich dieser Ab - Z
lehnung des moralischen Standpunk- V
tes an . Z

Dieses Dokument ist der Beweis -
dafür , daß London bereits viele Mo- V
nate vor der Übernahme der Minister- -
Präsidentschaft durch Churchill , also -
unter Chamberlain bereits sich mit dem -
Gedenken getragen hat . durch Massen- V
Mord Deutschland gegenüber einen Er - -
folg zu erreichen , den man mit Anwen- V

V düng der Waffen zu Lande oder durch D
8 den Seekrieg nicht zu erreichen in der V
D Lage war . Das deutsche Volk nimmt D
Ualle diese Beweise zur Kenntnis . Es -
^ wird sie zu gegebener Zeit in seine -
U Rechnung einsetzen. 8

Zwei weitere Mor-fteiien
in Wmniza entdeckt

Rowno . 8. Juli .
Auf Grund von Angaben von Einheimi

schen wurden zwei weitere Ward¬
st eklen in Winniza entdeckt . Ein
Gelände mit Massengräbern befindet sich
in dem sogenannten Volkspark, der sich an
da- NKWD . - Gekände anschlietzt , während
da- andere Gräberfeld auf dem gegenüber-
U«r« ideil orthodoxen Friedhof liegt.

Oi-Lktveeiedt uiu»sr«r Lsrllrisr Lodeiktleitono
««.Berlin » 8. Juli .

An der Ostfront sprechen seit Montag
zwischen Bielgorod und Orel
auf einer Front von fast 300
Kilometern wieder die Waffen. Aus
einem deutschen örtlichen Unternehmen
östlich der am oberen Donez liegenden
Stadt Bielgorod hat sich eine Riesen »
fchlacht entwickelt, nachdem seit dem
Ende der schweren Kämpfe des verflos¬
senen Winters einige Monate allgemeine
Ruhe geherrscht hatte, wenn man von den
Kämpfen um den Kubanbrückenkopf und
sonstigen örtlichen Unternehmungen ab¬
steht. In den letzten Wochen herrschte i m
feindlichen Lager allgemeines
Rätselraten , ob und wann eine
deutsche Offensive im Osten beginne«
werde . Als der Juli begann, ohne daß
etwas geschah , jubelte man in London und
Washington und prophezeite , daß die
Deutschen in diesem Sommer aus all¬
gemeiner Schwäche nicht mehr antreten
könnte« . Nun, die Ereignisse seit Montag
haben die Gegner schnell eines anderen
belehrt.

Das OKW . hat seit Mittwoch in einigen
Zusatzmeldungen zum amtlichen Wehr¬
machtbericht den Schleier insofern etwas
gelüstet , als es bekanntgab. wie es zu
dieser großen Schlacht gekom¬
men ist . Bekanntlich verlief di« Front
nach dem Ende der Winterkämpfe in einem
nach Westen vorspringenden Bogen um
Kursk herum. In diesem Raum waren
die Sowjets in den letzten
Wochen mit gewaltigen Kräf¬
ten aufmarschiert , um jetzt noch
einmal den im Winter mißlungenen
Durchbruch auf Kiew zu wagen. Unsere

Führung hat ihnen einen gründlichen
Strich durch die Rechnung gemacht und
das Gesetz des Handelns so fest in die
Hand genommen , daß keine Macht der
Erde es ihr wieder entreißen kann .

Der zunächst örtlich gedacht« Vorstoß öst¬
lich Bielgorod war sozusagen die Jnitial -
zündung. Er brachte die gesamten
feindlichen Kräfte , die ohne
Zweifel unmittelbar vor Beginn der ge¬
planten Offensive standen , in Bewe¬
gung und durcheinander und
verwickelte unsere Truppen in schwerste
Abwehrkämpfe auf einer Front , die
sich immer mehr ausdehnte. Der Massen-
sturm der Sowjets scheiterte und löste nun
einen gewaltigen deutschen Ge -
ge » schlag aus . Seitdem ist eine
Schlacht auf der Erde wie in der Lust im
Gange, die sicherlich eine der schwersten ist.
die die zwei Jahre Krieg im Osten bisher
überhaupt gebracht haben. Die Abschutz¬
zahlen der Panzer und Flugzeuge in den
drei ersten Schlachtsagen gaben ein Bild
von dem . was der Gegner in diesem Raum
für seinen geplanten Vorstoß zusammen¬
gezogen hatte. Schon sind es etwa 700
Panzer und über 800 Flugzeuge, die er
verlor , wozu sehr hohe Menschenverluste
kopnnen .

Die Schlacht zwischen Bjel -
g rod und Orel ist das militärische
Ereignis der Stnnde und beansprucht die
Aufmerksamkeit - er ganzen Welt für sich .
Dem albernen Geschwätz der Feinde über
das . was in diesem Sommer geschehen
bzw . nicht geschehen würde, ist überraschend
schnell ein Ende bereitet worden. Wenn
über den weiteren Verlauf der Schlacht
Mich heute noch nichts weiter gesagt werden
kann, da alles in Fluß ist . so steht doch jetzt

schon fest,daß dem Feind ein schwerer Schlag
versetzt wurde, der alleseineOffen -
sivpläne über den Haufenwarf
und ihn darüber belehrte, daß die deutsche
Wehrmacht in den vergangenen Monaten
der Ruhe nicht an Kampfkraft einge¬
büßt hat.

Für den Feind ist eine völlig neue
Lage entstanden . Schon blickt man in
London und auch in Washington wieder
voll Entsetzen und Sorge nach dem Osten
und fr.agt nach, ob und wie lange die
Sowjets Wohl noch aushalten können .
Moskau fordert bereits drin¬
gend Hilfe an und erklärt erbittert
seinen Verbündeten, sie hätten Hitler in
diesem Sommer Gelegenheit gegeben , den
Hauptteil der deutschen Wehrmacht an der
Ostfront »u versammeln und zum Einsatz
zu bringen. Wieder müsse die Sowjet¬
union die Blutopfer allein bringen. In
London tut man erstaunt ob der Schlag¬
kraft Deutschlands und vermeidet es . von
der so oft angekünöigten zweiten Front zu
sprechen. Großzügig bekommt Moskau zu

hören, daß man sich in seinen Plänen nicht
stören lassen werde.

Die schweren Verluste treffen die So¬
wjets besonders hart , denn auch die
Sowjetunion kann nicht mehr wahllos
über Menschen nach den ungeheuren Ver¬
lusten der ersten beiden Kriegsjahre ver¬
fügen . In wenigen Lagen wurden gerade
solche Divisionen zerschlagen, auf die man
größte Hoffnungen für diesen Sommer ge«
setzi hatte . Der militärische Mitarbeiter
der „Times "

, Cyrill Falls , weist deshalb
darauf hin , daß sür die Bolschewisten das
Transportwesen , die Nahrungsmittelver¬
sorgung. die Beschaffung von Menschen
und Material die heikelsten Fragen seien.

Solche Feststellungen im gegnerischen
Lager sind nur geeignet , zu unterstreichen »
daß man sich auch dort über die Bedeu¬
tung der Schlacht an der mittleren Ost¬
front . über die Bedeutung der hohen Ver¬
luste der Sowjets und über - ie Überlegen¬
heit der deutschen Soldaten und Waffen
im klaren ist.

Was sie im uiol/ien . . .
Von unserem I^orresponckenten VVMO1

S t » ckho 4m , im Zuli 1943.
Die Zeit ist nie so fchnelledig und flüch¬

tig wie im Kriege , vollends hier draußen,
an einem neutralen Gerüchtezentrum und
Nachrichtenumschlagplatz , im Zeichen des
Nervenkrieges. Wer weiß denn noch , was
hier vor einer Woche , ach, auch nur vor
wenigen Tagen „der" große Schlager
war ? Wild durcheinander wirbelnde Kom-

Schwere Panzerschlachten im Ganse
Das tiekgeglte-ttte Stellungssystem -er Sowjets im Raum zwischen Nielsoroö und Srel -mch-rochen

Aus dem Führ er Haupt quartier ,
den 8 . Juli 1943.

DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Im 3Amm von Bjelgo -
rod und südlich Orel kam es gestern i
zu schweren Panzerschlachten ,in deren Verlaus durch Truppen des Hee¬
res , durch Flakartillerie, Kamps - und Nah¬
kampfgeschwader der Luftwaffe mehr
als 400sowjetische Panzer ver¬
nichtet wurden. Das feindliche tiefge -
gliedcrte Stellungssystem wurde in zähen
Wald- und Dorflämpsen durchbrochen .
Kampf - und Nahkampffliegergeschwader
der Luftwaffe unterstützten die Angriffs¬
operationen des Heeres und fügten
dem Gegner hohe Verluste an
Menschen » schweren Waffen
und rollendem Materials u. In
heftigen Luftkämpfen und durch Flak«
abwehr wurden über dem Kampfraum im
mittlere« Abschnitt der Ostfront 193 So«
wjetflugzcuge vernichtet . Oberfeldwebel
Strahl » Flugzeugführer in einem Jagd¬
geschwader» errang an drei Tagen 25 Luft¬
siege . 13 eigene Flugzeuge werden ver¬
mißt. Nachtangriffe der Luftwaffe rich¬
teten sich gegen Truppenunterkünste . Ei¬
senbahnverbindungen und Rachschubstütz¬
punkte des Feindes in der Tiefe des Rau¬
mes.

Von der übrigen Ostfront werden keine
nennenswerten Kampfhandlungen ge¬
meldet .

Im Küstenraum Siziliens vernich¬
teten deutsche und italienische Lustvertei¬
digungskräfte 16 britisch -nordamerikani-
sche , meist mehrmotorige Flugzeuge, über
dem Atlantik und an der Kanalküste wur¬
den vier weitere Flugzeuge abgcschoffen.

Bei nächtlichen Störangriffen weniger
feindlicher Flugzeuge wurden im west¬
deutschen Grenzgebiet vereinzelte Bomben,
ohne nennenswerten Schaden zu verur¬
sachen» abgeworfen.

*

über die schweren Panzerschlachten im
Raume zwischen Bielgorod und Orel wird
noch ergänzend berichtet :

Mit neu herangeführten Jnfanterie -
und Panzerkräften versuchten die Sowjets
am 7 . Juli im Raum von Bielgorod und
südlich Orel den deutschen Truppen die
Initiative wieder zu entreißen. Es ent¬
wickelten sich hieraus in verschiedenen Ab¬
schnitten schwere Panzerschlach¬
ten , in denen beide Sette« großeBer «

bändeihrermodernstenKampf -
wagen ins Gefecht warfen . Aus den er¬
bitterten Duellen Panzer gegen Panzer
gingen die deutschen schweren
Panzer immer wieder als Sie -
g e«r hervor. Nach überaus hohen Verlusten
brachen die Reste der bolschewistischenPan¬
zerverbände den Kampf ab und zogen sich
zurück .

Obgleich sich die Sowjets mit äußer¬
ster Hartnäckigkeit zur Wehr setzten
und sich in Waldstücken und Ortschaften
immer wieder unter Verwendung ihrer
schweren Waffen zum Widerstand aufraff¬
ten. gewannen die deutschen Truppen über¬
all weiter an Boden. Meter um Meter
wurden den Bolschewisten in schweren
Nahkämpsen abgerungen und der
feindliche Widerstand gebrochen . Dabei
kam es mehrfach zu hatten Abwebrkämpfen
mit den im Gegenangriff der Sowjets ein¬
gesetzten feindlichen Kampfwagen. Allein
in einem Abschnitt wurden durch Truppen
des Heeres vierzig sowjetische Kampfwagen
abgeschossen. Südlich Orel, wo die Bolsche¬

wisten ihre Abwehr in zunehmendem
Maße durch Artillerie und Salvengeschütze
verstärkten , vernichteten die Grenadiere
einer württembergisch - badi¬
schen Infanteriedivision schon
am ersten Tage des deutschen Gegenangrif¬
fes über vierhundert Kampfwagen, womit
die Abschußzahl der beiden Angriffstage
bereits siebenhundert überschritten hat.

In Lustkämpfen büßten die Sowjets
durch Jäger und Flakartillerie bei nur drei¬
zehn Verlusten der deutschen Flieger am
7 . Juli 193 Flugzeuge ein . Sie verloren
damit in den bisherigen Kämpfen insge¬
samt 830 Flugzeuge gegenüber einem Ver¬
lust der deutschen Luftwaffe von 54 Flug¬
zeugen.

In den Lustkämpfen schossen neben dem
schon am Vortage genannten Oberfeldwebel
Strasel . der zu seinen fünfzehn Ab¬
schüssen am 7 . Juli zehn weitere für sich
verbuchen konnte , der Ritterkreuzträger
Oberleutnant Kirchner und der Ritter¬
kreuzträger Hauptmann Wiese zwölf
sowjetische Flugzeuge ab .

Wen « 6?D.-k1»»sei»grLder b«! Winllir » euläeclxr.
Xw Vestsurysay 6er 8t»6t iw OenerLlderirk Zcditomir vurösrr, vis dereits gemeldet , um-
tLvgreicds -^LsssvgrLdsr «ntäeckt. 81e vurüen in ^sdrea 1938 di » 1941 angelegt un6 entdalten vack
vorrieLUgen LcdLtruogen medrers l'euseQä von 6sr «rworäet« Vkreiner beiderlei Oesckleckis ,
ckenurter redlreiclie Kinder . Die Lwtlicdvn Ausgrabungen baden bereit» begonnen. Vnser LU6 : Veror
von lQstäain verden « tage gelbrdart, die » ri ck« Lrniorcketen verZcbnrrt varen. fl^ eltdück.)

binationen und Zweckmeldungen , sensatio¬
nell aufgemachte Reden und Ankündigun¬
gen , die doch womöglich Linnen weniger
.Tage zu nichts geworden sind.

Für die Anstrengungen der anderen gilt
das im höchsten Maße- Was haben sie
nicht alles in den letzten Monaten und de-
sonders Wochen versucht, um uns mit
Bomben und bombastischen Darstellungen,mit Zusammenbruchsankündigungen und
sonstigem Höllenlärm zu beeindrucken und
vor sich selbst wie vor allem vor der übri¬
gen Welt als erledigt hinzustellen ! Das
war nicht etwa nur eine Nebenerscheinung ,das bildete das Rückgrat ihrer ganzen
Strategie .

Es ist sehr die Frage , ob das Pro¬
gramm von Casablanca in bezug auf
direkte militärische Operationen gegen
Europa in einem nahen Zeitraum ernst
gemeint war , aber insofern war es be¬
stimmt ernst gemeint, als es uns in die
Zwangsvorstellung bringen sollte, daß
derartige Unternehmungen eigentlich be¬
reits im Gange seien . Der Luftkrieg wurde
als Bestandteil solcher Aktionen hingestellt .

„Churchill gibt Bescheid : Deutsch¬
land soll binnen neun Monaten
zermalmtwerden "

, so verkündet am
11 . Februar nach der Casablanca-Konfe¬
renz die schreiende Überschrift von Stock¬
holmer Blättern . Vom Februar bis April
ging die Kanonade mit anschwellender Ge¬
walt weiter . Täglich stürmte eine Flut
von Gerüchten und Prahlereien gegen
Europa an . Bald sollte Italien unmittel¬
bar vor dem Zusammenbruch stehen, bald
sollten bereits Landungspläne gegen die¬
sen oder jenen anderen Punkt Europas
griffbereit vorliegen. Monate hindurch
freilich brach sich diese Flut an dem Pfei¬
ler Tunesien. Mit wachsender Nervosität
schimpften Londoner und Neuyorker Blät¬
ter auf den Zeitverlust. Aber als der
heroische Widerstand wirklich zu Ende
ging , als der Brückenkopf fiel , der eigent¬
lich bereits im November genommen wer¬
den sollte , ging die Nervenkriegsoffensivc
in das akute Stadium über.

Ab Mitte Mai war festzustellen, daß die
Antiachsenmächte den Juni zu ganz beson¬
deren Ereignissen bestimmt hatten, um so
mehr , als sie den tunesischen Zeitverlust
möglichst rasch einholen wollten.

Am 15 . Mai schilderte eine „United -
Preß "-Tarstellung „aus wohlinformierten
Washingtoner Kreisen " die sofort ein¬
setzende neue Phase des Krieges folgen¬
dermaßen : „Gleichzeitig mit heftigen Luft¬
angriffen gegen Europa , unter Besetzung
Siziliens und Sardiniens , große Offen¬
sive der Sowjets , zus "mmengekoppelt mit
einem Verbündetenvorstoß gegen den Bal¬
kan.

" Zahlreiche Erklärungen und Nach¬
richten in den nöMen Tagen lieben er¬
kennen , wie ernst dieses Programm ge¬
meint war . Bis Ende des häuften
sich Ankündigungen dieser Art . Am 29.
Mai prahlte . .News Chronicle" : Die
größte Flottenaperation der Geschichte
siebt nnmittetb -, ^ bevor .

"
Das waren Auftakt und erste Szenen

zu dem als entscheidend gedachten Juni !
Die ersten Tage des Juni brachten ver¬

einzelte Andeutungen Londons und Wa-
shingtons . daß die in Casablanca beschlos¬
senen und seither so eifrig stets sür di»
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allernächste Zeit angekündigten militäri¬
schen Aktionen kurzfristig aufgeschoben
seien ; mutmaßlich zu Jrreführungszwecken,wie ja überhaupt nach dem System der
schottischen Dusche widerspruchsvolle Ten¬
denzen einander laufend ablösten . Binnen
kurzem aber trommelten wieder alarmie¬
rende Meldungen von allen Seiten .Mit der zweiten Juniwoche steigt , wie
schwedische Meldungen aus London dra¬
matisch schildern , das Fieber in London:
„USA .-Generalstabschef Marshall in
Nordafrika*

, „Schwere Schatten über Ita¬lien *
, „Die Spannung auf dem Siede¬

punkt *
. „Fieberhafte Tätigkeit in allen

Londoner Ministerien und Stäben *,
„Große Ereignisse werden in jedem Augen¬
blick erwartet , vielleicht bereits diese
Woche.

* Die Information , wonach die
schwedische Gesandtschaft in Rom die
Schweden auffordert , die ewige Stadt zu
verlassen (Fälschung!), wurde dann in

London als typischer Barometerausschlag
für nahenden Sturm gegen Italien ge¬deutet. Nie zuvor waren ..Kriegspläne * so
offen mitgeteilt worden. Große Scharenvon Kriegskorrespondenten sammelten sichin London. Besonders die USA .-Pressehat ihre Vertretungen im Hinblick auf die
bevorstehenden Aktionen verstärkt .Dann kam der Rückschlag auf die hoch¬
gespannten Erwartungen . Die kritischenIden des Juni waren dahin . Allmählich
zeigten sich Schwankungen und Zweifel,aber sie wichen noch einmal.Mitte Juni meldete Reuter aus Wa¬
shington: „Entscheidende Aktio¬
nen können in den nächsten 24 Stunden
erwartet werden*

, und die Stockholmer
Zeitung „Aftonbladet* : „Mittelmeerspan¬
nung aus dem Höhepunkt : militärische Be¬
wegungen hinter der syrischen Grenz¬
sperre .

* So ging es tage- und wochen¬lang von allen Seiten . Aber verzichten wir

aus jede Aufzählung und nähere AuS-
legung der von London und Washington
systematisch zur Täuschung der Welt und
der eigenen Völker und zur Aufputschungder Erwartung hinausgeschleuderten Sen¬
sationsankündigungen.

Eins jedoch ist festzustellen: Die für den
Juni angekündigte und wenigstens im
Nervenkrieg , vielleicht auch teilweise wirk¬
lich vorbereitete Groboperation ist
ausgeblieben . Die Junischlacht im
Nervenkrieg , kunstvoll vorbereitet und mit
einem Riesenaufgebot zu einer großen
psychologischen Offensive ausgebaut , ging
für die Gegner verloren ; sie haben sich mit
ihrem Agitationsrummel schließlich nur
lächerlich gemacht. Termine der Feinde
haben uns gestern nicht interessiert und
werden uns auch morgen nicht verblüffen.
Deutschland steht kalt und geschlossen zur
äußersten Abwehr bereit, was auch immer
auf der Feindseite geplant sein mag.

Sil- isches Nationalheer au-sestellt
Mer dem Oberbefehl Subhas Lban -ra Notes - Kampf bls zu volWnblger Erlangung -er Unabbüngigkelt

Schon an . 8 . Juli .
Dar Hauptquartier der Liga für die in¬

dische Unabhängigkeit veröffentlichte , wie
Domei meldet, am 8. Juli ein Kommuni¬
que. in dem es heißt:

„Die Liga für die indische Un¬
abhängigkeit in Ostasien hat
eine Armee aufgestellt . Diese wird die
Bezeichnung indisches National .
Heer tragen . Das indische Nationalheer
hat geschworen , bis zur Erlangung der
vollständigen Unabhängigkeit Indiens zu
kämpsen . Seine Offiziere und Mannschaf¬
ten haben sich bereit erklärt , ihr Leben
einzusehen für die heilige Aufgabe der
Vertreibung der Engländer aus Indien
und die Errichtung eines indischen Staa¬
tes für die Inder .*

Sou Zapan anerkannt

die Parole und der Schlachtruf : Auf
nachDelhi !

Bereits im Frühjahr 1942 gegründet
„Tokio Nitschi Nitschi* berichtet , daß die

neue indische Nationalarmee im Früh¬
jahr 1942 gegründet worden ist.Schon zurzeit des Kampfes der Japaner
auf Malaya unterstützten zahlreiche Inderdie Operationen der japanischen Truppen ,zum Beispiel bei Erkundungen, bei der
Ausbesserung von Brücken und bei ande¬ren Arbeiten. Nach dem Fall von Singa¬
pur arbeiteten indische Patrioten in den
Südgebieten mit diesen Indern , die sich

schon bei den Kämpfen bewährt hatten,sowie mit den Mitgliedern der indischen
Unabhängigkeitsbewegung weiter zusam¬
men. Aus dieser Art des Zusammen-
arbeitens entstand jetzt die konkrete
Form der indischen National¬
armee . Einige Teile dieser National¬
armee liegen in Schonan, andere in wei¬
teren Gebieten von Malayä und Burma .

2IX> Kilometer langer Kanal in SL- inandsch »kuo
geplant . Wie die Agentur Kokutsu berichtet, wird
in Kürze mit dem Bau eines etwa 20V Kilo¬
meter langen Kanals begonnen werden , der die
beiden wichtigen Industriestädte im Süden Man -
dschukuos , Mulden und Anshan , mit dem Hafenvon Pinkow verbindet .

kor -er neuen Ernte
Bangkok . 8 . Juli .

Wie am Donnerstag in Schonan er¬
gänzend offiziell bekanntgegeben wird , ist
durch freiwillige Rekrutierung
unter den 2 Millionen Indern
in Ostasien eine indische nationale Armee
aufgestellt worden , die bereits gut aus -
gebildet und mit modernen Waf¬
fen ausgerüstet ist . Die indische Na¬
tionalarmee untersteh : der indischen Un-
ab ' figkeitsliga und Subhas CH an -
d 9 ose ist ihr oberster Be -
se . sh aber . Japan hat die indische
Nationalarmee offiziell als unabhängige
verbündete Armee anerkannt , in glei¬
cher Weise wie die thailändische und na-
tionalchinesische Armee. Die indische Na¬
tionalarmee besteht nur aus Indern und
wird von indischen Offizieren ausgebildet
und geleitet. Die Mitglieder der indischen
Nationalarmee tragen besondere Unifor¬
men mit den indischen Freiheitsfarben .
Ihre Anordnungen halten sich an die in¬
dischen Sitten und Gebräuche und Befehle
Werden nur in indischer Sprache erteilt.

Die Bekanntgabe der Bildung einer in¬
dischen Nationalarmee dürfte in Indien
und besonders bei den indischen Truppen
eine besonders starke Reaktion Hervor¬
rufen , da Indien bisher nur ein unter
englischem Befehl stehendes Söldner -Heer
besaß. Das indische Volk erwartet mit Un¬
geduld den Tag , an dem die indische Na-
tionalarmee unter der Führung Subhas
Chandra Böses in Indien einmarschieren
und zusammen mit den indischen Re¬
volutionären die anglo - amerikanischen
Mächte endgültig aus Indien vertreiben
wird .

Das neue indische Nationalheer wurde
am 7 . Juli vom japanischen Mini -
sterpräsidenten Tojo in Schonan
besichtigt- Auf dem großen Platz vor dem
Rathaus nahm Tojo den Vorbeimarsch
ab , nachdem Subhas Chandra Bose eine
kurze Ansprache gehalten hatte . Er ver¬
sicherte dabei dem japanischen Minister¬
präsidenten erneut die feste Entschlossen¬
heit der Inder , ihre Unabhängigkeit zu
erringen . Die feierliche Parade machte
auf alle Inder einen fiesen Eindruck.

Schlachtruf : Auf nach Delhi

Ve-eutslune agrarpolttische Arbeitstagung - Die ErnteauSflchteu
Berlin , 8 . Juli .

Auf der zweitägigen Dienstbesprechungder Landesbauernführer und Gauamtslei¬ter für das Landvolk unter Vorsitz des
Reichsbauernführers Herbert Backe wur¬den die im gegenwärtigen Augenblick desKrieges vordringlichen ernäh¬
rungswirtschaftlichen und
agrarpolitischen Fragen er¬örtert . Im Vordergrund der Besprechungstanden die V er sorg u ngsb i l a nzenfür die wichtigsten Ernährungsgebiete , die
von den Vorsitzenden der Hauptvereini¬gungen behandelt und von den Landes-
bauernsührern für ihre Gaue nach den
Ernteaussichten und den gegenwärtigen
Ernährungsverhältnissen ergänzt wurden.Soweit die lang anhaltende Dürre unddie späten Fröste in einzelnen Teilen des
Reiches nicht Auswirkungen aus den Standder Felder verursacht haben , ist im
Durchschnitt des Reiches miteiner guten Mittelernte zu rech¬nen. Weiterhin wurde die Bedeutung
erausgestellt, die die Versorgung der
andwirtschaft mit den nötigen Arbeits¬

kräften und den unentbehrlichenBetriebs¬mitteln für die künftige Erzeugungs¬
leistung hat.

Die Berichte über die ernährungswirt¬
schaftliche Lage in den besetzten Gebietenund in den europäischen Ländern ließenden gemeinsamen Willen erkennen , durch
Sicherung der europäischen Le¬be nsmittelversorgung einen
entscheidenden Beitrag für die Fortfüh¬rung des Krieges bis zum siegreichenEnde zu leisten.

Hm Geiste der engen Zusammenarbeit
zwischen Jugendführung und Bauernfüh¬
rung zur Aktivierung der Jugendarbeit
auf dem Lande ging diesen Beratungen

eine gemeinsame Dienstbesprechung der
Landesbauernführer und Gauamtsleiter
für das Landvolk sowie der Gebietsführerund Mädelführerinnen der Gebiete der
HI . voraus . Hierbei gab Reichsjugend¬führer Armann einen Bericht über di«
vielfältigen Kriegsaufgaben der deutschenJugend , für deren Haltung der Krieg
selbst der Richter sei. Im Mittelpunkt der
Ausführungen des Reichsjugendführersstanden die Maßnahmen der HI - für die
Ertüchtigung der Jugend auf dem Landeund die durch den Landdienft ermöglicht«
Rückführung hochwertiger städtischer Ju¬gend zum Bauerntum . Der Reichsjugend¬
führer schloß seine Ausführungen mit
einem Bekenntnis der deutschen Jugend
zur Änderung und zur geschichtlichen Aus¬gabe im deutschen Osten .

Herbert Backe dankte d«m Reichs¬jugendführer für sein Bekenntnis zumBauerntum . Angesichts der groben Auf.gaben , die dem Bauern jetzt und in Zu¬
kunft gestellt seien , begrüßte das deutscheLandvolk das Bekenntnis der Hitler-
Jugend . das auf dem Willen zur prak¬tischen Mitarbeit beruht .

Generalforstmeister Staatssekretär Al -
pers sprach über die Zusammenarbeit
zwischen Reichsnährstand und Reichsforst¬amt.

In seinen zusammenfassenden Ausfüh¬rungen am Schluß - er Besprechung stellteder Reichsbauernsührer heraus ,daß der Weg der deutschen Landwirtschaft
seit 1933 richtig gewesen sei . Der Appellan die Haltung des Bauerntums habemehr Erfolg als Zwangsmaßnahmen .
Dieser Appell werde auch in Zukunft er¬
folgreich sein , wenn auch durch die nichtimmer volle Versorgung mit Betriebs¬mitteln und Arbeitskräften die landwirt¬
schaftliche Produktion erschwert werde. .

Oer ckeutscke LegenanönH
Trotz starken Widerstandes am ersten Tag schon weit in die Stellungen
des Feindes vorgestotzen / Hervorragender Kampfgeist unserer Grenadiere

Zur Bekanntgabe der Bildung einer
Indischen Nationalarmee richtete der
Führer der indischen Freiheitsbewegung
Subhas Chandra Bose am Don¬
nerstag eine Botschaft an die Offiziere
und Mannschaften. Der stolzeste Tag sei¬
nes ganzen Lebens sei dieser 8 . Juli , wie
Bose ausführte . Er danke Gott , daß er
die Ehre habe, der ganzen Welt das Be¬
stehen einer solchen Armee mitzuteilen,
noch dazu an einem Ort , der früher eine
Bastion des Empire gewesen sei und bei
welchem schon für die Befreiung Asiens
gekämpft worden sei. Die Nationalarmee
werde nicht nur die Befreiung Indiens
vom englischen Joch durchführen, sondern
auch den Grundstock bilden für die indi¬
sche Staatsarmee der Zukunft. Heute laute

Große japanische Erfolge
vor Rendova

Tokio , 8. Juli .
Bom 30 . Juni , dem Tage, an dem die

Nordamerikaner auf der Insel Rendova
landeten, bis zum 5 . Juli , also in nur
sechs Tagen , wurden von den Japa
nern im Gebiet der Insel Rendova und der
Insel Reu -Georgien folgende Erfolge er¬
zielt: ,

Es wurden versenkt : 1 Kreuzer der
K- Klasse, 1 weiterer Kreuzer , 4 große Zer¬
störer. 1 weiterer Zerstörer, 1 Torpedoboot,
3 Kriegsschiffe nicht erkannten Typs , 8
Transporter und mehr als 10 sonstige
Wasserfahrzeuge.

Beschädigt wurden : 1 Kreuzer der
V -Klasse. 1 zweiter Kreuzer . 1 Zerstörer.
1 Torpedoboot. 4 Transporter . Ferner
wurden mehr als 128 feindliche Flugzeuge
abaeschossen.

Von U -Lrisxsdeiiodtsr
Sll-018 2ILlWKA ^ XN .

Wie der Wehrmachtbericht meldet, stnd uniereTruppen im Raum von Btelaorod zum Gegen¬angriff angelreten . Im Verein mit Verbändendes Heeres hat ein tt -PanzerkorpS di« mit
stärksten Kräften vorgetraaene bolschewistischeOffensive zwischen BielgoroL und Orel zunächst
aufgefangen , die - arin'äckigen Angriffe der
Sowjets zerschlagen und ist tief in die feind¬
lichen Stellungen eingcdrungen.
DNS. Berlin . 8. Juli . ( ff -? L .)

Es ist Abend und die letzten Sonnen¬
strahlen fallen auf die Kreidefelsen in den
Schluchten nördlich von Bjelgorod . Ein¬
drucksvoll das Bild , welches diese Schluch¬
ten in den letzten Stunden vor dem
Gegenangriff bieten. Auf engstem Raum
steht hier Fahrzeug neben Fahrzeug, Zeltneben Zelt, und es wimmelt geradezu
von Soldaten . Jetzt sammeln sich die
Züge und Kompanien, und beim Herein¬
brechen der Nacht verschwindet Marsch
kolonne um Marschkolonne durch die Aus¬
gänge der Schlucht , Kraftfahrzeuge klettern
mit heulenden Motoren auf den Wegen
an den Hängen empor , und die modernen
Heerlager beginnen sich aufzulösen .

Von Minute zu Minute verdunkelt sich
der Himmel mehr und im letzten Däm¬
merschein schieben sich die schwarzen Wol¬
kenwände über uns hinweg. Blitze zuckten
aus, Donner rollt am Himmel , und dann
platscht der Gewitterregen auf uns her¬
nieder. Im Ru sind die Feldwege, auf
denen wir in die Bereitstellungsräume
vorrücken , aufgeweicht , und zäh wie
Gummi klebt die schmierige Erde an den
Rädern unserer Fahrzeuge. Mühsam
arbeiten wir uns im Schritt-Tempo vor¬
wärts . Die Räder rutschen auf dem
Schlamm hin und her . wie wenn sie über
eine spiegelglatte Eisfläche schlittern wür¬

den . Immer wieder bleiben einzelne Fahr¬
zeuge im Dreck stecken, rutschen ab , stellen
sich quer in den Weg und bleiben bewe¬
gungsunfähig liegen. Da kann nur noch
gemeinsames Zupacken helfen . Komman¬
deure stellen sich neben ihre Grenadiere in
den Schlamm und schieben die Wagen aus
den Gräben und Löchern , und schnell istdas übel behoben , die Kolonne kann wei¬
terrollen!

Langsam beginnt es zu tagen. Die fin¬
stere Nacht weicht von den weitgeschwun¬
genen Hügeln und Mulden, von den
Kreidefelsschluchten und verödeten Fel¬
dern am westlichen Quellarm des Donez .Sonnenblumen - und Wermut-Felder , über
Felsen, Gärten und Panjehütten huschen,
blitzen an der ganzen dortigen Front die
Mündungsseuer der feindlichen Artillerie
auf. Ein Rollen und Fauchen durchdröhnt
die Luft, die Erde wummert unter den
Einschlägen der Granaten , und wie ein
Feuerwerk sprühen die berstenden Geschosse
durch das Morgendämmern . Wir aber
schauen aus unserer Deckung heraus ge¬
lassen dem Feuerzauber zu , liegen doch die
Einschläge größtenteils außerhalb unserer
Bereitstellungsräume , und die Musik ist
daher größer als der Erfolg .

Als das Licht endgültig über die Dun¬
kelheit gesiegt hat , streift unser Blick über
Hügel und Täler . Plötzlich bewegen sich die
Gebüsche. Sträucher und Kuppeln, und
nachdem die Tarnung gefallen ist, kommen
unzählige Panzer zum Vor¬
schein . tief gestaffelt stnd unsere Ge¬
schütze . die Paks und Flaks auf Selbstfahr¬
lafetten in Feuerstellung gefahren, die
Motoren unserer „Tiger * , Sturm -
geschütze und Schützenpanzer heulen auf,die Kanoniere stehen wartend neben ihren
Nebelwerfern und Geschützen. Betriebs -

- - ——-

Auf Verlangen Moskaus
SeiliativaM Mitteilungen über -ie Ermordung Sikorskis

Sofia . 8 . Juli .
„Mystevium um General Sikorski . Die

Polen heben einen Vorhang* auf .
* Unter

dieser Überschrift bringt „ Sora * eine Mel¬
dung aus Ankara , in der es heißt:
„Die Nachricht über den Mord an General
Sikorski hat in den diplomatischen Kreisen
Ankaras eine außerordentliche
Aktivität hervorgerufen. Diplomaten
und Journalisten der neutralen und feind¬
lichen Länder versuchten in telefonische
Verbindung mit ihren Vertretern in Kairo
zu kommen, in der Hoffnung, von dort
gewisse Nachrichten zu bekommen ,die weiter« Einzelheiten über die bis jetzt
ungeklärten Hintergründe des Todes von
General Sikorski Mitteilen.

Einem Mitglied der anglo -Amerikani¬
schen Kolonie gelang eS. mit einem pol¬
nischen Gencralstabsoffizier in Kairo zu
sprechen und von ihm eine sensatio¬nelle Auskunft zu erhalten . Der
polnische Offizier habe versichert , daß
Roosevelt in seiner jüngsten Botschaft
General Sikorski daraus aufmerksam ge¬
macht habe , daß die Sowjetregie¬
rung dasVerlangen nacheiner
sofortigen Amtsniederlegungdes Generals Sikorski gestellt
habe : nur eine solche Amtsniederlegung
des Generals als Chef der polnischen
Emigrantenorganisation in London könnte
die Ausrufung einer Gegenregierung in
Moskau verhindern. Im Interesse der
Antiachsenmächte fei es daher notwendig,
daß Sikorski sich von politischen Angelegen¬
heiten zurückzöge , damit ein neuer Weg für
die Bildung einer neuen Regierung ange¬
bahnt werde , wobei man die Heranziehung
links eingestellter Elemente in Bettacht
ziehen werde.

Nach unendlich langen Verhandlungen ,an denen auch der britische Mini¬
ster Casey teilgenommen hat und die
Initiative Roosevelts von englischer Seite
unterstützt habe , ohne daß man zu einem
Resultat, das diese Thesen vereinigt hätte,
gekommen ist , beschloß Sikorski
plötzlich , nach London zurück -
z » kehren . Sikorski habe erklärt, daß
er den Versuch machen müsse, im persön¬
lichen Gespräch mit Churchill und Eden
die Regierungen in London und Washing¬
ton dahin zu bringen, daß sie ihre Stel¬
lungnahmen zugunsten der polnischen Auf¬
fassung korrigierten. Die polnische Kolo¬

nie in Kairo habe den General Sikorskimit großer Besorgnis Weggehen sehen.

„Rettuassarbeiten
-Mlicherweiie eriolskoS -

Lissabon , 8. Juli .
Die Lissaboner Abendzeitung „Diario daLisboa * berichtet über die Bergungs¬arbeit en an der Leiche Sikor¬

skis auf Grund einer United - Preb -
Meldung aus Gibraltar . In der Mel¬
dung heißt es wörtlich : Sir James Griggleitete alle Rettungsarbeiten , die jedoch
glücklicherweise erfolglos ver¬
liefen . . .

*
Es wäre interessant, zu erfahren, be¬

merkt „Diario da Lisboa * dazu , ob hierder Druckfehlerteufel seine Hand im Spiel
hatte oder ob der Setzer in Erkenntnis der
britischen Methoden, unbequeme Leute zu
beseitigen , der Wahrheit auf die Beine half.

Zwei neue Slilterttenztröm
VNL . Führerhauptquartier ,den 8. Juli .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS

Eisernen Kreuzes an ^ -Obergruppen¬führer und General der Waffen - 44 Arthur
Phleps , Kommandeur der 44 Freiwil¬
ligendivision „Prinz Eugen" ; ferner auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft-
Waffe, Reichsmarschall Göring, an Ober¬
feldwebel Litt * ns , Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader.

Zwei Dampfer schwer setreiien
Rom , 8 . Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Donnerstag gibt u. a . bekannt : Italienische
Torpedoflugzeuge führten erfolg¬
reiche Offensivaktionen längs der tunesi¬
schen Küste durch. Zwei Dampfer mit zu¬sammen 13 000 Brt . wurde so schwer ge¬
troffen. Laß mit ihrem sicheren Verlust zu
rechnen ist . — Feindliche Angriffe auf
Trapani , Porto Empedocle und Catania
verursachten geringe Schäden und wenige
Opfer unter der Zivilbevölkerung. Vier¬
zehn feindliche Flugzeuge wurden von der
Bodenabwehr vernichtet . Jäger der Achse
schoflen im Luftkampf fünf feindliche Flug¬
zeuge über Sizilien ab .

Reich »« lnister Dr. Vvebbel» i« Köln . Reichs-
Minister Dr . Goebbels weilte am Donnerstag in
Köln , wo er in Begleitung von Gauleiter Etaats -
rat Trotz« und Oberbürgermeister Dr . Winkeln »
kemver eine Reihe von Echadensstellen in der
Stadt besuchte . Besonder» eingehend besichtigte
der Reichsminister di« durch britischen Terror¬
angriff am Kölner Dom und an anderen ehr¬
würdigen Kulturdenkmälern der Stadt ungerich¬teten Zerstörungen . In seiner Eigenschaft als
Leiter des interministeriellen Luftkriegsschäden-
Ausschusses überzeugt« sich Dr . Goebbels von der
Wirksamkeit der rasch und planvoll durchgeführten
Fürsorgemaßnahmen und konnte deren an Ort
und Stelle weitere für die noch «inzuleitende Hilfe
treffen.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley im Sau West¬
falen -Süd . In Hagen fand eine Führertagungder NSDAP , des Gaues Westfalen -Süd statt , in
der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley Gauleiter
Albert Hoffmann die Ernennungsurkunde zumGauleiter überreichte.

Etnheit »f«ld« ütze tei « Heer. Das Oberkom¬
mando des Heeres hat die Einführung einer Ein -
hcitsfeldmütze mit Schirm in Schnitt und Mach¬art der Bergmütze angeordnet , di« künftig an dle
Stelle der bisherigen Feldmütze tritt . Für Ein¬
heiten mit schwarzem Feldanzug ist die schwarze
Einheitsfeldmütze bestimmt . Soweit der Mützen¬
schirm bei Bedienung von Geräten stört, kann di«
Feldmütze mit Schirm nach hinten getragen wer¬

den. Offizier « und Wehrmachtsbeamie im Offizier»
rang tragen rings um den Mützendeckel einen
Vorstoß aus aluminiumfarbenem , Generale und
Wehrmachtsbeamte im Generalsrang aus gold¬
farbenem Gespinst.

Türkische Offizierrabordnung weilt « an der Ost¬front und an der Kanalküste . Vom 28. Juni bis
7. Juli hat sich «ine Abordnung von Offizierender türkischen Armee unter Führung des General¬
obersten Toydemyr auf Einladung des Führersan der Ostfront sowie an der Kanalküste aufge-
halten . Den türkischen Offizieren wurden Truppen¬teile und Einrichtungen des Heeres gezeigt. Sie
hatten Gelegenheit , sich in . weitgehendem Maßeüber Ausrüstung und Haltung der Truppe zu
unterrichten . Am Tage vor ihrer Abreise wurde
die Abordnung vom Führer und vom Ches des
Eeneralstabes des Heeres empfangen.

Wechf«! in der Leitung des Reichspostzrutral -
amts . Zum Nachfolger des als Ministerialdirigentin das Reichspostministerium berufenen Prä¬
sidenten des Reichspostzentralamts in Berl »n-Tem-
pelhof, Dipl .-Jng . Flanze , ist Ministerialrat Dipl .»
Jng . Kurt Sonntag ernannt worden.

Zwangsarbeit für schwedische Spione . Zweiwegen Spionage und unerlaubter Informations¬
ausgabe verhaftete Schweden, Ingenieur SigvardWall und Sergeant Olaf Arthur Samuelsion ,wurden am Montag vor dem Stockholmer Amts¬
gericht abgeurteilt . Die Straf « lautete aus je
zehn Jahre Zwangsarbeit .

stoff- und Munitionswagen rollen über
die Felder hinweg. Ein schwarzes Meer
von Menschen , Waffen und Fahrzeugen
hak sich für den bevorstehenden Gegen¬angriff bereitgeftellt .

Eine Stunde lang hämmert die feind¬
liche Artillerie auf unseren Raum nieder
— dann wird es für Minuten ganz ruhigan - er Front , und man steht nur noch in
weiter Ferne Leuchfipurgarben spritzenund Leuchtkugeln hochsteigen.

Kurz nach 3 Uhr in der Frühe . Der Bat¬
teriechef hält seine Uhr in der Rechten und
folgt genau dem Sekundenzeiger. Viel,viel schneller müßte er in diesem Augen¬
blick keifen ! Die Viertelstunde ist voll .
Schlagartig setzt unsereFeuer -
vorbereitungein . Mit unheimlichemGrollen flattern die Salven unserer Wer¬
fer feindwärts . Hundert Kanonen pulvern
Schub auf Schuß aus ihren Rohren , ohne
Unterlaß ziehen die Geschosse über uns hin¬
weg . und am Horizont hat sich ein dichteWand von Dreckfontänen aufgebaut , un-
beizender Pulverdamps zieht träge an uns
vorüber.

In dieser Stunde stehen die H-Grena¬
diere im Raum nördlich Bjelgorod schwei¬
gend im Kreise und hören den Befehl ihrer
Führer . UAL aus ihren Gesichtern konnte
man in diesen Minuten das Gelöbnis
lesen , daß sie sich einsetzen werden bis zumletzten. Mit ungebrochenem Kampfesmuttraten sie zur Schlacht an. um den Feind
zu schlagen.

Plötzlich ein Brummen in der Lust, das
stärker und stärker anschwillt . Wir blicken
zum Himmel . Staffelweise schieben sich un¬
sere Stukas über uns hinweg, ziehenüber den Feindstellungen Kreise und
Schleifen , lassen sich dann fallen und laden
ihre Bomben ab . In blitzschnellem Flug
sausen die begleitenden Jäger knapp über
die Erd« hinweg, klettern in weite Höhenund stürzen sich dann wieder ans die Zieleund bebarken die Feindstellungen mit ihren
Bordwaffen.

Der Angriff hat begonnen .Die Panzer fetzen sich in Marsch , Sturm¬
geschütze mit den aufgesessenen fs -Grena -
dieren folgen ihnen, und unsere Spitzen

stoben in die Linien der Sowjets vor.
Hartnäckig verteidigt sich der Feind. Seine
Stellungen sind gut ausgebaut . Las ganzeGelände vor uns ist überzogen mit Gräben.Bunkern und Minensperren. Vor den
Panzern gehen unsere Pioniere , nehmen
Tausende Minen auf und bahnen eine
Gaffe für unsere nachstoßenden Kräfte.Immer wieder müssen die ss -Grenadieve
von den Sturmgeschützen abspringen und
die Felder durchstreifen . In den Steppen¬
gräsern und Kornfeldern versteckt lauern
die Sowjets . Einmal knallt es von hinten,dann fängt wieder ein MG . links oder
rechts an zu hacken .

Ein Panzergraben versperrt unserer
Angriffsspitze den Weg . Wieder müssen
Pioniere vor , und während die Grenadiere
den Graben von den Seiten her aufrollen,dringen die Pioniere in diesen ein. bringen
Sprengladungen an den Wänden an An¬
schlägen so eine Bresche für den Übergang.Zäh wehrt sich der Feind . Heftige Lust¬
kämpfe entstehen , eigene und Sowiet-
maschinen kurbeln toll durcheinander , un¬
sere Me's und Focke-Wulf sind ständig am
Jagen und brennende Ratas und Schlacht¬
flugzeuge sausen serienweise in die Tiefe .

Unsere Panzerspitze steht vor einem
Dorf . Ein heftiges Duell entwickelt sich .Hart und kurz gellen die Abschüsse der
feindlichen Ratsch -Bums , unsere Panzer
antworten mit ihren schweren Kanonen.Haus um Haus geht in Flammen auf. und
erst , als nahezu das ganze Dorf nur nocheine einzige Brandfackel ist, läßt der
Widerstand nach. Wir können weiter vor¬
stoßen .

Durch Sonnenblumenfelder und hohes
Steppengras rollen wir weiter vor. In
schneidigen Angriffen wird der hinhaltende
Widerstand der Sowjets gebrochen. Sinter
uns aber lassen wir brennende Fahrzeuge,Tot« . Gespanne und Sowjets .
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. - - Bor einigen Tagen lag die erste
Nrandwolke über dem Waldgebiet der
Kandalakschasront . Damals kam es uns
erst eigentlich zum Bewußtsein , daß es
Sommer geworden sei ; denn bisher war
das Feuer im Bunkerosen nicht erloschen ,
ein kalter Wind wehte ständig , aus den
baumlosen Kuppen der Berge glänzte der
Schnee noch weiß — bis in den Juni
hinein . Und man konnte die Schlupsjacke
noch gut vertragen .

Sonn « und Wind hatten die letzten
Tümpel des Schmelzwassers , das in rei¬
ßenden Strömen zu Tal geschossen war,
ausgesvgen . Moos und Moder und das
dürre Geäst uralter Waldriesen waren
trocken wie Zunder . Und nun brannte der
Wald . Da war es also an der Zeit , die
Gchlupfjacke auszuziehen .

Der Sommer ist die große Zeit der
freien Jagd " im karelischen Urwald . Wo

, m dunklen Winter die Schijagdkomman¬
dos ihre Spuren in den Schnee zeichneten ,
da stehen jetzt summende Mückenschwärm «
über den Sümpfen , das Moos blüht in
leuchtenden Farben , und Birken grünen —
wie Helle Tupfen in dem Düster des ver¬
brannten und von tausend Granaten zer¬
fetzten Waldes .

Das ist das Land, in dem sich der All¬
tag des Spähtruppläufers abspielt — kilo¬
meterweites Niemandsland . Hessen und
Thüringer sind eingesetzt im Kleinkrieg,
der den Typ des Einzelkämpfers
nach finnischem Vorbild geprägt
hat.

Ein Tag , wahllos herausgegrisfen aus
dem verbissenen und harten Kamps an
diesem Abschnitt, sei geschildert:

Um 2 Uhr geht genau im Norden die
Sonne ans. Man hat ein wenig „schnel¬
ler " geschlafen, damit es ausreicht. Auf
dem Waldweg vor der Unterkunft sam¬
meln sich die Gruppen . Der Anmarsch
beginnt .

Der vorderste Stützpunkt ist erreicht . Ein
kurzer Halt . Karabiner werden noch ein¬
mal nachgesehen, Magazine rasten mit
leichtem Knacken in die Maschinenpistolen
ein.

„Von jetzt ab strengste Ruhe ! "
Die Reihe formiert sich , der erste Mann

betritt die Minengasse . Nur schmal ist der

Pfad . Ein Tritt daneben kann den Fuß
kosten — zum mindesten. Dann verliert
sich der Weg im teppichweichen Urwald¬
boden. Sicherungen gehen links und rechts
heraus . Arnim , der Schutzhund, springt,als die Leine gelöst wird , aus ein geflüster¬
tes Kommando seines Führers in langen
Sätzen voraus . Man sieht sein Helles Fell
zwischen den dunklen Stämmen im Zick¬
zackkurs.

Karte und Kompaß sind nun die ein¬
zigen Orientierungsmittel . Das Vorwärts¬
kommen gleicht einem ständigen Treppen¬
steigen . Halbmeterdicke Stämme liegen

Kilometer voraus , auf der Höhe , sitzen die
Bolschewisten. Hier muß an einer der Sicht
entzogenen Stelle die Nachbargruppe über
die Schneise gegangen sein. Die Spuren¬
suche beginnt . Dem Neuling im Waldkrieg
wird der Moosboden nur wenig verraten
doch die „alten Hasen " lesen daraus wie
aus einem Buch. Jede niedergetretene
Stelle wird unter die Lupe genommen.
„Alte Spuren . — mindestens von gestern ! "
Auch die unter einem Busch liegende „R 6
Schachtel ist aufgeweicht. Und der Tabak
des Zigaretienstummels , den ein anderer
findet , riecht nicht mehr frisch.

Ein leises „ Sssss . . .
" und ein Winken

— einer hat die neue Spur entdeckt. Fünf¬
zig Meter geht sie der Spähtruppführer ab .
vergleicht mit der Karte : die Richtung
stimmt!

Nach zwei weiteren Stunden ist die
Nachbargruppe gefunden. Freudige Begrü
ßung im Flüsterton . Auch hier nichts von
Bedeutung , die „ Molotows " sind noch un-

Kunrl um Ms Well
Durch Spiel mit Brandbomben . . .
In Herne fanden vier spielende Kin¬

der eine nicht explodierte Brandbombe ,
die sie aus „sicherer " Entfernung durch
Steinwürfe zur Entzündung brachten . Bei
der Explosion der Brandbombe erlitten
alle vier Kinder lebensgefährliche Brand¬
verletzungen, da Phosphorbrandbomben
ihren gefährlichen Inhalt bis zu 50 Me¬
ter weit schleudern können. Nicht oft genug
kann davor gewarnt werden , Brandbom¬
ben als Spielzeug zu benutzen oder von
Unbefugten anfassen zu lassen.

Iolanthe aus dem Dach
In Schwarzenfels im Kreis

Schlüchtern machte sich das Mutterschwein
eines Bauern selbständig und ging auf
Entdeckungsreisen. Zunächst kletterte es
über die Treppe hinauf in das Wohnzim¬
mer , wo es sich sehr wenig besuchsmäßig
aufführte und eine heillose Unordnung
anrichtete. Dann nahm es schließlich den
Weg durch das Fenster und landete auf
einem Vordach des Hauses . Mit vieler
Mühe gelang es einigen Männern , die
unternehmungslustige Jolanthe wieder
aus ihrer Höhenlage auf die Erde und in
ihren heimatlichen Stall zurückzuführen .

verquer. Beim Darauftreten sinkt man oft
knöcheltief in den Mover ein . Steile Fels -
platten . . . und immer und immer wieder
Sumpf und Sumpf , in dem die Stiefel zu
kleben scheinen . Die ersten Schweißperlen
werden von der Stirn gewischt.

Bald ist der für den vorgeschobenen Ge¬
fechtsstand vorgesehene Geländepunkt er¬
reicht. Ein „ Igel " wird gebildet . Fels -
brocken und Stämme dienen d -n Siche-
rungsposten als Deckung . Der Himmel hat
sich bezogen, es fängt an zu tröpfeln . Wer
noch nichts zu tun hat. wickelt sich fröstelnd
in die Zeltbahn und schläft eine Weile .
Einer stolpert über ein Paar Füße , die
aus einer Plane Herausgucken . „Mach
deine Augen uff ! " „Das nächste Mal ! "
gibt der zurück und hört im Weitergehen ,wie der Mann , die Stimme erkennend,
sich aus der Umhüllung wickelt und ihm
erschrocken ein „Tschuldigung , Herr Ober¬
leutnant ! " nachflüstert.

Zwei Stunden später kommen die Funk¬
meldungen anderer Gruppen , die ebenfalls
die Ausgangsstellungen des Unternehmens
erreicht haben. Ein Verbindungsspähtrupp
geht zur Nachbartruppe.

Wieder stundenlanger Marsch durch den
Urwald . Nein , ein Marsch ist es eigentlich
nicht mehr, vielleicht ein ständiges Schlei¬
chen. ein immerwährendes Auf -der -Lauer-
Liegen. Fast bei jedem Schritt stößt man
auf Spuren der Sowjets .

Eine Lichtung liegt vor uns . Vorsichtig
schleicht der Spähtrupp näher . Schnur¬
gerade zieht sich kilometerlang eine zehn
Meter breite Schneide durch den Urwald
— wir stehen aus der alten finnisch -sowje¬
tischen Grenze. „ Nehmt die Köpfe runter ! " ,
mahnt der Spähtruppführer : denn ein
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sichtbar . Eine kurze Rast erfrischt — dann
geht der Spähtrupp zurück .

Die Sonne sticht jetzt sengend durch die
brandgeschwärzten Stämme und erzeugt
auf dem feuchten Moosboden Treibhaus¬
temperaturen . Der Schweiß läuft in Strö¬
men . das Hemd klebt auf dem Rücken .
Längst stecken die Mützen hinterm Koppel.
Eine Feldflasche mit den letzten Tropfen
wird berumgereicht.

Am Nachmittag kommt der Spähtrupp
wieder am Ausgangspunkt an . Aus dem
Gefechtsftand erfährt man das Neuester
einer Gruppe ist es gelungen . Gefangene
zu machen : der Zweck des Unternehnzens
ist , damit erreicht . Eine andere hatte ein
kurzes , hartes Feuergefecht niit den Bol¬
schewisten . die sich nach Verlusten zurück-
zogen. Aber auch die Kameraden mußten
einen Gefallenen zurücktragen .

Am späten Abend, nachdem die anderen
Gruppen , von uns in der Flanke gesichert ,
zurückgenommen worden sind , beginnt der
Rückmarsch . Als wir um Mitternacht wie¬
der durch die Minengasse gehen, färbt die
untergehende Sonne den Horizont grellrot .

Zwei Stunden später poltern in den
Bunkern die Stiefel von den schmerzenden
Füßen zu Boden . Die zurückgebliebenen
Kameraden haben eine Pfanne voll Brat¬
kartoffeln aufgestellt, es riecht und schmeckt
köstlich. Einer dreht noch am Rundfunk¬
gerät. der Lappland-Sender bringt schmis¬
sige Schlagermusik. Gerne möchte man noch
etwas zuhören, doch schlafen ist jetzt schö¬
ner — und wichtiger. Denn der Teufel
will 's , und in einigen Stunden beißt es
wieder : „Alarm ! " Und morgen oder über¬
morgen beginnt ein neues Unternehmen,
zwei , vier oder acht Tage lang „freie Jagd "
im weiten Niemandsland des karelischen
Urwaldes . (z?)

Au-r
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„Kann ich hier übernachten? " fragte an
einem Sommerabend in einem einsamen
Waldschlößchen. das zugleich ein Gasthaus
war . « in eben im Wagen angekommenes
vornehmes Fräulein .

Der Wirt wurde verlegen , zuckte die
Achseln und meinte, es wäre ratsamer, sie
führe bis zum nächsten Dorfe weiter .

„Warum ? " wollte sie wissen.
„ Sie sind wohl fremd hier, sonst würden

Sie dieses Ansinnen nicht an mich stellen ,
denn in diesem alten Bau spukt es . Es
kommen deshalb keine Gäste mehr hierher.

"
Das Fräulein bestand trotzdem darauf,

hier zu übernachten. Der Wirt ging vor¬
an . zwei Treppen empor über « inen langen
dunklen Gang , öffnet« eine Tür und zün¬
dete eine Kerze an.

„Nehmen Sie das Tuch dort nicht vom
Spiegel und blicken Sie nicht hinein ! Heute
ist der siebte Juli . In dieser Nacht wurde
vor hundert Jahren in diesem Bett die
schöne junge Gräfin ermordet"

, sprach ernst
der Mann und ging .

Die Fremde aber lachte und fand es sehr
romantisch, öffnete , als sie allein war , weit
die Fenster und lehnte sich hinaus . Eine
traumhaft schöne Sommernacht war 's .
Betäubend drang der Duft des Flieders
zu ihr empor. Sie nahm den Schreibblock
heraus und begann ihren Pressebericht:
Ich sitze hier bei wunderbarem Pollmond¬
schein in zauberhafter Sommernacht im
Mordzimmer einer Gräfin . Weit und breit
ist kein Laut zu hören . . .

Da ein dumpfes Geräusch . Ihr Blick
fiel auf den verhängten Spiegel . Sie ent¬
fernte das Weiße Tuch und blickte in das
Glas . Es war alt und trübe, und sie konnte
sich in ihm nicht sehen . Dann untersuchte
sie das Zimnier , fand aber nichts Unge¬
wöhnliches . Schließlich legte sie sich, ohne
sich zu entkleiden, auf das Liegebett,
träumte vor sich hin und schlief dabei ein .

Als die Uhr im Saal die Mitternacht
mit dröhnenden Schlägen verkündete , er¬
wachte sie : Ein seltsames Knacken und
Ächzen kam vom Spiegel her . Plötzlich er¬
schien in ihm das Bild einer schönen jun¬
gen Frau in der Tracht alter Zeit , jedoch
matt und verschwommen. Plötzlich merk¬
würdige Klopflaute aus dem Saal . Sie
nahm ihre Taschenlampe und schlich hin¬
aus . Es war ein wundervoller Raum
mit großen Bogenfenstern zum Wald . Aus
dem Kamin kamen die Klopflaute jetzt
auch. Flüsternde Stimmen und der Schrei
einer Frau . Dann wurde wieder alles still .

Am nächsten Morgen fuhr sie sehr früh
ab . Der Wirt fragte , ob sie auch den gräß¬
lichen Spuk mit angehört habe. Zu seiner
Verwunderung lachte sie und sagte, daß sie
wie ein Murmeltier geschlafen habe.

Einige Tage später hielt an einem Spät¬
nachmittag wieder ein Wagen vor dem
Schloß. Ihm entstiegen drei Herren und

gingen in die Gaststube . Bald waren sie
mit dem Wirt in angeregter Unterhaltung
über den Spuk. Er erzählte, daß im Dorf
ein alter reicher Sonderling wohne. Wohl
ein Gelehrter , dem sich oft schon die Geister
gezeigt hätten . Berühmte Persönlichkeiten
der Vergangenheit wären ihm erschienen
und hätten alles Kommende genau vor¬
ausgesagt .

Mil einem der Herren fuhr er dann ins
Dorf , um den Alten zu holen. Die Zurück¬
bleibenden machten sich sofort daran.
Schloß , Nordzimmer und den Spiegel ge¬
nau zu untersuchen. Es verging ziemlich
lange Zeit , bis die beiden mit dem Alten
zurückkehrten Zunächst wurden einig :
Flaschen getrunken. Es war erstaunlich ,
wieviel der alte Sonderling trinken konnte .

Kurz vor Mitternacht begaben sich alle
in das Mordzimmer und setzten sich an
einen Tisch vor dem Spiegel . Licht wurde
nicht angezündet , da der Mond schien . Der
Alte warf einen Blick auf die große Stand¬
uhr im Saal , nickte, wurde still und stiller ,
versank schließlich in „Trance " .

Endlich murmelte er : „Schließt die
Hände zur Kette ! " Alle legten die Hände
auf den Tisch . Unheimliche Stille , nur das
röchelnde Atmen des Alten . „Ich fühle
das Nahen eines hohen Geistes ! " stöhnte
er . „Gleich wird er sich zeigen! " Tiefes .
Schweigen . — „Zeige Dich "

, befahl nun
der Alte . „Es sind gläubige Freund« , die
dich verlangen ! "

Da schlug es dumpf zwölf Uhr. Klage-
laute klangen dumpf und schauerlich durch
die Nacht . Aber als sich dann langsam
eine verhüllte Gestalt schemenhaft im Spie¬
gel zeigte, wurde sie mit derartig schallen¬
dem Gelächter empfangen , daß sie tau¬
melnd zurückwich und blitzartig verschwand .
Auch die unheimlichen Geräusche ver¬
stummten sofort.

Der Alte sprang wütend auf : „Ich ver¬
stehe Sie nicht ! "

„Aber wir Sie "
, kam die Antwort aus

dem Munde einer der drei Herren . „ Wir
haben nämlich alle Uhren hier im Hause
um eine Stunde zurückgestellt ! In Wirk¬
lichkeit ist es bereits ein Uhr durch ! Ihre
Geister müßten das eigentlich wissen, oder
erscheinen sie immer mit einer Stunde
Verspätung ? "

Fassungslos stand der Alte da und
wurde es noch mehr, als sich zwei der
Herren als Kriminalbeamte auswiesen , die
von dem fremden Fräulein auf den Unfug
aufmerksam gemacht worden waren.

Und der Grund für den ganzen Zauber
war . daß der Sonderling das Schlößchen
wollte , und um es billig von dem fernen
Besitzer kaufen zu können , es als „Spuk¬
schloß " in Verruf brachte zusammen mit
dem Wirt und Schloßpächter.

Und nun sitzen sie beide hinter Schloß
und Riegel .

IVo?p8U-eij6 « !§ Ickee un <j
Sum 25 . lockestNA« von Hans am Kncke am 10 . ^uli - Von Johannes Günther

Am 10. Juli 1918 , vor 25 Jahren , ist der
Worpsweder Maler Hans am Ende einer
Verwundung , die rr im Westen empfing , er¬
legen. Die Schriftleitung .
Daß um die Jahrhundertwende das

Dörfchen Worpswede bei Bremen
einen Mittelpunkt deutschen Kunstschaffens
ausmachte — war das nur ein Zeichen von
Eigenbrötlertum , von Egozentrik, von
einem vielleicht typisch deutschen Hange,
das Talent in der Stille der Einsiedelei zu
entwickeln? Nein , es war eher die Gegen¬
bewegung zur Technisierung und zum
Weltbürgertum , war eher der Glaube , im
Ursprünglichen. Einfachen, Natürlichen.
Heimatlichen, auf dem Lande wieder das
Hell zu finden.

Einer der Begründer der Künstlerkolonie
Worpswede ist Hans am Ende ge¬
wesen. Er war ein Pfarrerssohn aus
Trier , Zögling in Schulpsort.a, machte im
Hause des Gelehrten und Romanschrift¬
stellers Georg Ebers zu Leipzig Vorstudien
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32 . Fortsetzung
Bärbel stellte die Früchte auf den Tisch ,

ika bemerkte der Kaiser den Ring mit dem
Saphir . Er ergriff ihre Hand und zog den
Ring vom Finger . Wenn der Stein echt
war . dann war auch diese Frau echt , ihn
hatte noch kein Edelsteinhändler der Erde
Übervorteilt .

Der Stein war wirklich echt .
In den Körper des Kaisers kam Bewe¬

gung . Er hielt den Ring in der Hand ,
lobte di« Arbeit und die Erfindung . Mor¬
gen wird er auch zu Conzel Fantschüssel
gehen und einen solchen Ring bestellen . Er
nötigt Bärbel zum Sitzen , läßt sich von ihr
Frücht« schälen , staunt sie an.

,^Jn der Wiener Neustadt in Unseren
Gärten wächst Obst wie in den Gärten der
Hesperiden "

. sagte er . „ Wir haben die
süßesten Trauben und die saftigsten
Birnen .

" Ehrgeiz brannte in Bärbel .
Majestät , kostet nur . ob diese hier nicht ge¬
nau so schmecken, wollte sie sagen , sie bebte
darnach, endlich zeigen zu können , was sie
durch Fleiß und Ausdauer erreicht hatte.
Aber Jakob , der zur Seite auf einem
Kiffen Platz genommen hatte"

, zwinkerte
Ihr zu . Sie begriff sofort . „Majestät , ver¬
gebt"

, sprach sie nun . „vergebt , daß wir
nicht in Wien sind , aber vielleicht munden
Eurer Majestät unsere Früchte dennoch .

"
Tie mundeten dem Kaiser. Er vertiefte

Üch beim Kosten der Früchte mit Bärbel in
ein Gespräch über Obstbau und über die
Pflege der Reben . Er kam in beste Laune,

linderte sich vollkommen. Er ließ sich
Bärbel Wein kredenzen wie von ewtt

Edelfrau , auch ihr Backwerk lobte er . Und
da er nun hier saß als Mensch unter Men¬
schen . trat der ihm eigene Zauber zutage.
Er plauderte heiter von fernen Ländern ,
schönen Städten und von Rom , wo sie ihn
zum Ritter geschlagen und zum Kaiser ge¬
krönt hatten.

Bärbel von Ottenheim lächelte.
An der Wand hing das weiträumige ,

farbenfrohe Bild . Die Uhr schlug die
zweite Stunde nach Mitternacht. Der
Kaiser erhob sich, nahm den Ring mit dem
Saphir und steckte ihn Bärbel an die Hand.
Er neigte sich nahe zu Bärbel , so als wollte
er sie küssen, ihr Blick senkte sich sekunden¬
lang in den seinen. Sie erreichte, was sie
begehrte, — eine unerhörte Huldigung , wie
sie nur Edelfrauen zuteil wurde — er küßte
die Hand mit dem Saphir .

Zeitlose , köstliche Minuten rannen durch
die Stundenuhr . ein Kaiser hatte, für kurze
Augenblick « bezaubert von der Schönheit ,
vergessen , wer er war . und wer vor ihm
stand . Nun wandte er sich zu Jakob von
Lichtenberg : „Für Euch habe ich eine
Grafenkrone"

, sagte er . „ morgen nach dem
Fischerstechen am Schiffleutsladen ist das
letzte Ritterturnier . Vorher lassen Wir
Euch zum kaiserlichen Rat Ausrufen und
setzen Euch die Grafenkrone auf . — Gute
Nacht , Graf Jakob ! "

Jakob von Lichtenberg neigte sich tief
und geleitete Seine Majestät ins Schlaf¬
gemach .

Bärbel legte die übrigen Früchte sorglich
in die Schale, dann erhob sie eine Kerze
und betrachtete das Bild von der Welt¬
erschaffung . Lamm und Wolf , dachte sie,
schön und häßlich , gut und döse, töricht
und weise, hell und dunkel , alles ist in die
Welt hineingeboren.

Mit diesen Gedanken begab sie sich zur
Ruhe.

Vom Rhein her wehte kühler Wind . Ihr
war auf einmal , sie vernehme das
murmelnde Lied der Wellen . — als ginge
jemand schwebenden Schrittes durch ihr
Gemach . Die Gestalt trug ein Ruder im
Arm.

Je höher du steigst , um so tiefer kannst
du iaÜLL. k lause« di« Welle».

Dann sagte eine tiefe, ruhige Stimme :
Sei unbesorgt, Bärbel , ich bin immer bei
dir, ich umschließe dich, wie der Ring den
Edelstein !

Neuntes Kapitel
Hammer und Meißel

Der Sand der Stundenuhr rinnt . Erde
wird zu Gestein, Wasser verwittert den
Fels , Hammer und Meißel in der Hand
des Künstlers wollen den Stein gestalten.
Menschen scharen sich um lohenden Ge¬
winn . der Künstler ringt um das Unver¬
lierbare ini Wandel der Dinge .

Zu Straßburg wußten sie das , die Ge¬
stalten des Münsters sind sprechender
Stein , und nun , da die Trinuiphbögen
aus den Tagen des Kaiserbesuchs gefal¬
len waren und der Stadtsäckel prall ge¬
füllt im Pfennigiurm lag , planten sie den
Bau einer neuen Kanzlei am Martinsplatz
bei der Pfalz . Im Sitzungssaal der Pfalz
ließ Ratsherr Lienhardt Wenker seine
Blicke schweifen : „Also , ihr seid einver¬
standen. die Kanzlei soll ein Prachtbau
werden , um den man uns in Venedig be¬
neiden soll . Das Münster zeugt vom
Kunstsinn unserer Väter , die Kanzlei soll
unfern Ruhm in die Zukunft tragen .

traßburg muß als das Venedig am
Rhein gelten .

"
Tie Stadtväter nickten geschmeichelt .
„Habt ihr schon einen Steinmetzen , der

eine Fassade herzuftellen vermag , di«
ihresgleichen sucht ? — Eine Vorderseite
aus rotem Sandstein ohnegleichen — ? "
rief der Zorn .

Der Knobloch sprang auf : „ Wie wär 's
mir dem Meister Nikolaus Gerhaeri von
Leyden ? Ich Hab ' in Trier Arbeiten von
ihm gesehen. Der Erzbischof von Sierck
hat ihn in Diensten. Der Sierck versteht
etwas von Kunst . "

„Ta rollen die Goldgulden aber schnell
wieder aus dem Pfennigturm " , brummte
der Mehlbrey.

Sollen sie Feit anseben wie du ? " lachte
der Knobloch.

Und als das Gelächter verstummt war ,
verschrieben sich die Herren de« Meister

laus Trier .

An einem schwülen Sommertage wurde
Nikolaus Gerhaeri von den Ratsherren
Zorn und Knobloch empfangen . Sie
schwitzten in ihren pelzverbrämten Staats ,
röcken, als sie mit dem Meister znm Mar-
tinsplatz schritten . Er hatte seine Gesel¬
len mitgebracht. Die jungen Steinmetzen
trugen bunte Pluderhosen , große Hüte,
rote Umhänge aus Brabanter Seide . Am
Gürtel befanden sich bei dem Dolch noch
Hammer und Meißel . Die Mädchen an
den Fenstern stießen sich heimlich mit den
Ellenbogen an .

.Ist das der Meister, der schlanke,
blonpe ? — Oder der mit den grünen und
blauen Hosen? " — „Was denkst du. Lis -
beth, der ifbs doch, der zwischen dem Zorn
und dem Knobloch geht, der braun geklei¬
dete, breitschulterige mit dem bartlosen
Gesicht und den dunklen Locken ! " — „Der
gehört auch nicht mehr zu den Jüngsten ,
aber ernst und vornehm sieht er aus —
„Geh doch beiseit '

, Änne , ich seh ja gar
nichts vor deinem breiten Buckel . "

Meister Gerhaeri spürte nicht , daß er
durch die Lästergaffe schritt , seine Blicke
galten den Bauten . Diese Stadt gefiel ihm.
Die Plätze , di« Staden an der Jll , die
Brücken , die runden Törlein , die Zieh¬
brunnen , die schmalen , hohen Häusergie¬
bel - unb der Dom . In seiner Nähe
wollte er wohnen . Beim Fronhof richtete
er alsbald sein« Werkstatt ein , und die
Kunstfreund« Straßburgs drängten sich
um ihn . Unter ihnen befand sich auch Ja¬
kob von Lichtenberg.

Auf seinen Zügen verweflten die
Augen des Bildhauers , ihn fesselten nur
Köpfe und Gestalten, die sich eigneten , in
Stein gemeißelt zu werden . Er wählte
oder verwarf . Herr Jakob zählte zu den
Erwählten . Sein Kopf und die schlanken ,
erregbaren Hände begannen sofort die
Phantasie des Meisters zu beschäftigen. Er
hatte sich in der figürlichen Darstellung
von der gotischen Starre freigemacht und
schasste nach lebendiger Wirklichkeit . Die
Werkbesessenheit der alten Meister paarte
sich bei ihm mit der Besessenheit, seinen
Kunstwerken packendesLeben einzuhauchen.

Fortsetzung folgt.

in der Ästhetik und bildete sich in München
und Karlsruhe , dort allerdings nur ver-
hältnismäß kurze Zeit , zum Maler und
Radierer . Als Schüler von Wilhelm Dietz
war er mit Slevogt und besonders mit
Fritz Mackensen bekannt . Mackensen holw
ihn nach Worpswede . 1895 war Am Ende
auf der für Worpswede entscheidenden
Ausstellung in München vertreten.

Mit der wuchtig-siguralen und genre¬
haften Malweise Mackensens oder mit der
Märchen- und Schnörkelphantastik eines
anderen Worpsweders . Heinrich Vogelers ,
hatte Hans am Ende am wenigsten zu tun.
Näher stand er Otto Modersohn, am näch¬
sten Fritz Overbeck , weil er die Natur rein,
ohne Beiwerk , ohne absichtliche Deutung ,
auffaßte . Und doch öffnete sich Sans am
Ende mit der aufmerksamen Abschilderung
der Naturformen so stark den Wesenheiten
der Natur , daß er unaufdringlich den
Zauber des Waldesdunkels und der Hellen
Birkenstämme, der Moorhütten und Seide¬
flächen in seinen Gemälden und Radie¬
rungen mitteilte .

Ein in seiner Art klassisches Büchlein
bleibt Rainer Maria Rilkes reich bebilderte
Künstlermonographie „ W 0 rpswede " ,
erschienen 1903. Sie belehrt den Leser all¬
gemein über Landschaftsmaler«; auf
Grund der Worpsweder Schule und wür¬
digt das Schaffen von Hans am Ende mit
dem Ergebnis , daß Am Endes Ausfas-
sungs --. Mal - , und Wirkungsweise musika¬
lisch zu nennen sei .

Im Laufe der Jahrzehnte haben ver¬
schiedenste Künstler von Worpswede aus
gewirkt. Doch auch Worpswede hat sich im
Lause dieser Zeit gewandelt . Worpswede
ist eine Idee geworden , die nicht mehr an
den Ort gebunden ist. Worpswede ist nun
soviel wie Künstlerheimat. Worpswede ist
soviel wie Künstlers Anschluß an ,die
Natur . Nur aus der Heimainatur schöpft
der Künstler sein Bestes .

Kammermusik von >/urt . Kaufmann
Die Landrrmustkschule Straßburg veranstaltete

ein Konzert , das ausschließlich Kainmermusil-
werken des elsässischen Komponisten Leo Justin »?
Kausfmann gewidmet war . der durch seine
Oper „Die Geschichte vom schönen Annerl " so¬
wie ein« „Abendkantate " und eine Sinfonie auch
im Reich einen bekanten Namen erworben hat .
Klavierwerke , Präludien und Variationen , ein
„Klavierstück in F " und zwei Fughetten , ein
Spielftück für Violine und Klavier , ein« Klein «
Suite für Bratsche und Klavier , ein Streich¬
quartett sowie ein Bläserquintett für Flöte , Oboe,
Klarinette , Fagott und Horn und eine „Ver¬
gnügliche Ernte sür Oboe, Fagott , Streichquartett
und Klavier " legten Zeugnis ab von einem viel¬
seitigen kammerinufikalischen Schaffen, das seine
Wurzeln in einem gesunden Volkstum hat , dar
kraftvoll , lebensbejahend und von echter Mustzier¬
freude gespeist ist und für die einzelnen In¬
strumente reichste Entfaltungsmöglichkeiten bietet .

_ klanus k«ieh.

Paetugal , « Lrdiaun , der deutsch«, Filmardeit .
Das portugiesische Regierungsorgan „Diario da
Manda " veröffentlichte am Montag eine Sonder¬
seite über den deutschen Film , in dem Deutschland
als das Zentrum und die stärkste Macht der
europäischen Filmschaffens herausgestellt wird .
Dar Blatt hebt hervor , daß die deutschen Filme
einen unvergleichlich hohen künstlerische « Staad
erreicht haben und daß die deutsche Filmproduk »
tto » den Zweck verfolg «» kultursördernd zu wirke».
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LIieli W«r kreidurg

Unsere Gäste aus öem Norden pflegen
Las „i" mit einem „ü" zu vertauschen , was
uns Südländern am Anfang nicht ohne
weiteres verständlich ist. — „Sü müt Ührem
Schürrm !" sagte kürzlich eine Dame zu
einem Eingeborenen unserer Stadt , der sich
seinen Weg vermittels der scharfen Spitzen
eben seines „Schürrms " durch das Ge¬
dränge am Bertolüsbrunnen bahnte, —
und die Dame stieß auf glattes Unver¬
ständnis ! — Unsere Großeltern sagten
»och sehr vornehm — „Paraplü " zu diesem
Regenutensil , und es hatte damals mtn-
- estens einen Elfenbeingriff , wenn nicht
gar ein herrliches Rosenmuster auf öem
Seidenstoff. Die Damen unserer Tage
sagen einfach und schnippisch „Knirps !" zu
ihm, brücken auf ein geheimes Knöpschen
und stecken den ganzen „Schürrm" in die
Handtasche .

Doch nicht der Geschichte des „Schürrms "
sei diese Epistel gewidmet , sondern dessen
Handhabung ! — Leider ist es nämlich ge¬
schehen, daß einem Manne , der friedlich
feiner Arbeit nachging , eine Spitze dieses
„Schürrmes " sehr tückisch ins Auge ge¬
stoßen wurde und er sich seine Sehkraft
nur vermittels diverser Kräuterbäder er¬
hielt . Es scheint sich überhaupt die Damen¬
welt darüber klar geworden zu sein, welchen
Kampfwert ein solches zackenbewehrtes Un¬
getüm in sich birgt : es wird dazu benutzt ,
sich allerorts an bedrängten Stellen Platz
zu schaffen, — sogar beim Aussteigen aus
der Straßenbahn schnellte uns kürzlich ein
solcher „Schürrm", zu eigennützigem Zwecke
aufgespannt, ins Gesicht, daß alle Ein¬
steigenwollenden entsetzt und furchtsam zu¬
rückprallten!

Wie nett war doch zu früheren Zeiten
die Sitte , daß man auf öem Bürgersteig
Len Schirm in die Höhe zu halten habe ,wenn einem jemand entgegenkam! Kein
Hut wurde dabei vom Kopfe gestoßen , keine
Haarfrisur zerstört, und keinerlei häßlichen
Worte fielen. Alte Chroniken berichten so¬
gar , daß man in vergangenen Tagen an
der Straßenbahnhaltestelle seinen Neben¬
mann , der kein solches Regendach besaß,mit unter den Schirm stehen ließ, anstatt
ihm diesen bösartig entweder ins Auge zu
stoßen oder das abrinnende Wasser auf den
neuen Anzug laufen zu lassen . — Ja , ja —
(Seufzer ) , sowas gab es einmal ! -

Wir aber werden weiter unseren
„Schürrm " aufspannen und kampfesfroh
mit ihm ins dichteste Getümmel stürzen.

W . 6.
*

80. Geburtstag . Albert Weiß , Heimat¬
straße 17, kann heute seinen 80 . Geburts¬
tag feiern.

Sendbote« der Heimat. Mitte Juli treten
82 Jungen und Mädel der HJ .-Bann -
fchar 113 (Freiburg ) unter Leitung von
Friede ! Zoller die Fahrt nach öem deut¬
schen Osten an , um die badischen Paten¬
kreise zu besuchen. Die Reise geht über Ber -

psttvlsmüläivWWtwllunyvn
Ortsgrapp « vrükl " . — ttsuts , ?rsj -

tsg , kinäst um 20.15 Ddr pünktlich tm Örtsgruppsn -
detm , Waläkircker Ztraüs 12. ein Lchulungsadsnä kür
«LmUicks politischen I.e1tsr , Walter unä Warte un<i
üer d48.-prauenscd »kt statt . Ls spricht üer Ortsgrup¬
penlelter Über „Die kklickten der politischen Leiter ,Walter un<1 Warte Lm gegenwärtigen Krieg " , tlnikorm
drw . ttakenkreurarrndinde .

hlS.-preuenscdelt , Deutsches krauenwvrk . Kreislei¬
tung prvidurg 1. Sr . tteute wn 20 vdr im Kreis -
krauenscdaktshaus , ^ .äolk-ttitler -Ltrake 156a . Haupt¬
probe äer Kreissinggruppe kür «isn Lararettdesucb am
soantag . Lrscdeinen ist kklicdt .

Schuljugend in Freibmy zu Gast
Schule« aus dem Luftkriegsgebiet - Kulturveranstaltungen für -ie Säfte - Ser Dank -er Dortmunder
Seit etwa drei Wochen weilen Schulenaus dem Luftkriegsgebiet im Breisgau ,um hier ihren geregelten Unterricht wieder

fortführen zu können - Die Schuljugendwurde , rum Teil mit den Müttern , bei
Gasteltern untergebracht. und der Unter-
richt wird während der unterrichtsfreien
Zeit unserer Schulen mit den Lehrkräftender zu Gast hier weilenden Schulen fort-
gesührt.

In Freiburg sind vor allem untergekom¬
men das Adolf-Hitler-Ghmnafium, die
Schiller -Oberschule und die Goethe -Ober,
schule aus Dortmund . Die beiden Ober¬
schulen sind Mädchenschulen , die in den
beiden Freiburger Mädchen -Oberschulen
ihren Unterricht fortführen , während das
Ädolf-Hitler-Ghmnastum Dortmund , das
übrigens zu Anfang Oktober sein 400jäh-
riges Bestehen feiern kann , seinen Unter¬
richt in den Räumen des altehrwürdigenBertold-Ghmnasiums weiterführt .

Die Schüler und Schülerinnen dieser
Schulen wohnen zum Teil in den Frei¬
burger Vororten oder in verschiedenen
Orten des BreiSgaus und kommen von
dort zum Unterricht , der vorläufig drei
Stunde » am Nachmittag umfaßt . Der
Unterricht wird auch über die jetzt für die
Freiburger Schüler begonnene Ferienzeit
hinaus fortgesetzt , um verlorene Zeit wie¬
der möglichst einzuholen . Um den verhält-
nismäßig kurzen Unterricht noch intensiver
gestalten zu können , wurden nach Mög¬

lichkeit die einzelnen Klassen auf geschlos¬
sene Gebiet« gelegt , wo st« auch am unter¬
richtsfreien Halbtag noch durch den Klas¬
senlehrer betreut und unterwiesen werden
können .

Zur Betreuung der jungen Gäste , aber
auch der mit ihnen gekommenen Mütter,wird nun der KreiSleiter die durch
die NSV . in Freiburg und im Kreisgebiet
untergebrachten und Weiler betreuten
Gäste zu einer Reihe von Kulturver¬
anstaltungen einladen. Den Auftakt
dazu bildete am frühen Donnerstagnach¬
mittag eine Aufführung von Albert
Lortzings komischer Oper „Der Waffen -
schmied von Worms " im Großen Haus
der Freiburger Städtischen Bühnen für
die Dortmunder Schuljugend.

Kreisamtsleiter Dr . Glattes be¬
grüßte vor Beginn der Vorstellung die
jungen Gäste im Namen und im Auftrag
des Kreisleiters und erinnerte dabei an
den Empfang der jungen Gäste am Frei-
burger Hauptbahnhof, wo wir ihnen ver¬
sprachen . ihnen den Aufenthalt in Frei¬
burg so schön wie möglich zu machen .Wir wissen, so führte Dr . Glattes dabei
aus , wie schmerzlich es vor allem für einen
jungen Menschen ist. den vertrauten Le¬
benskreis und vor allem das Elternhaus
zu verlassen . Es sei unsere wichtigste und
vornehmste Aufgabe, die Gäste den Verlust
nicht zu schmerzlich empfinden zu lassen.
Dazu gehöre auch diese Einladung , die

lin , Danzig , Mi.rienburg , Deutsch-Eylau
nach Neumarkt in Westpreußen. Dort sin¬
gen und spielen sie erstmals vor den deut¬
schen Siedlern . Nach dreitägigem Aufent¬
halt fahren sie über Posen, wo ei» Tag
Aufenthalt vorgesehen ist, nach Krotoschin .Dort bleiben sie eine Woche und erfreuen
die Neusiedler durch deutsches Lied und
Klang. Die Rückreise führt über Breslau
und Dresden . Die Freiburger Jungen und
Mädel, die dieses Jahr - ie Grüße des
Gaues Baden an unsere Patenkreise über¬
bringen dürfen, freuen sich alle riesig aufdie vierzehntägige Reise .

Verkehrshindernisse . In den Vormit¬
tagsstunden bis 11 Uhr verkehrt die Stra¬
ßenbahn in der Bertoldstraße ausschließ¬
lich auf dem südlichen und in der Salz -
straße ausschließlich auf dem nördlichen
Gleis , um den an der Straße liegenden

Geschäften ausreichend Gelegenheit zu
geben , ihre Waren umzuladen. Immerwieder aber stellen sich Lastfuhrwerke und
Lastkraftwagen zu dieser Zeit derart un¬
geschickt am Verkehrsgleis auf. daß es wie¬
derholt zu Verkehrsstörungen und auch zu
kleineren Schäden kommt . Am Donnerstag¬
vormittag legte ein Traktor mit Anhänger
beispielsweise derart hart vor dem Brun¬
nen am Ausgang der Peterstratze an, daß
einem vorbeifahrenden Straßenbahntrieb¬
wagen die Griffstange weggerissen wurde.

„Das Rätsel Rußland ." Im Rahmen
der öffentlichen Universttätsvorträge spricht
am Montag , dem 12 . Juli , um 20.15 Uhrim Hörsaal 1 der Universität Professor
Dr . Ritter über „Das Rätsel Rußland .
Geschichtliche Betrachtungen über das Ver¬
hältnis Rußlands zu Europa " . Der Ein¬
tritt ist frei.

Ehrenschutz -er Gefallenen
Neue Bestimmungen Wer die Ehre Verstorbener / Die Totenehre

Daß die Ehre eines gefallenen Sol¬
daten strafrechtlich geschützt werden muß,
ist heute keine Frage mehr. Das gesunde
Volksempfinden verlangt , daß derjenige,der den Heldentod eines Soldaten in
irgendeiner Weise zum Anlaß einer Ehren-
kränkung nimmt, strengt bestraft wird . Der
Soldat , der für die Heimat sein Leben ein¬
setzt. kann verlangen, daß die Heimat seine
Ehre auch über seinen Tod hinaus schützt ,weil er sein Leben für das Leben seines
Volkes geopfert hat . Dieses Gebot wird
heute von keinem Richter mehr verkannt.Nur in der rechtlichen Begründung gingen
die Gerichte verschiedene Wege.

Die Bestimmungendes Strafgesetzbuches
über den Ehrenschutz entstammen einer
Zeit, die von einer anderen weltanschau¬
lichen und staatspolitischen Grundeinstel¬
lung regiert wurde. Eine ausdrückliche
Strafbestimmung, die die Ehre des Ver¬
storbenen schützt , kennt das Strafgesetzbuch
nicht. Auch K 189, der diesen Schutz-
gedanken zu enthalten scheint, ist in Wahr¬
heit keine echte Schutzbestimmung der Ehre
des Verstorbenen selbst, sondern schützt
nur das Pietätsgeftihl und die Ehre der
Hinterbliebenen Familie . Demgegenüber
betont unsere Zxit den Bestand der

Totenehre selbst. Das Recht der Alpen-
und Donaugaue hat übrigens den Ehren¬
schutz Verstorbener immer anerkannt.

Im Zuge der neuen Strafrechts¬
angleichungsverordnung ist deshalb auch
in dieser Frage jetzt eine gesetzliche Rege¬
lung erfolgt , über die der Sachbearbeiter
des Reichsjustizministeriums. Landgerichts¬
rat Dr . Schmidt-Leichner . im „Deutschen
Recht" berichtet . Der 8 189 über die Ver-

iglimpfung des Andenkens Verstorbener
ist neu gefaßt worden. Wer das Andenken
eines Verstorbenen verunglimpft, wird mit
Gefängnis bis zu zwei Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft. Die Verfolgung tritt
nur auf Antrag der Eltern , der Kinder,des Ehegatten oder der Geschwister des
Verstorbenen ein . Hat der Verstorbene sein
Leben für das deutsche Volk hingegeben , so
ist die Strafe Gefängnis , wobei der Straf¬
rahmen bis zu fünf Jahren reicht. In be¬
sonders schweren Fällen ist auf Zuchthaus
zu erkennen. Weiter wird klargestellt , daß
die Strafverfolgung der Ehrenkränkung
eines gefallenen Soldaten un¬
abhängig von einem Strafantrag durch
den Staatsanwalt von Amts wegen er¬
folgen kann.

nur eine Reihe ähnlicher Veranstaltungen
für die Kinder wie auch ihre Mütter er¬
öffne . Der Unterschied zwischen der Groß¬
stadt und den ländlichen Verhältnissen, wie
sie die Gäste im Kreisgebiet antreffen,würde Wohl da und dort hart empfunden
werden. Wir wollten deshalb einen ge¬
wissen Ausgleich schaffen und wir würden
in Freiburg auch derart gute Kräfte und
derart wertvolle Gaben besitzen , daß dies
auch gelingen werde.

Mit den Gästen sei . wie Dr . Glattes
fortfuhr , auch eine Anzahl von Führerin¬
nen und Mitgliedern des BDM - in Frei-
bürg eingeladen worden als Dank und
Anerkennung für die Arbeit , die sie in den
letzten Wochen und Monaten in Vorbild -
sicher Weise in Freiburg geleistet hätten.Wir wollten durch diese Einladung aber
auch erreichen , daß die jungen Gäste so
rasch als möglich in die Gemeinschaft un-
serer Freiburger Hitler-Jugend hinein-
wachsen und sich unserem Geiste anpassen ,der Tüchtigkeit und Leistung
verlange. Denn wir würden nicht nur
wünschen, daß es die Dortmunder Schul¬
jugend in Freiburg schön habe, sondern
daß sie auch arbeite, wie es der Führer von
seiner Jugend in dieser groben Zeit ver¬
langen müsse . Wenn die jungen Gäste die¬
sen unseren Wünschen Nachkommen wür-
den , dann würde ihr Freiburger Aufent¬
halt nicht nur ein schöner, sondern auchein sehr wertvoller werden.

Mit herzlichem Beifall wurde diese Be¬
grüßung durch den Vertreter des Hoheits-

Mrgang für kriegsversehrte
Anfang September 1943 beginnt ei«

neuer sechsmonatiger Sammellehr¬
gang für Kriegsversehrt « auS
dem ganzen Reichsgebiet zur Vorbereitung
auf die Reifeprüfung. Der Lehrgang wird
in Freiburg i . Br . durchgesührt . Mel¬
dungen sind bis Mitte August an das
Badische Ministerium des Kultus und
Unterrichts in Straßburg i . E . zu richten.
Zugelassen können kriegsversehrte ehe¬
malige Schüler werden, die das Ver¬
setzungszeugnis nach Klasse 7 , mindesten -
die Reife für die frühere Obersekunda
einer Höheren Schule oder das Abgangs¬
zeugnis einer anerkannten Mittelschule
mit zwei Fremdsprachen besitzen . Be¬
dingung ist ferner, daß der Teilnehmer
nicht vor dem 22 . Februar 1916 geboren
ist und den Nachweis erbringt , daß er von
seiner militärischen Dienststelle einen Ur¬
laub von sechs Monaten erhält. Beihilfen
für Unterkunft und Verpflegung können
gewährt werden. Anträge sind zugleich
mit dem Zulassungsgesuch zu stellen.

trägers ausgenommen, mit Beifall und
Verständnis aber auch die Gabe, Lortzings
köstliches Operchen , das schon aus der Luft
unserer süddeutschen Landschaft atmet.

Schon lange wollen die Dortmunder
Gäste der Freiburger Bevölkerung und der
Bevölkerung des Kreisgebiets Dank
sagen für die Aufnahme, die sie hier im
Breisgau gefunden haben und das Ver¬
ständnis und die Pflege , die sie hier er¬
fahren . Diesen Dank haben sie auch schon
in ihren Heimatzeitungen direkt und in¬
direkt zum Ausdruck gebracht , die ständig
über ihr Tun und die Gastheimat in Wort
und Bild berichten . K—r.

kacien un6 kllsass
Eine Geschäftsstelle Südwest der Reichs¬

vereinigung für Textilveredelung
Mülhausen. Dieser Tage wurde in Mül¬

hausen eine Geschäftsstelle Südweft der
Reichsvereinigung für Textilveredelung
eingerichtet und eröffnet .

Beim Fluchtversuch erschossen !
^ Dls . Endingen . ( Eigene Meldung .) Ein

gewisser Stefan Fluder , der in einem
Endinger Gasthof übernachten wollte, bei
Feststellung der Personalien aber keine
genauen Angaben machte , mehrere ge¬
fälschte Wehrpässe bei sich trug , wurde bei
einem Fluchtversuch , nachdem er auf den
Halteruf nicht reagierte, von der Endinger
Gendarmerie erschossen . Der Erschossene
trug eine geladene Armeepistole und eine
größere Anzahl Munition bei sich . Es
handelt sich um einen Fahnenflüchtling
und sonstigen schweren Volksschädling .

Schwalbennest über der Tischlampe
Bahlingen. (Eigene Meldung .) Unlängst

ging durch die Presse die Meldung von
einem Schwalbenpaar, das sum Bau seines
Nestes ein Schlafzimmer aussuchte. Ein
ähnliches Kuriosium kann aus einem Haus
der Rathausgasse in Bahlingen am Kai¬
serstuhl berichtet werden. Dort hat ein
Schwalbenpaar in dem im Sommer wenig
benützten Wohnzimmer das Nest dicht
unter der Decke in den blechernen
Deckenschild der elektrischen Tischlampe
hineingebaut. Fünf Neine Schwälbchen
piepsen jetzt aus dem ungewöhnlichen
Nestbau .

Tragischer Tod
Berwangen. Auf tragische Weise kam

der Zuchtstierhalter Anst in Wil ums
Leben . Aus ungeklärten Gründen wurde
er beim Ausräumen der Futterkrippen
plötzlich von einem Bullen angegriffen
und so schwer verletzt , daß der Tod eintrat .

Schadenfeuer durch Leichtsinn
Schiltach . Durch einen leichtsinnig weg¬

geworfenen Zigarettenstummel brach im
hintersten Teile des Heubachtales ein
Äaldbrand aus . Erst nach mehrstündigem
energischem Eingreifen konnte die Gefahr

eines größeren Brandes vermieden wer¬
den . Es sei dieser Vorfall wieder eine
ernste Mahnung an die Spaziergänger, im
Walde das Rauchen zu unterlassen .
Aus cien /Vacstbargauen

Vom Traktor erdrückt
Einhart ( Kr . Sigmaringen ) . Als ein

Automechanikerlehrsing damit beschäftigt
war , einen Traktor zu überprüfen, kippte
dieser um und begrub den Jungen unter
sich. Der Tod trat auf der Stelle ein .

Alleinstehende Soldatm , die keine nähe¬
re« Angehörigen haben, werden regel-
mäßia mit Fcldvostpäckchen betreut, um
auch ihnen das Gefühl der Geborgenheitin der Volksgemeinschaft zu gebe». Auch
unsere Spenden zum KriegS -
hilfswerkfür das DRK . verwan¬
deln sich zum Teil in Liebesgaben für un¬
sere Soldatm . Denke daran bei der Haus¬
sammlung am 11 . Juli 1943.

ksusirs« kür I)ii!> !
Ausgabe von Eiern . Auf dm Bestell¬

schein 51 der Reichseierkarte werden zweiEier ausgegeben, auf dm Abschnitt » ein
Ei und auf den Abschnitt b ein Ei.

Ausgabe von Fischen. Heute , Freitag »und morgen, Samstag , gelangen auf den
altm Kundenausweis frische Fische zur
Verteilung.

Oos kuiuUunllprogramm
Rstcdsprogramm am Lrvltag , äem 9. 3uU: 12.35dt» 12.45 vsr Sericdt sur L-ags , 15.30—16.00 ä .1ts

Kammermusik : Luxteduäs . Scarlattt . LtraäsUar 16.00
dt» 17.00 VsscdwiQAtss aus Oper . Operstts unä 7'svr ,17.15—18.30 3sa ttottmavL spielt suk , 18.30—19.00 Vsr
2sttspteF «tk 19.00—19.15 Wedrmacktvortragr 19.15 dt»
19.30 Lrontdertcdtvr 19.45—20.00 Or.-Qoedbsls -^ rtiksI :
, ,Ws1ü die KegieruiiF riss eigevtlick " , 20.15—21.00
„tteuts sdeuci det mtrl " Musiksltscks Kurrwsil ) , 21.00
dt» 22 .00 VQterksitssmv dleloäiea äer (Zegsvvart . —
vsutscdlsQüseQster : 17.15 dls 13.30 L-otdar , ttenrtcd ,
ttayäo fl-eitung : blslurkarl Weigetlr 20 .15—21.00 Lsr -
ntcsk -Lykliis . I . LsvÄimg (Dirigent : Lritr Lann) , 20 .00
dt» 22.00 . .Das Kings LeUsisen ' . Zptsiopsr von Wsiäs -
mar Wevüisnä .

Verschiedenerlei Rabenvögel im Freiburger Nalurkundenmseum
Es ist Sonntagmorgen 11 Uhr . Es

regnet sanft, aber ausdauernd — zur gro¬
ßen Freude vom Fritzle, der damit seinen
langgehegten Wunsch zur Erfüllung kom¬
men steht : der Vater geht mit ihm ins
Naturkundemuseum . . .

Die Tiere der fremden Zonen sind ge¬
bührend bestaunt worden , mancher stille
Seufzer ist dabei dem Vater entflohen,denn der Bub frägt mit der endlosen Wiß¬
begier seiner zehn Jahre , und es ' ist doch
schon lange her, seit man den letzten Ratur¬
kundeunterricht hatte.

Das nächste Stockwerk beschert die ein¬
heimische Tierwelt . Beim ersten
Umschauen steht das Mundwerk eine Weile
still . Plötzlich aber nimmt der Bub den
Vater ins Schlepptau und steuert ziel-
bewußt auf einen Schrank zu . in dem die
Vogelwelt sich versammelt hat . Mit deu¬
tendem Finger frägt er : „Du . Babbe . isch
des e Krabb? "

Der Vater bejaht , aber so schnell ist die
Frage nicht geklärt . „Aber da steht Saat¬
krähe auf dem Schild , und bei dem da¬
neben Rabenkrähe und der mit dem grauen
Bauch heißt Nebelkrähe . Welches sind jetzt
unsere Krabbe? " — Der Vater hat in¬
zwischen die Reihe der schwarzen Gestalten
gleichfalls durchgemustert und entscheidet:
. .Das sind alles Krabbe! Da steht ja auch
ein Extraschild Rabenvögel .

" — „Ja .
warum heißen sie dann so verschieden ? "
will Fritzle wissen. Zum Glück fällt dein
Vater , der sich bereits hilfesuchend um¬
geschaut hat . der Vergleich mit dem Buch¬
fink, dem Distelfink und dem Grünfink ein ,
die alle Finken sind und - och verschieden
heißen. Das leuchtet dem Jungen ein , zu¬
mal ihm der Vater auch noch die verschie¬
denen Drosseln nebenan zeigen kann .

Alles scheint in bester Ordnung da stößt
der Bub im nächsten Saal den Kriegsruf
«ns: .Babbe , noch en Krabb! Und was
We » Kerle ! " Sein Auge hat den Kolk¬

raben erblickt, nichts ahnend hat er jetzt
den zoologisch richtigen „Krabb" , den
Raben gefunden, der allerdings mit dem
Freiburger Krabb nichts zu tun hat . Da¬
mit aber sind die Zweifel wieder wach ge¬
worden, und der Vater steht sich nun doch
genötigt, den sachkundigen Mann im
weißen Kittel zu befragen, der endgültig
die schwierigen Familienverhältnisse der
„Krabbe" klärt.

Die blanken schwarzen Vögel , die wir
jahraus jahrein bei uns sehen , im Sommer
meist vereinzelt oder paarweise, höchstens
in kleinen Familien , im Winter aber oft in
große Scharen, sind Rabenkrähen ,
die heutigen Vorbilder für unfern
volkstümlichen Sammelnamen , der noch
zwei andere Arten mit einbezieht , die bei
uns nur Gäste sind : Saatkrähe und Nebel¬
krähe.

Wenn der Winter seine Herrschaft ange¬
treten hat, dann bekommen unsere Raben¬
krähen regelmäßig Zuzug. In groben
Flügen stellen sich aus dem Norden die
Saatkrähen ein . die dort in dicht¬
bevölkerten Nestkolonien ihre Jungen groß¬
gezogen haben und nun auf der Suche »ach
Futterplätzen Weit nach Süden streifen .
Staatlicher als die Saatkrähen sind die
alten Vögel , vor allem kenntlich an dem
grauen kahlen Ring um die Schnabel¬
wurzel und dem purpurbhauschwarzen.
prächtig metallschimmernden Gefieder. Den
Jungvögeln fehlt der kahle Ring und der
Erzglanz des Gefieders, so daß nur ein
kundiges Auge sie von den Rabenkrähen
unterscheiden kann.

Als dritte im Bunde gesellt sich , freilich
nur in harten , schneereichen Wintern , die
Nebelkrähe hinzu, mit hellaschgrauem
Leib , schwarzem Kopf und Hals . Flügeln
und Schwanz. Sie ist «ine Base der Rochen -
krähe und wohnt in Deutschland östlich der
Elbe, aber auch in Steiermark, dazu in
Skandinavien, in großen Tellen Ruß¬

lands . in Ungarn . Griechenland und Süd¬
italien . während die Rabenkrähe Deutsch¬
land westlich der Elbe, England , Frank¬
reich, Spanien und Oberitalien besiedelt.
Mancherorts überschneiden sich die Wohn¬
gebiete der beiden Arten. Dort kommt es
oft zu fruchtbaren Kreuzungen, ein Beweis
für die nahe Verwandtschaft.

Der Rabe im eigentlichen Sinn des
Wortes , der Kolkrabe , ist aus unserer
Landschaft längst verschwunden , nur in
Norddeutschland und in den Alpen können
wir Len durch seine Körperlichkeit -und sein
geistiges Verhalten gleich ausgezeichneten
stattlichen Vögel noch bewundern. Es ist
sicher kein Zufall , daß unsere Ahnen zwei
Raben . Hugin und Munin , dem Götter¬
vater Wotan als Boten und Begleiter zu¬
gesellten . Die Wikinger führten ihn im
Feldzeichen und die zahllosen Märchen und
Sagen vom klugen Raben gehen auf ihn
zurück . Auch das mittelalterliche Wappen¬
bild des Raben hat mit der Krähe nichts
gemein , es zeigt den allezeit zum edlen
Flugwild gezählten Kolkraben .

Unsere Zeit hat hierfür wieder Verständ¬
nis , denn während allen Krähen die Scho¬
nung versagt wird , stellt das Reichsjagd¬
gesetz den Kolkraben unter seinen Schutz,
das wahre Urbild des durch Glaube, Sage
und Märchen mit unserm Volk so eng ver¬
bundenen Raben . vr . 8 . 8.

Nfa - Friedrichsbau - Lichtspiele:
, /Vsaske in öicru "

Mit Fred Raymonds erfolgreicher Ope¬
rette hat dieser Film der „Märkischen Pa¬
norama " nichts weiter gemeinsam wie den
Titel : „M aske in Blau " . Durch ein¬
gehende Umwandlung des Operettenstoffs
nach filmischen Gesichtspunkten — Buch
von Walter Förster und Jo Hanns
Rösler — hat Paul Martin als
Spielleiter es verstanden, allen Gefahren,
die eine auf den Bedürfnissen des Thea¬
ters abgestimmtê Form enthält , geschickt
aus dem Wege zu gehen . So stellt er in
den Mittelpurckt des filmischen Geschehen¬
em « ebenso temperamentvolle wie theater¬

besessene junge Tänzerin , die , von einem
ebenso jungen Komponisten „entdeckt" ,
gegen den Willen ihres etwas schrullen¬
haften Vaters zum Theater geht und nach
mancherlei Umwegen zur Hauptdarstellerin
aufrückt . Daß dabei die alternde Mutter
als Künstlerin zugunsten der Tochter ver¬
zichtet . erhöht die Spannung , wie die fast
märchenhaft zu nennendeAusstattung , dazu
Tanz und Temperament. Rhythmus , bun¬
ter Wirbel und die flotte Musik das Ganze
zu einem Ausstattungs - und Revuefilm
machen, der sich wohl sehen lassen kann.Clara Tabodyist die eigentliche Über¬
raschung dieses Filmes ; eine junge Künst¬
lerin mit viel Schwung und tänzerischer
Begabung wirbelt sie bald tanzend, step¬
pend , singend durch alle Szenen und ge¬winnt die Herzen für sich . Als liebens¬
würdiger Herzensbrecher und Schwerenöter
entwickelt Wolf Albach - Retty starkes
Temperament. Ernst Waldow ist die
wohl menschlichste Figur des Spiels . Hans
Moser als diesmal weniger nuschelnder
Sotelportier mit viel Herzensgüte: dazu
Leo Peuckert als Theaterdirektor. Ri¬
chard Romanowsky als Vater der
jungen Künstlerin, etwas trottelhaft , und
Roma Rahn als Mutter , die zugunsten
ihrer Tochter auf Ruhm und Theaterblend¬
werk verzichtet . Die wirkungsvoll be¬
schwingte Musik Fred Raymonds in der
Bearbeitung von Michael Jary verleiht
der Filmoperette den Rhythmus : die
schmissigen Revueszenen werden sicherlich
vielen Freude machen. R . rv . g'niss .

AbscsikuL/eier cker -fuzenckmuslstscstuke
Im grobenSängerhaussaalin Straßburg

fand die festliche Jahresschlubversamm-
tung der Jugendmusikschule statt. Nach ver¬
schiedenen musikalischen Darbietungen gab
der Leiter der Schule einen Leistungs¬
bericht . Dann sprach Obergebietsführer
Friedhelm Kemper über die Bedeutung
der Anstalt. Er unterstrich die vorbildliche
Zusammenarbeit der Stadtverwaltung
und der HI . beim Aufbau der Schule, die
bereits als ein aktives kulturelles Instru¬
ment im Reiche gelten darf .

Eafino -Künstlerfpicle:
iVer ist </ks ??

Eine tiefe Stimme rollt durch den Saal ,Frauen erschrecken und Landser lachen, ein
Herr in urkomischem Aufzug mit rötlich
quellender Nase steht plötzlich da und be¬
tritt in lässiger Haltung die Bühne, um
von dort in Gelassenheit pointenreiche
Witze zu erzählen. Wie alt mag der Mann
sein , fragen sich die Neugierigen und ehe
sie die Frage beantworten können , steht ein
Mann in elegantem grauen Anzug vor
ihnen, singt und plaudert und bezaubert
die Frauen . Ein „seltener Trick"

, der ra¬
sende Beifallsstürme hervorruft . Jks ist
der Mann , der Eindruck zu machen ver¬
steht. Aber auch Richard Bellack weiß zu
witzeln und amüsant zu plaudern als ein¬
fallsreicher Humorist , der sehr viel Wert
auf die sprachliche Formulierung legt .
Will Gomez läßt sich nicht aus der
Ruhe bringen , auch dann nicht, wenn die
rollende Rolle, auf der er tänzelnd sich an-
und auszieht , den Sieg davonzutragen
scheint. Er versteht zu balancieren, auch in
gewagtesten Situationen . Die zwei Kar -
loffs bringen akrobatische Tänze und ihr
original Pariser Apachentanz ist sehr gut
einftudiert. Anni Marlon bewegt sich
sicher und anmutig auf dem straff gespann¬ten Drahtseil und Lilli Luane zeigt ihre
Equilibristik am Standapparat als durch¬
trainierte Künstlerin. Harro von Sa -
loni verfügt über ungeheure Muskel¬
kräfte . sprengt und zerreißt Ketten und
hebt schwersteGewichte spielend . Eine kraft¬
volle männliche Gestalt wie in Stein ge¬meißelt. Ein unheimliches Tempo ent¬
wickelt Toni Mahler als „Marie , die
Vielbegehrte"

. Ihre Wortkaskaden wollen
kein Ende nehmen und die hervorgeruse -
nen Lachsalven ebenfalls nicht. Die .. Ma¬
rie" weiß worauf es ankommt beim Spin¬
nen von schillerndem Flachs . . . Die
Hauskapelle unter Leitung von Walter
Eisele illustriert das abwechslungsreiche
Programm musikalisch. Dttad
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Das Sportprogramm des Sonntags ist
an Ereignissen nicht arm . Mit dem ersten
Teil der Deutschen Meisterschaf¬
ten der Ringer im klassischen
Stil im Bantam - , Leicht - und Mittel¬
gewicht in Lahr (Schwarzwalds hat die
oberbadische Sportwelt einen ganz beson¬
deren Anziehungspunkt . Mit 32 Spitzen¬
könnern des deutschen Ringkampfsports
haben die Meisterschaften eine ausgezeich¬
nete Besetzung erfahren , und Namen , wie
Pulheim (Köln ) , Rösler (Hohenlimburg ) ,
Allraun (Mannheim ) u . a . in der Bantam¬
gewichtsklasse , Nettesheim (Köln ) , Brun¬
ner ( Mannheim ) . Schweikhardt (Wiesen -
tal ) im Leichtgewicht sowie Fritz Schäfer
(Ludwigshafen ) . Krauskopf (WM .) . Gocke
( WM .) , um nur einige zu nennen , im Mit¬
telgewicht . garantieren für spannende und
interessante Kämpfe . Neben diesen be¬
kannten Namen werden auch zahlreiche
Nachwuchskräfte am Start sein , und es
ist durchaus möglich , daß sich der eine oder

andere von ihnen in ' den Vordergrund
schieben kann . In allen drei KkdWen sind
somit sportlich hochstehende Kämpfe zu er¬
warten . Die Stadtverwaltung Lahr wird
alles aufbieten , um den Teilnehmern wäh¬
rend ihres Aufenthaltes in der Schütter -
stadt neben ihrem sportlichen Einsatz auch
angenehme Stunden der Entspannung
und Erholung zu vermitteln . Da es sich bei
den Aktiven in der Hauptsache um Wehr¬
machtangehörige handelt , will die Stadt
dadurch der kämpfenden Front zu einem
kleinen Teil ihren Dank abstatten .

Weitere große sportliche Ereignisse bil¬
den die Deutschen Meisterschaf ,
len der Schwimmer in Erfurt , die
über 300 Teilnehmer am Start vereinigen
werden , sowie im Südwesten die Gebiets¬
meisterschaften des Gebiets 21 Baden -
Elsaß der HI . in Straßburg . Mannheim
(Rudern und Kanu ) und Konstanz (Was -
sersport ) und das badische Endspiel um
den Tschammerpokal in Mannheim .
Vkk. ^ onnkeim Ittmm gekäk« le1

Im Sportgau Baden ist der Tschammer -
pokalwettbewerb bis zur Schlußrunde ge¬

diehen . Endspielgegner sind der Gau¬
meister VsR . Mannheim und der FC .
Rastatt . die sich bereits am kommenden
Sonntag im Mannheimer Stadion den
Endkampf liefern werden . Die Mann¬
heimer Rasenspieler müssen nach Lage der
Dinge dabei als deutliche Sieger erwartet
werden .

Oie 5ommen !uimpiipieie öer
Die Hitler -Jugend de » Gebiete » Baden - El¬

saß führt am bevorstehenden Wochenende (8. bis
11. Juli ) ihre Eominerkampfspiel « durch . Wah¬
rend die Eebietsmeisterschaften für Rudern und
Kanu in Mannheim und der Eeesportwett -
kampf der Marine -HI . in Konstanz entschie¬
den werden , finden alle übrigen Wettkämpfe in
Straßburg statt .

Nach der feierlichen Verpflichtung der Wett¬
kämpfer am Freitagabend im Sängerhaus setzt
schon früh am Eamstagoormittaa der eigentliche
Wettkampfbetrieb «in . Höhepunkt und Abschluß
der Eommerkampfspiele bildet am Sonntagnach¬
mittag die Leistungsschau auf dem Tivolistadion ,
wo in bunter Folge ein Querschnitt aus dem Er¬
ziehungsprogramm der Jugend auf dem Gebiet «
der Leibesübungen gezeigt wird . Im Mittelpunkt
dieser Schlußveranstaltung stehen die Titelkämpfe
in der Leichtathletik .

Di « Gebietsmeisterschaften Schwimmen find
auf den 24./2S . Juli nach Osfenburg ange¬
setzt worden , während am gleichen Wochenende in
Freiburg die Endspiele um die Eebietsmeister¬
schaften im Handball und Fußball aus¬
getragen werden .

HomKwll in
L . Wenn man di « sportlichen Ereignisse der

vergangenen Woche in Freiburg überblickt ,
hat man Grund , von einer „Handballwoche "

zu sprechen . Es verging kaum ein Tag , an dem
nicht ein oder zwei Handballkämpfe ausgetragen
wurden . Allerdings waren hieran nicht di «
NSRL .- Gem - inschaften beteiligt , von denen sonst
immer berichtet wird , vielmehr waren es dir
Schüler der Volksschulen und dann die Studenten¬
formationen der Wehrmacht , die ihre Meister
suchten .

Uber die Kämpfe der Studenten wurde bereit »
berichtet . Die Handballmeisterschast der Freibur¬
ger Volksschulen stellt zwar kein Ereignis von
Bedeutung dar , aber diesmal verdienen die
Kämpfe doch besonders erwähnt zu werden , und
zwar deshalb , weil vor allem da » Endspiel
Leistungen hervorbrachte , di « man bei den jüng¬
sten Handballanhängern niemals erwartet hätte .
Sieger blieb dir Mittelschule , di « vor allem
im zweiten Spielabschnitt vor mehreren tausend
begeistert mitgehender Buben und Mädel gutes
Können zeigte , mit 3 :8 über die Hansjakobschule .

Vor kurzem kam aus Lörrach di « Kunde , daß
die Jugend de » TB . Zähringen im
ersten Ausscheidungsspiel um die Eebietsmeister -
schaft den TV . Brombach 11 :4 bezwang . Am
Sonntag standen nun die Zähringer auf dem
Jahnhausplatz dem Bannmeister von Lahr , T B .
Ettenheim , gegenüber und errangen erneut
einen überragenden Sieg von 13 :2 Toren . Damit
haben sich die Zähringer das Anrecht erkämpft ,
an den Endspielen teilzunehmen , die am 24./2Z .
Juli in Freiburg durchgeführt werden .

§ po»^ in Künre
- andballfie « der badischen HI . Hessen-Nassau

unterlag in Frankfurt im Eruppenspiel zur HJ .»
Handballmeisterschast gegen das Gebiet Baden
(Bann 189 Karlsruhe ) mit 18:16 Toren . Baden
ist nach diesem Erfolg erster Anwärter auf den
Gruppensteg vor Westmark , Hessen-Nassau und
Moselland .

2 « Fußball gegen Württemberg unterlege » .
In der Gruppe 11 der Ausscheidung zur deutschen
Jugendmeisterschast im Fußball hat das Gebiet
Württemberg (Bann Heilbronn ) den Sieg er¬
rungen . Nachdem es vor 14 Tagen mit 8 :4 über
Wenmark siegte , kam jetzt in Heilbronn auch ein
4 :1(6 :1) -Sieg über Baden (Bann 171 Mannheim )
zustande .

Badisch « Leichtathletikmädel vor ». Die Mädel
des Gebietes Baden gewannen in Esch einen
Leichtathletikkampf mit 7865,18 Punkten vor den
Gebieten Moselland mit 7882,15 und Westmark
mit 7349,52 Punkten . Hervorzuheben ist der Hoch¬
sprung vor Müller (Moselland ) mit 1,58 Meter .

Turner i « Baden -Baden . Die Sportgaue Baden
und Elsaß führen in diesem Jahre ihre Eau -
meisterschaften im Zehn - und Zwölfkampf der
Turner sowie im Sieben - und Achtkamvs der
Turnerinnen erstmals gemeinsam durch , und zwar
im Rahmen einer Veranstaltung , die am 8. August
in Baden -Baden stattfindet .

Harbig wieder am Start . Nach einem längeren
Zwischenraum hat Rudolf Harbig , der Inhaber
der Weltrekorde im 488-, MO- und 1868- Meter -
Lauf , jetzt in Dresden erstmals wieder an einer
Veranstaltung teilgenommen . Harbig startet « in
einer Staffel und lief außerdem die 2888 -Meter -
Strecke , die er in 23,2 Sekunden als Sieger be¬
endete .

§ rs/Fs »
Jndustriewerk in Mitteldeutschland

sucht Sekretärinnen s . kaufmänni¬
schen u . technsichen Abteilungslei¬
ter sowie StenotvviMnnen . Kon¬
toristinnen . Bewerbungen sind zu
richten unter Angabe des trübe¬
st«« Eintrittstermins u . unt . Bei¬
fügung v . bandgeschriebenern Le¬
benslauf . Zeugnisabschr .. einem
Lichtbild u . Gebaltsansvrüchen u .
S . A . 1713 an Ala . Hannover.
Georastrafte 34 . 5K43

Gro ». Industriebetrieb t . d . Ukraine
sucht sos . od . svät folgende Ar¬
beitskräfte : 1. Leiter d . Geschätts -
buchbaltuna . Bewerber mutz ab¬
solut bilanzsicher u . in der Lage
sein , die Buchhaltung nach grund -
säslichen Richtlinien selbständig
aufzuzteben . 2 . 1 Betriebsabrech -
uer mit aut . Eifabrunaen im in¬
dustriellen Kastenwesen . 3. Meü -
rere StenotvviMnnen . nicht unter
21 Jabren . 4 . 1 Telefonistin . Es¬
sen u . Wobnuna stellt der Betrieb .
8 m. Anaabe der bisberiaen Lä -
tiakeit « . des Gebaltes . Lichtbild
usw . erb . u . B 255 lunbedinat
anzuaeben ) an di« Annoncen -Er -
vedition Ed . Rocklaae . Berlin W
58 . Ansbacherstr . 28 . 58377

Messgeräte . Bekannte Metzgerätefa -
brtk sucht f . den Vertrieb tbrer
Erzeuantlle lvornebml . Manome¬
ter . Thermometer , wärmetechni -
sche Messgeräte ) an verschiedenen
Blähen d . Reiches erfabrene . sach-
kundig « u . aut «inaefüSrte Be -
zirks -Vertreter . 8 B 61293 .

Wir Westeinsatz werden i« 1 tiich-
tiaer u . zuverlässiger Maurer , u .
Zimmerpolier di« an selbst . Ar¬
beiten aewöbnt Und . aekucht . Fer¬
ner f . die Ukraine Beton - Mau¬
rer - . Zimmervoliere . Schachtmei¬
ster sowie sonst . Rach- und Hilfs¬
personal 8 B 61238 ._

Sortirimeistei . tüchia .. der in der
Lage ist selbsränd . Kräfte beran -
zubilden . v . mittl . Ztaarren - Fa -
brtk aekucht , 8 B 61248 .

Filmvorführer od . hierfür aeeianete
Bewerber , die als solche ausaebil -
Let werden , im Alter von 45—55
Kahren , möal . m . handwerklicher
Vorbildung zum Einsatz in den
besetzten Gebieten »es. Bewerbun¬
gen m bandaeschrlebenem Lebens ,
lauf Zeugnisabschrift . . Lichtbild
erbet , an Organisation Todt . Zen¬
tral « Personalamt . Berlin -Cbar -
lottenburg 13 _ 49388

Hausmonteur , welchei laufende Re -
varaturarbeiten ausfübren kann ,
s . unseren Sanatoriumsbetrieb ge¬
sucht . Sanatorium Schömberg in
Schömberg S . Wildbad/Sch . 58232

jHie Organisation Tobt sucht für den
Einsatz als Fernsprecher in den
besetzten Gebieten Männer t . Alter
von 43—55 Jahren . Bewerbunaen
mit Lichtbild u . bandacschriebenem
Lebenslauf sowie Zeuanisabschr .
erb . an Oraanifation Todt . Zen -
trale -Verkonalamt Berlin -Cbar -
lottenbura . 46483

« »«Nass, » o« od . Köchin für die
Werksküche ein . arötz . Werkes am
Oberrbein f. etwa 788 Personen
lkomvl . Ellen u . Eintvvs ) ««sucht .8 B 61267 .

Wachposten f . Westaebiet « Dienststelle
Paris aes Uniformierung . Unter¬
bringung und Webrrnachtvervfle -
aung . Dachgesellschaft Braun -
schweia . Bewerb , an unser Perso¬
nal -Büro München . Widenmaher -
str . 48/8 rechts , v . Schele . 49829

Hausmeister s . Geschäftshaus u . zur
Erledigung v . Botengängen ges.
Ovtiker Fuchs . Freibura t . Br ..
Adolk -Sitler - Str . 218 . 58591

ZeitungSträger kür Lörrach und
Schovsbetm gesucht . Der Alemanne .
GeschästSst . Lörrach . Sansabaus .

Lehrling s. Baumschulsach wird ein¬
gestellt . Ebenso landwirtsch Ar¬
beiter . der melken kann . Baum¬
schule Wild . Unserer . Kandern .
Kreis Müllbeim . 48562

Lehrling ges . Fritz Steinl «. Bäckerei -
Konditoret - Kaktee . Freibura/Br . .
Karlstratze 19. _ 58372

Buchhalterin , auch Anfängerin , evtl ,
nur halbtags s. tos . ges . Schloft -
brunnen Liel üb . Müllbeim . 5<KÄ

Fräulein nach Rbeinselden gesucht .
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben erforderl . 8 an Franz Pau¬
lus . Dachvappenfabrik . Rbein -
selden . _ 58681

Fräulein k. Laboratorium ob . Büro¬
arbeiten . kräst . erfahr . Laskipaaen -
sübrer f Holzgasgenerator , kräst .
Beisabrer f . Lastzug , aelernt . tück-
tiaer Müller tos . Eintritt od ..
nach Vereinbar « , aes . Kunftmüble
Srisried . Waldktrch i . Br . 58528

Abiturientinnen werden in der Ent¬
wicklungsabteilung eines süddeut -
schen Industrieunternehmens zu
Laborantinnen anSaebildet . Ne¬
ben Ausbilduna in der Vraris ist
Geleaenbeit zu theoretischer Wei -
lerbilduna geboten , insbesondere
aus d . Gebiet der Fernmesstechnik
u . Sochfreguenztechnik . Bewerbun¬
gen erb . u . Kennzahl 35 an Ala .
Stuttgart . Friedrichftr . 28 . 58653

tveibl . Biirolrast üb . 45 I . für Abt
Zimmervermietung aanztägia ab
sofort gesucht Scbwar ' wald -Reise -
büro Frba Tel 4246 . 5875 ,

Liebevolle Pslearriu . möal . nicht u .
48 I . . sos s ein « schwerkranke
Frau aes 8 u . E 76162 an den
Alemannen Emmendinaen .

Tüchtige Bedienung für autaebeud
Geschäft 15 . 7 - d Ibäter <A .
8 m . Refer an Babnbof -Sotel .
Labr -DInalinaen/Baden . 58182

Vers . Bedienung sos. od . z. 15. 7.
« in Gasthaus u . Pension Näh «
Frba . aesucbt . 8 « 61312.

Bedienung , welch« in Saisonstellun -
gen tätta war . sofort oder wäter
aekucht E Kämmerer . Gaststätte
, . Sternen . Söllfteia/Schw . 47998

Pers . Köchin ». Unterftützuiw des
Küchenchefs v . Jndustrte -Werks -
Mch« einer Schwarzwaldstadt sos.
gesucht . 8 B 61287.

Saaltöchter f . sos. v . See - u . Park¬
baus Küblunasborn an der Ost¬
see. gesucht . Telegraphisch « Anae -
bot « erwünscht . Unkosten werden
vergütet . B 61277

Mädchen od. Krau f. kleiner « Gast¬
wirtschaft z. Bedienen ael . lAuch
Anfänaerin .) ^ B 37SÜb .

Frauen k. leichte Klebearbeite » für
4 Tage in der Woche balbtäalich
ges. ^ an dt« Personalabteilung
des Berlages ..Der Alemanne ' .

Wetbl . ArbettskrSste f. taub , trocken«
Arbeit aes . Großwäscherei Gall .Frba . Sansiakobstr . 165. 47796

Haushälterin , m . allen vorkommen¬
den Arbeiten vertraut , kinderlieb .,in gut ., frauenl . Lausbalt f . sos.
gesucht . 8 SG 16662b .

Hausachilfin . tücht .. zuverl .. di« tn
alle » Hausarbeiten bewand . , treu
u . kinderlieb , ist. m . srdl . Wesen ,auch aesetzteu Alters . , . bald . Ein -
tritt s . meinen Einsamslienbaus -
balt aes . Direktor Robert Weis .Zell im Wiesental . 56652

Tücht . ktnderl . Hausgehilfin wegen
VerSetratuna der bisherig . Kraft
z. bald . Eintritt in aevfl . Haus¬
halt <Einfam .-SauS ) in angen .
Dauerstellung »es. Dr . W . Wider .Cbem . Fabrik . Leonberg/Württ . .bei Stuttaart . 56443

Hausgehilsin . tücht . . Nnderl .. in at .
Privatbausb , aus d. Laub « Nähe
Stuttaart (kl. Einfam .-Saus ) we¬
gen Verheiratung der bisherigen
Kraft z . bald . Eintritt in angen .
Dauerstellung aes. 8 an T 638
durch Süwea Annoncen -Ervedit ..Stuttaart . Postfach 966 . 56442

Tücht . Hausgehilfin zu ält . Ehepaarin Dauerstellung aes . 8 B 81239.
Hausgehilsin . ktnderl . . , . 15. 7 . «d

spät . aes . Dr . Cafvari . Freiburai . Br .. Rich .-Wagner -Stratze 4.Telefon 8241. SG 16338b
Tücht . Frau für nachm , tn frauen¬

losen GeschästSbaushatt aesucht .8 B 3942b .
Mädchen , ehrlich , sauber . Stütze

der Sausfrau nach Wehr gesucht .^ Lö 85961.
Mädchen , sleik .. im Atter v . 14—15

I . . z . 2 Kindern u . Mithilfe in d .Landw . aes . Zu ersr . u . B 61339.
Alt . Frau od . Mädchen , aewislenh .u . sauber , f. halb « Tage s. meinen

Privathaushalt aes . Scherzinger .
Frba . . Luisenstr . 11 . I . 3696b

Alt . alleinstch . Frau , welche klein .
frauenlos . Lausbalt machen kann
u . Lust u . Liebe ». Garten u .
Kleintieren bat . auf sos. nach Frei¬
bura aesucht . S zz 3647b.

Waschsrau wöchentl . 1—2 Tage gef .S B 3838b .
Waschsrau s. 1 Tag wöchentlich in

Geschäftshaus aesucht Zu erfra¬
gen unter B 3733b .

Stundenfrau f. sos. f. PrariS abdS .
nach 7 Uhr aes S > an Dr . Schwer -
mer . Freibura . Friedrichstrake 45 .
Teleson 9828 . 81611

Lehrtochter m . aut . Schulbildung s .
Einzelhandel auf 1. 9. od . I . 16.
43 aefucht . G . W . Lanser Nachf . .
Kandern . 48563

Pslichtjaürmädel f. Geschäftshaus ,
halt (3 Ktnderl . auf dem Lande
(keine Landwirtschaft ) , f . kos. od .
1 . Auaust aes . ^ B 81271.

Mt . Kaufmann , erfahr ., seriös , frü¬
her selbst . , bilanzsicher , tn Steuer¬
sachen bewand . , will stch d . Wirt¬
schaft z . Verfügung stellen zwecks
Orbnuna notleidender Buchhal¬
tung . Durchschreibe -Fernbuchsüb -
runa . <8 SG 16607b .

Schwerkriegsbcsch . Metzger (nicht
amput .) . Verb. , sucht tn einem Be¬
trieb leicht . Arbeit , übernehme
auch Filiale , möal . mit Wohnung .
Zu ertragen unt . Wa 19548b beim
Alemannen Waldsbut .

Lastkrastsahrer sucht s. nachmittaas
NebenbeschSstiamrg . am liebsten
Gegend v . Freibura . ^ u . 17261b
an den Alemannen Müllheim .

Stelle als Hausmeister in ein . Fa -
brikbetrieb aes . Reparaturen kön¬
nen m . übernommen werden . 8
unter B 3783b .

Kauf « . Angestellte , vertr . mit allen
Büroarbeiten , selbktänbia arbeit ..
seither tätig in VerstcherungS -
Branche . sucht entwicklungsfähige
Position . ^ B 3811b

Jge . Dame , pers . in allen Büroar¬
beiten . Svrachenbenntnisfe . Füh¬
rerschein usw .. sucht aeeianeten
Wirkunaskr . als Sekretärin , evtl ,
in Hotel . 8 B 3886b.

Geb . iunge Dame sucht leichtere Tä¬
tigkeit (Büro . Arztbtlfe ) . 8 mit
GebaltSanaabe u . B 8792b .

Wo kann arbeUSsrrud . Dame , bis¬
her selbständig Lesezirkel od . eine
Agentur während der Kriraszeit
übernehmen ? Mittel - od . Ober¬
hoheit . auch Schwaben . 18 an Set -
kamv . Karlsruhe Sofienstr . 189.
bei Saebler . 3789b

Svrechstundenhilse sucht Stellung .
4ISbr . Tätiakeit . Saks -. Nasen -,Obren - und Sindervrarts Müll -
brim . Badenweiler oder Umaeb « .
bevorzugt . ^ Lö 85799.

Schwester . 47 I .. sucht t . Schwarz¬
wald Privat -Pfleae . 8 B 61343 .

Alt . sol. Fräulein , an selbst , « rbei -
ten aewöbnt . sucht Stelle aus 15.
JuL . 8 SG 18831b.

Schneiderin m . Kind sucht vast . Wir¬
kungskreis in waldreicher Höhen¬
lage am ltebst . zu Kinder » . 8
unter 61386 ._

Nett « Bedienung . Rbeinländerin . 28
I . . sucht in einem gl . Cafö oder
sonstig . Gaststättenbetrieb stch zu
verändern , 8 B 3793b ._

Junge Frau , aus at . Saus « , m . Sl.Mädchen , sucht tu Freibura oder
Umgebung Stelle , . Führung ein .
Haushalts . Im Nähen u . Garten -
arbeit bewände « . 8 B 61381 .

Dame , Wwe . . tücht . Hausfrau , sucht
die Führung eines Haushaltes bei
Dan « od . Herrn . 8 HG 18647b .

Saufm . Lehrstelle (möal . , w . Todt¬
nau u . Lörrach ) s. meine 16iähr .
Tochter , dte d . Sandelsschuhe Zell
besucht , in Fabrikbüro od . gt . Ge¬
schäftshaus . 8 B 61322 .

Manf . -Zimmer , teilweise möbl .. cm
ältere Frau zu vermieten . Frbg . .Kbarattratze 42 ._ 3673b

Möbl . Doppelzimmer u . Einzelzim¬
mer m . voller Pension , teils sos.,teils spät , an Dauerrnteter zu ver¬
mieten . Freibura . Adolf -Litter -
Stratz « 123 . III . Stock . 58695

Lagerraum (etwa 153 am ) , u . 26 am
separaten heizbaren Raum ab
1 . 8 . 43 zu vermieten . Breite Etn -
sabrt . Überwachung od . Ausgabe
kann übernommen werden . Tele¬
fon Frbg . 8886 oder 8 ! B 612N .

1—2 leere Zimmer m . Waller u .
Elektr . . «vtt . Heiz » . , v . alleinsteb .
Dam « , sehr rubia . aufterb . FrbgS .
ges . 8 in Friede ! Preston . Tenin -
aen (Baden ) . Scharnborststtafte 5.bei Schmidt ._ 3829b

verusstät . Nrl . sucht leere od . mtzbl .Mans . ohne Bettwäsche , heizbar ,
Selbstbedienung . 8 HG 18612b

Leere Zimmer , ohne schenken ., v.ig . Ehepaar ges . 8 B 3871b .
Wer überlätzt tu Frriburg od . Um -

aegend Familie v . 3 Vers , 3—4
leere Zimmer m . Kochael . t . Un¬
termiete ? 8 3846b ._

2—3 Zimmer , leer oder teilweise
möbl .. möal . m . Küche , in gutem
Saus « in Freiburg . Lörrach »der
Umaeba . v . gt . Mietern aes . Ana .Sänke , Ellen . Renatastr . 16 . 17868b

Zimmer m . Küche od . Küchenben .,v . sunaer Fra « mit Sind gesucht .8 B 3870b .
Eins . Zimmer , mit od . ohne Mö -

bel , v . Herrn aes . 8 HG 18728b .
1 Doppelzimmer od . 2 Einzelzimmer

v . 2 Studentinnen für das Win¬
tersemester 1943/44 gesucht . an
Voael , KöniaSbera (Br .) . Schu -
bertttratz « 15._ 58682

Zimmer , möbl . . f. Frau m . Kind
iGastwirttn ) in Gegend Weil a .
Rb . . Lörrach . Schovsbetm . m . Kü -
chenben . zu miet . aes . ^ 28232b .

Zimmer , aut möbl . . m . sl . Waller
od . Badben .. Nähe Lvt .-Babnbof
od . Stadtmitte Frbg . . v . höh . Be¬
amten ab 1 . August 1943 gesucht .

B 61338 _
S Zimmer lmöbl . . evtl , auch leer ,

nach Möglichkeit in aut . Lag « , v .
Herrn a . aut . Familie , für läng .
Zeit gesucht . 8 HG 18632b .

1 »d. 2 möbl . Zimmer m . Kochgele¬
genheit ab 1 . 8 . tn Kavvel . Gün -
terstal . Littenweiler od . Zäbrtn -
aen von berufstLt . Fräulein aes.

SS 18666b .
Zimmer , gross , bell . v . Studentin f.

sos, od . spät , aes . HG 18646b .
Zimmer , sauber , v . ält . Dam « in

Freibura od . Umaebung aefucht .
S HS 18649b ._

1 »d. 2 Zimmer u . Küche v . KrieaS -
versehrtem aes . SG 18638b, _

Nett möbl . Zimmer , möal . fl . Wal¬
ler u . Heizung von Studentin ab
I . « uaust aelucht . 8 HG 18629b

Schöne » möbl . Zimmer am Rand «
von Freibura »um Wintersemester
« sucht . 8 ! HG 18615V_

Möbl . Zimmer m . Küche od . Süchen -
Senützuua v . Mutter m . beruss -
tätiaer Tochter gesucht . Wäsche
wird aeftellt B 61382

Wohnzimmer , möal . m . Bettcouch ,
tn ruh . Sause f . meine 2Itäbrtae
Tochter z . 1. August ges . 8 erbet ,
an Wilb . Duwe . Hamburg -Blau -
kenele . Pevers Dirk 12. 58679

Zimmer , aut möbl . . tu best . Lage ,
z. 1 . 11. v . Studentin ges . S an
Ursula Lindemann . Nordbausen
a . Sarz . Seinrtchswea 13 . 58813

Zimmer , möbl . . m . Kochael . u . Kel -
lerant .. v . ruh . , alleinfteb .. älter .
Frl . auf 1 . Aua . ohne Bedien «.
u . ohne Wäsch « aes . 8 SG 18562b .

Wohnungsabgsbe . 2 Zimmer , möbl .
od . unmöbl . . m . Küche od . Küchen-
benützuna v . sunaem Ehepaar in
aut . Hause iu Lörrach od . näherer
Umgebung lWeil a . Rb .) »u miet .
aes . « Sö 49141 ._

Trilwohnung . 1—2 Ztmm . m . Küche
od . Küchenben . . v . Dame (Witwe )
tn gut . Sause aes . ^ SG 18648b .

1—2-S . -Wohnu « g m . Küche od . kl .
Notraum z. Kochen od . sonstiger
Kochael . v . la . Ehepaar dringend
in Freibura od . Vororten gesucht .
>8 B 3853b ._

2-A. -W »hn «na f . bald u . möbl . Zim¬
mer f. Berufstät . »es. Plenker b.
Rath bei Seidenweberei Lausen -
bura AG . . Lautenbura . 58592

2—3-Z . -Wov « una sos. aes . Umaeb .
Freibura . SG 18564b ._

2—«-Z .-Wohinm » in Freibura od ,
Umaeb , «es . Sil -8 an Frau A.
Reinhardt . Frba .. Suastetter Stt .
II . bei Gaukel . SG 18639b

Trockcnräume . auch stillaeleate Ge¬
schäfte . Nebenräum « u . deval . ».
Unterstellen von Möbeln in Frei¬
bura od . näherer Umgebung sos.
zu mieten gesucht . B 61281

WettvolleS Buch s. gesunde « . kranke
Tage , noch neu . Brechmann 'F
Neuer Sausschatz , zu verk . 48.—
RM . Alfred Jakob . Freibura t .
Br . . Wenziuaerstr . 14. 58572

Gebr . Slciderschrank . Küchenschrank .
Kommode . Chaiselongue Küchen -
ttsch , u kaus . aes . ^ 3S38b .

Zimmerofen , gebraucht , zu kaufen
aesuckt . Frau Poblmann . Nieder -
Hof-Sammer ._ 50593

Slciderschrank sowie Bett zu kaufen
gesucht , s an Wilhelm Schmitt .
Schwörstadt . 58576

Tausch « säst neu « H . -Tch« he. Gr .
4444. aea . ein Paar gut erb . D .-
Schube . Gr . 41. icbwz . S B 61211 .

Biete Speise - «d .Tchlaszimmer -MS -
bel aea . Teppich od . Warmwaller -,
apparat od . Damenrad . Zu ersra -
aen unter B 3662b ._

Biete an : gut erh . Teppich . 238 auf
178 : Boucle -Läufer . 228X90 ; il >.
Ausziehtisch . 120 S : einl . Nutzt »,
pol . Kinderbettstelle . 128x88 . weiß
m . Matt . : 1 Kovkketl : 1 Traakis -
sen m . Federn : Kinderfchaukel m .
at . Seilen : Svazterstock (Elsewb .
u . Ebenholz ) : Wandspiegel mit
Rahmen . 78X48 cm . u . 1 Lerren -
Wtnkermantel . erst « . Stofs , dklbl ..
Gr . 58. Gesucht : Weinfatz . 58—75
Ltr . : Krautständer : Leiterwaaen .
5—8 Ztr . Tragkr . : Serren - Gum -
mimantel . Sakko u . Hose . Gr . 48/
58. bl ., ar . od . braun : Volksemp¬
fänger : Knaben - u . Mädelschubs .
36. u . Stertltsieraläser . S u . Tten -
aen/Obrb .. Nr . 28 vostlaa . 47226

Tausche Pumps . Gr . 48. aea . Stva -
tzerrfcheche . Gr . 39 . <8 B 3K9b .

Geb . 1 Paar weihe Lcsnenfchuh «.
Gr . 48i4 . Ges 1 Paar gut erh .
Stt atze«schube m . fl . Absatz . Gr .
48 — 41 . S B 3641b ._

Biete schwarz , reinfeid . Kleid . Br .
42—44 gegen färb . Kleid . Zu er -
fraaen unter SG 18633b_

Biete elektr . Svcher . elektt . Wärme¬
ofen u . Kinderbettstell « aea . Radio .
Zu ertragen unter SG 10636b

Biete schw. Pumps Gr . 37 (hoher
Abl .) aeaen weitze Leiuenschuhe
Gr . 37—37-4 . Frba . . Moltkeftt . 22.
l . Stock , zw . 12 u . 14 Ubr . 18685b

Biete elegante Abendtasche (sebr at .
erb ., »egen moderne D .-Schube
Gr . 38-4 . SG 1068 » _

Tausche 3 aut erh . « rzteberusSmSn -
tel aeaen aut erb . Serrenanzug .S » 3691b_

Biete gut erh . grauen Sportanzug f .
12 !. Knaben . Knabenschuh «, leder¬
nen Schulranzen , schwarzes Sei¬
denkleid . Koffer . Suche Regen¬
mantel s. 15iäbr . u . 1 D .-Kottüm .>8 B 3684b_ _

Biete 1 Kiuderbettftelle o . Mattatze .
1 Laufaitter aeaen Damenfabrrad
od . S «rr «n -S .- Mantrl . S B 3683b

Tausche hohe schwarze D .-Schnür -
schuhe Rr . 38. wenia aettaaen ,
aeaen nur aut erb . Äindersvort -
waaen . neues Mod . Aufzahlung .^ an die Vertrtebsstelle d . Alem .in Oberwanaen üb . Bonndorf u .B 61278 ._

Tausche »utc » Damenrad aea . Radio
«Wechselstrom ) . S u . 17769b an d.
Alemannen in Rbeinselden .

Biete Radio ..Mrnde S1V" . 228 V ..
Wechselstt . . aeaen S .-Gabardine -
mantel u . Flaneklbos « . beides für
Gr . 1 .78 . sowie S .-Somm «rschube .
Gr . 42. nur aus autem Saufe .8 SG 18542b ._

Biete H .-Fahrrad u . 2-Mann -Saus -
»elt : suche aut erb . Rollstlmsoto
u . Kochvkatte oder Tauchsieder .
Frba . . Sautierstr 46 . IV . . von
12 .38- 13 .38 U. ab 18.38. 18549b

Biete Erika - Reise -Schreibmaschine .
Suche Näbmaschin «. Zu ersr . un -
ter SG 18568b,_

Tausche « eu « eleg . Damen -Leder -
handiasche (weinrot ) , aea . ekektr.
Kochaeleaenbeit . 226 V . Wechsel¬
strom . mit zwei Heizplatten . 8
unter LS 17867b ._ _Damen -Sporthalbschuh «, gut erh ..m . fl . Abs .. Gr . 3S-4 . bellbraun , z,tausch , aea . ebensolche . Gr . 37/3714
(Farbe akei» ) . Weitze S .- Wildle -
derschube . Gr . 43 . sehr aut erb . ,
zu tauschen aeaen Straften - oder
Svortstteiel . Gr . 42—43. « uszab -
luna . Dornbeim . Deaerfelden .
(Post Seiten ) ._ 17774b

viele schwz. » allü « . sehr aut erb ..
Schneiderarbeit rein « Wolle . Gr .
48. schlk . Figur . Such « Damenrad ,
nur tadellos bereift . Zu ersr . u .
17775b beim Alem . Rb - intzelden .

Hcrreusahrrad ge« . Damenfabrrad
zu tausch , aefucht . 8 u . 17772b an
den Alemannen Rbeinselden ,

Biete Aktenmappe aus prima Rtnd -
leder : such« elektr . Bügeleisen . 268
Bott . B 3768b.

Biete Wecktops aea gut erb . Duv -
venwaaen ( Wertausakeich ) . 8 un¬
ter SS 18516b .

Biete 2 Silberfüchse aea . Rer » . 8
unter SG 18623b _

Biete 2flamm . Gasherd : such« Pup -
venwaaen . beides aut erhalten .8 ! LS 17864b ._

Biete aut erb . kompl . Gasherd , such«
komvl . elektr . od . at . Kaftenherd .
Zu erfragen unter B 3797b .

Biete schwz. D . -Lederhalbschuhe . Gr .
41 . kaum aetkaaen : suche S .-Salb¬
schube . Gr . 41 —42 . 8 an Post -
schlietzfa« 229 Freibura . 3796b

Suche Fleisibwols : bist « aeftrtckte .
dnnkelbl . Gamaschenhose s. 4—5
I . 8 ! B 3825b _

Biete H . -Sommeranzua . «rau . Gr .
1 .78 . schlk . Figur , st . Matzarbeit ,
aan , wenia artt .. suche Kleinsoto .
Schreibmaschine od . Radio . 8 un -
ter B 3867» ._

Damenrad , fabrbereit . aeaen mod .
Sofa . Chaiselongue . Sellel , Bett¬
wäsche Geige . Bratsche nachWabl
zu tauschen ««lucht . 8 B 3799b.

Raum , etwa 66 am . z . Einlaaern
v . Materialien u . kleinen Maschi¬
nen u . 1 od . mehrere Garaaen ,evtl . Sammetramn . aes . Tel . 7134
Freibura v . 8- 17 Ubr . 56455

Fabrtkanwcsen zu miet . . evtl , zu kf.od auch aeeianete Bauplätze ges.
Pb . O . Schleicher . Enzianfabrik ,Freibura t . Br . . Saslacher Stt .
144. Teleson 8395 . 49816

Lagerräume sofort zu Mete » oder
kaufen aesucht . Ph . O . Schleicher .En ' tansabrik . Freiba .. Saslacher
Strafte 144. Tel . 8395. 49815

Lagerraum s. Möbel in FreiöLra
od . näher « u . weitere Umgebung
, u mieten gesucht . S P 3813b .

Garage Nähe Dretköniastratze . Eck«
Talstrafte gesucht . 81 B 61279

Mod . 4-Z .-W «hnung . Mädchenzim¬
mer . Bad . Etaaenheiz . . in bLiber
Höbe t . Stuttaart . aea . Wohnungtn Säckingen zu tauschen gesucht .^ Sä 48761.

Biete in Kreiburg -Stadt schön« 3-
Z .-Wobnung m . Bad . Suche 3-Z .<Wohnmra in Lörrach . 8 B 3963b .

WohiuingSMM « LörkFch—FiMMrA .Schöne 3-Z .-Wobnuna tn Lörräch .suche in Freibura 2—S Zimmer .18 LS 17866b .
Wohnungstausch Rastatt —Freiburg .Biet « Neubau -Wohnung . 3 Zim¬

mer . Küche . Badezimmer , m . Et .-Lei ».. tn bester Wobnlaae . Suche
gletchwert . Wohnung in Freiburaod . Vororte . 8 B 61316.

Ges . in Freiburg 5-Z .- Wobnuna m .allem Somf . Gebot , wird in Labr
schöne Wobnuna . 4—5 Z .. renov ..m . allem Soms .. Garage , groß .
Nutzgarten m . Lübnerbss . Preis85 RM . 8 B 61363.

Karlsruhe —Freibura . Such « i . Frei .
bura od . Umkreis (15 km) 444—6
Zimmer . Biete evtl , in Karlsruhe
52 Z .. aer . . einaer . Bad . Etaaen -
beiz . . tadellos . Zust . . gegenüber
Stabtaarten . beste Wohnlage . 8
unter 3761b .

Biete gr . sonn . 3-Z .-Woh »«ng . in
bester Wohnlage Freibura . Näbe
Bahnhof , sehr vreisw .. m . Bad .
ar . Terrasse , aeaen kleinere 3-Z .-
Wohna . . m . Bad . Terrasse , mögl .
m . Garten , evtl . kl. SauS (auch
Vorort ) . S SG 16616b .

Biete sonn . 4-S .-Wohnung (Wald -
seegebiet ) m . Maas . u . eingericht .
Bad . 2 Terrassen . Ztrlhza . u . fl .
W . . in mod . 2-Fam .-Saus : suche
aleichw . 2 —3-Z .-Wobn . in Frei¬
bura . 18 SG 16619b .

Tausche schöne 6-Z . -Wohnung (168
RM .) in Straftbura . aeg . 4—6 Z .in , Freibura . ^ an Gellen . Dres¬
den . Reiftiaerstraft « 4. 3817b

Geboten : 3 Z . -W »hnung tn Kon -
stand <Bad usw .) . Gesucht : Woh¬
nung m . gross. Garten (Gemüse )
od . N . ländl . Anwesen . 8 u . K
16619 an ..Obaner ' . Anzetaenmttt -
ler Freibura i . Br . 56545

Berlin - Freiburg . Biete in Berlin -
Salensee schöne 3-Z .-Wobnm »a .
Küche . Mädch .-Zimmer . Bad . Bal¬
kon . Warmwass . . Zentralhza . . Tel .
Such « in Frba . aleichw . 22 —3-Z .»
Woh -ng .. bis II . St . 8 B 3867b .

Geraum . I -A . -Wohuung in bester
Wobnlaae aeg . 2- od . 3-Z .-Wob »
nuna sos. « d . spät , zu Musch, ge¬
sucht . 8 unter 61318.

Suche sonn . S—6-Z . -W »hnung mit
Bad . wenn möal . var -t . : biete son¬
nige 3- ,Z.-Wobnmia m . einaericht .
Bad . Neubau Freibura -Serdern .
18 B 613S1.

Biete sonn . 2-Z .-Wohnung . Näbe
SobenzollernvI .. aeg . schöne sonn .
4—5-Z .- Wobnuna . Näh « Soben -
zollernvlatz Freibura bevorzugt .
8 B 3859b

PSs »Irs « /ss »
Kleider - od . Wäscheschrank . 195x126 .

zu verk . 8V RM . Anzus . v . 16- 13
Ubr . Zu ersr . u . B 3697b .

2 D . -Strohhütc . blae». 18 RM . . und
swwar , 12 RM . »u verkausen . ZU
ertragen unter SG 16636b

Li « Quantum alte Sartossrln zu
verkaufen . Kiefer . Müllbeim . LSss-
leraaffe 4a . 17266b

Elektromotor fl/ » ? 8 . Gleichst ! ., wie
neu ) 56 .- . Vrolektions -Avv . 82
X82 mit Dtavostt . 38 .— . einfach .
Lautsvrecher 16.— Konzertzitber
(Prim ) , autes altes Instrument .
26 .— zu verk . Beuschel . Freibura .
S - vrenkr .S. IV . . ab 14 Ubr . 16624b

Kleiner Eschebach Eisschrank zu verk
Preis 46 RM Zu ersr . b . Alem .
Müllbeim . 44436

Pers . Staubfänger . 226 Volt . Um¬
stände halber zu verkauf . 76 RM .8 B 3776b .

Schränke « . Bettstellen m . Rost aea .
Bezugschein zu verkauf . Günther .
Möbelhaus . St . Blassen . 3763b

Foto . 6X12 . ..Voiatländer ' . 45 RM ..
, u verk . Frba .. Tel . 2918. 16658b

4 Paar Kinderschuhe , Gr . 33—36 . ».
verk . Preis 6—16 RM . Freibura .
S -bönberastr . 112b . SS 18626b

Stehpult m . 2 Scbästen . seitwärts
Svrossen . verklblieftb . Klavve . in
sehr aut Zustand , zu verk . 56 .—
RM 8 B 61314 .

Kinde -kaftenwagen . aebr . . zu verk .
26 RM Kinzel . Freibura . Moltke -
straft « 19 StbS . -3883b

atnderbettftLttle . Sandwerkstück . 55
RM .. « » verk . od . aea . at . Fern¬
glas zu »tauschen ges. IS B 61326 .

Grudeherd , fast neu . s. 98 RM . »u
verkaufen . ^ 49137.

Eleg . ObMmerkleid . Gr . 42—44 . zu
verkaus . Pr . 68 RM . 8 B 3885b .

266 l Apfelmost zu verk . od . umzu -
tauschen aea . Kubkummet . Zu er -
fraaen unter B 61336 .

Lnflgewrhre zu Mus . aei . 8 an A .
Moritz . Mülbausen (Elf .) . Zeua -
bausaaffe 56b . 56656

ReüivW . Säbel (Ins .) , m . Untrr -
fchnau -KovVel s. meinen Bräuti¬
gam , u kf. aes . 8 B 3486b .

SchrciHuaftztne , gut erb . , zu kam .
aesucht . Ernst . Kandern . Level -
strafte 14. «9834

Dsfiz . -UMorm . «ebr . . noch aut er¬
halten . Rock. Reithose m . Leder¬
besatz sowie Ausaebbos «. Sr . 1 .63
m . für meinen Mann aesucht .
8 B 61216 .

« rtillerte -Ossiz . -Dcge » , gut erb ., so¬
wie Offi »>. Dolch s. meinen Sohn
zu lauf , aesucht . 8 u . Wa 96465
an den Alemannen WaldSbut .

Brehms Tierleveu sucht Saack . Ber¬
lin W 30. Ltndauer Str . 7 . 3818b

» leidekfchränke , M erb . , sos. zu ks.
aes . PH . O . Schleicher . Enzianfa -
brik . Freibura . Saslacher Strafte
144 . Telefon 8395 . 49814

Kompl . Mdccinrichtung (Solzoften
od . Gasbeuler ) zu kaufe » gesucht .
8 P 61201.

H- srnstgL . MLhrjeiki» . zu kauf . aes .8 an BaunMU » . Freibura . Sonn -
balde 18. Tel . 4793 . 49838

Aick-ZächNähmaschine . neuw . . wenn
- möal . verftenkb . . « a . BarzaNuna

zu kaut , ««sucht . Elisabeth Kiefer .
Damenschneiderin . Stadel . Post
Schönau i . Schw . 49836

Kuckucksuhr , auch defekt, zu kf. ges .8 B 3746b .
Sofsergnttnmophon . nemvert . . evtl ,

mit Platten zu kaus . gesucht . 8
Lö 17863.

» indrrfpvrtwagen . gut erb . , aefucht .
Fra » Weinaart . Rbeinselden . Jo -
fefsbaus . Stedlunasstt . 1 . 17771b

Notenständer , zusammenklavvb . . aut
erh .. , u Mus . aes . 8 u . 19546b an
den Alemannen Waldsbut .

Kinderwagen , aut erb ., möal . Korb ,
zu k. aes . Zu erfragen u . 17258b
beim Alemannen Müllbeim .

1 od . 2 ArbeitSschürzen (schwarz ) u .
mod . Puvvenfportwaaen drinaend
a«su» t . 8 SG 10651b .

Kurzlutterschneidemaschine f . Kraftt -
betrteb aekucht . AlotS Güdemann .
Wehr Enkendorf 55. 58526

Einmachgläser aelucht . Teles . 7647 .
Freibura t . Br . SG 16643b

Gut . Klavier drinaend zu kauf . gef .
Zu erfragen unter SG 16654b .

Waschkommode drinaend aesucht . 8
unter SG 16669b .

« leidcrschrank u . Nachttisch , nuftb .
od . weift , aut erb ., zu kauf . aes .
8 16653b .

« letucr Ztmmerosen m . etwa 2 m
Robr zu kaut . aes . Euler Sinter -
zarten . Adlerwea . 3702b

Kinderwagen , aebr . . sowie Stlrben -
waaen . aut erb ., zu kaus . aes .
8 B 61288 .

2 Prrsonalbetten u . 2 Kleiderschränke
sowie Waschtisch sos. dringend zu
kam . aeiucht . 8 B 61234 .

Knochenmühle , aut erb . , u . aut im
Gebrauch zu kaus . aes. 8 B 61283 .

2 Weinfässer , aut erb . . 158—268 Stt .
aesucht . 8 SG 10616b .

Kinderwagen , aut erb . , drinaend
aesucht . 8 SG 16617b .

D . ' Fahrrad . aut erhalt . , aefucht .
8 SG 16648b .

Pelzmantel . Gr . 42. zu kauf . ges .
8 SG 18642b .

Notenständer , zusammenlegbar ., aes .8 , SG 18641b od . Ruf 7748 Frba .
15 Rollen Tapete » s . Schlafzimmer

aes . : evtl . Tausch aea . aebr . Roft -
baar 8 SG 18628b .

» inderkastrnwagen , gnt erb . , aes .
8 HG 18668b .

» indersvortwaarn . aut erb . , gesucht
8 SG 16618b .

S—3 Weinfässer , 158—WO Ltr .. zu
kaus . aelucht . 8 B 61317 .

Alte Kartoffeln Füttern aefucht .
S » Sn,le -BrSu . Frba .. Ad .-Siiler -
Str . 62 . Tel . 4665. 58544

Leiterwagen , leicht , s . Wälbeikuh .
zu kauf . « s. Franz Buraert . St .
Wilhelm üb . Freibura . -3832b

Kleine Mähmaschine , aut erb . , zu
kau, , aes . 8 m . Preis u . B 61-326.

Famtlirn -Grabftei » . erstkl . : sowie
Staubsauger . 226 B .. zu kauf . aes .8 B 61321.

Strickmaschine , 7teilig . aesucht . 8
unter B 3823b .

Handkalfer . gut erb ., gesucht . 8 un¬
ter B 61313 .

Weifte » Brautkleid . 44/46 evtl . Mt
Schleier , zu kauf aes . 8 m . Preis
unter B 3864b .

Flafchenschrank und Fl .-Verkorkma -
schin« zu kauf . aes . 8 B 3868b .

Einige Wasserbehälter f Lufttchutz .
1—3 cbm Inhalt , f. Betrieb am
Oberrb ein ael . 8 48755 . _ _

Sindersitzkorb f . Fahrrad gesucht .
Fischer . Frba . . Schwimmbadstr .
16. Tel . 8829 ._ LG 18574b

Weinfaß , aut erb . . 12—15 bl . zu ff .
« sucht . Freibura i . Br . . Eschbolz -
fttatz « SL. III . Stock . 3875b

Gute Gitarre m . 4 Kontra -Saiten ,
f . Damenband aeeianet . aea . Gi¬
tarre f . « öftere Land zu tausch .8 B 61329 .

Biete Fahrradmantel (28X1 .75) so-
wie Anzug . Gr . 48. suche Buben -
schulranzen . Bettwäsche . 8 unter
B 3866b .

'

Tausche komvl . Badccinrichtuua geg .Sabnenlosen Jagddrtllina . möal .m . Zielfernrohr . Fernglas . Fried -
rich . Frba, . Albertstr . 48. 3795b

Btete aut erh . Svortwaaen . 2 Kaf -
seeservice . elea . bunt . Kleid . Gr .44 . Suche Arbeitsmantel . Fleisch¬
maschine . Weckgläser . Schulranzen ,Lieaestuhl . Gartenmöbel . S un -
ter B 3882b .

Suche elektr . Herd m . Backröhre ,evtl , auch komb . : biete dagegenneuen Gasherd od . Koblenherd .auch Seid , zusammen . S B 3866V.
Biete braune D ^TMfimfchuhe . fast

neuwertig , dalbkwb . Absatz . Gr .
8814 . « a . ebensolche , balbbob . Ab -
fatz . Gr . 37—3714 . 61333.

Biete Radi ».
Gleichstrom .

Wechselstrom , such«
^ 17876b.

Tausche br . Lederpumps , gut erhalt .Gr . 3814. gegen Lederschuhe mit
balhhoh . Absatz . Gr . 38. Zu er»

_
Biete einen Posten Malerpinsel

«Schweinsborsten ) . Suche Arm¬
band - od . Taschenuhr , od . gut erh .
DamenSalbfchuhe m . Blockabsatz .Gr . 39 —48. od . Puppenwagen m,Puvve . od . anderes Kinderspiel »
zeug . S 17869b Alem . Lörrach .

Biet « braune H..Halbschuhe . Gr . 43.u . bzw . od . Hellen Regenmantel .
Suche Fahrradmantel . 8 B 3848b

Koblenherd . weift . 75X95 cm . we¬
nia aebr .. 2 St . Sonnenschutzrollo »114X206 . 111X266 . neu . Such « at .
Kleinbildkamera . LI B 61328.

Suche Radio od . elektt . Kocher , bei -
des 226 V . . biete S .-Schaststi «sel.Gr . 4L . Weitaus « ! . ^ Sä W197 .

Knabenanzua f . 8—12! .. Mt erb ., zu
kauf . aes . Biete auf Wunsch : Kin -
bersabrradsttz . grauer Serrenfisz -
Snt . Gr . 56. S .-Reaenmantel . L .»
Regenschirm m . Überzug u . Tber -
mosflasche . 8 ! ZMSb._

Biete Reitstiefel . Gr . 42. suche Le¬
derhose f . Iliäbr . Jungen . IS uu -
ter SG 10836b .

Biete je 1 Paar H . - « . D . -Schuhe »Gr . 41 u . 38. S .-An,ug . Gr . 58.
sowie S .-Arbeitskleidung . Gr . 48.Suche kleine Solz - od . Eisen -Dieb «
bank u . Bandsäge . ^ SG 18785V.

Biete Knabensticfel , aut erb . . Gr .
29—31 . aea . Gr . 32 bss 33. Frei -
bura t . Br . . Sternwaldstraft « 5,II . Stock ._ SG 18784»

Biete weifte D . -PumpS . Gr . 48. br .Pumps . Gr . W wwz . Svortfch .,
Gr . 38. blaue Stofsschub «. Gr . 41.Suche Gr . 39 in weift , br . « . schw.8 ! SG 16773b .

Kleinmotorrad . 188 oder 288 ccm.
dringend aes . Karl Winterbalder ,Jnaenieur . Tttisee/Schw . 58496

AweiradanSSnaer (ohne Bereisung )
zu verk . Zu ersr . u . B 3621b .

Btete sehr at . Letchtmotorrad . NSU «
Quick : suche Markenmotorrad . 280
bis 250 ccm . in gut . Zustand u .
gt . Bereifung . 8 u . E 17650b an
den Alemannen Emmendinaen .

Zugochse . Miährtg , zu verkaufen .
Suastetten , Laus 95._ 3827b

2 Ochsen . 3iäbr . . im Dovvelloch gut
aewöbnt . zu verk . Franz Marte -
rer . Solz . Dost Schönau . 58678

Gute Rutzkuh . schw. Siblaa . das 4.
Kalb . 36 Wochen ttächt . . zu verk .
Seefelden (über Müllbeim ) . Saus
Nr . 84 ._ 58584

Ab heute stehen ersttl . aroftttächti «
u . neuurelkende Fabrküh « u . Sal -
binnen zum Verkauf in meinen
Stallungen beim ..Löwen ' in Löf-
finaen . Karl Krtea . Viehhandlg ..
Frba . i . Br .. Tel . 2884 u . LöMn -
a«n . Tel . 173 ._ 50788

Sub m . dem 4. Kalb zu verkaufen .
Bahlinaen . Saus Nr . 42. 58523

Auakuh . 36 Wochen trächt . . zu verk .
Sualtetten Sans 12. 3674b

Rtnd zu verkauf . Hugstetten . Laus
Nr . 13. 3828b

Kuhkalb . 6 Wochen alt . at . Abstam -
muna . zu verk . Job . Zumkeller .
Bonndorf i . Schw ._ 56571

Schöne Kalbin , 37 Wochen trächtig ,
mittl . Schlag , gut im Zug . zu vk.
MavvaG . Saus Nr . 16. 4SI 46

Wälder -Kalbtn . 7 Liter Milch aeb ..
zu verkauften bei Klever . Serien .
Schrankenwärter, _ 17776b

Kalbiu . groftträchtia . u . zweien die
Wahl , zu verk . Bollichwetl ( Seim -
back) Saus Nr . 126 . 56577

Kalbt « m . Kalb z. verk . Ernst Setz.
Ottoichwanden bei der Sonn « .

Große schwere Salbin . m . od . ohne
Kalb erstkl im Zug . zu verkaus .
Seuweiler . Sans 52. Tel . Denz -
linaen Nr . 76 ._ 56676

2 Milchzirgen zur Zucht zu kausen
gesucht . Karl Frick II . Tiengen
bei Frba . Saus 31 . 56476

Mischzieae Nähr . , braun , u . 2 Milch -
zieaen Kläkir . braun , stark ent¬
wickelt zu verknusen . Zn kaufen
gesucht ZuchtaSns « (alte od . Irma «)
auier Abstamma M . Zumksller .
Kirchzarten _ 56472

Mehrere Wellensittiche zu verkausen .
Bechiel . Betzenhausen . Dletenbach -
Nrafte 7. _ LG 1051»b

2 starke gesunde Bienenvölker ohne
Beut » »u kauf . aes. ^ B 3866b .



3?dM» »»s Ml»»d»tL. r», , IücLUcd ,
äs » rsigen ln ösukbarer tzreuös so :
Verena Stell ged . Vogelbscd , r . 2t .börrecv , klinäenburgstrsks 7, u . Usus
Stell , tzoretmelster , Lppiugee , i . 21
bei Ser Wskrm . 5 . lull 1SLZ. SOtzW

Bollietg . Unser erstes kinä ist uns gp-
scdenlct worden x vir sind sedr dsnk -
dsr . LUssdstli Lrter ged . Scdsrber -
gsr . Osnrllogen (r . 2l . ? rok . tzorell . !
krsidurg i . Sr ., Nsrienstr . 8) . Irilr
llrter , r 2t . bei der Wekrin . 3840b j

Weller . Unsere Lrigitts Kat idr ersedit - !
tes vrüdercven dekonunen . In dank - !
derer krsuds : kreu Herta ireite !
vrüslls ged . Leest , LUred Lrüstie ,Odsrredlmeistsr . r . 2t . im Leide
torsttokranIcendanL . 5. 7. 1943. 3929b

Ltrs Kriegstrauung geben bekennt : !
Odsrksicivebel kranr lletckenbacd , L. !
2t . itn Leide , kose Letcdendacd ged . !
Wlede mann . dlorsingea , den 8. 7. 43. !

Idle krlegstrauung geben bekennt :
Tkema » krainer . iikkr. in einew kn . '
Hegt . . tzlls krainer ged . Saiscv . Lugs -
durg -Qöggingsn , Leci kroeingen , tien
10. luli 1943._ 39S3d

Idr » kriegstrauung geben bekennt '
widert Lckinaon . Obsrgekr . , r . 2t . iiv
Leids , Lrna Lctcinann ged . LalirlLn-
6er . (lutsch 1. Lr. , Luckendacb , 26
lulli 1943 ._ S0Z95

Wir 6enken ksrellcd kür 61» Llück -
vüasedv un6 Lukmerksanilcsttsn . 6ie
uns eniLÜIick 6er Qeburt unserer
Herl » Brigitte eutetl vur6 «n . Lrvln
8erniiar6t . r . 2t . IVedrnreedt , un6
kran ilert » ged . derber , herrsch ,Llacdslandstraös I . 1787Id

kür 61, uns anlllSI. un»»r»r Verlobung
angegangenen dlückvansuk », Sluinen
u . descdvnk « 6snken vir eilen reckt
Herr!. LrteiU Rennlnger - Hermann

6ingsn , lull 1943. 8 17652b
kur 6is enieül . unserer Kriegstrauung

6erFebrecdten diückvünscd « u . öiu -
men 6enksn vir kerallchst . Q 'dskr .
Wtiu IVesserutsnn u . Lrau Bilde ged .kick , Lreidnrg , inr lull 1943. ttd 10879b

Kinder enlLüi. unserer VerinSdiung6enken vir dsralickst : Belortck Hei¬
ler un6 kran Klerie ged . Scbaünsr .
Wassnv -ellei u . Sucddeim , 5. luli 1943 .

Hocderkrsut über 6ts sedirsicken 6e -
sckenkv u . Qiückvünscds au unserer

kruden un6 derallcken Denk , rkiois
Schepperls un6 kreu kliI6eg»r6 gedHeber. HSrracb. 49142

krisgstrauung diückviinscd « , Llu-
inen u . Oescdsnks «atgegsndreckten .
Stegtrted kierk , r . 2t . i . ? , - kreu
I-lsei ged . 8drst u . Litern , Lrsidurg -

3831b

Hiebesgaden rugegengen . Ick 6snks
herrlich . L . Lbtert . . 3939b

-Illen Lreundsn un6 8ekennt «n , 6is inir
snläLi . meines 80. Oeburtstages 6ie
vielen Olückvünscds , 8iuinkn u . 6e -

8t«rn , Lrsidvrg , Lsckbolrstr . 34 . 3826b

6urkts ick so viel « dlückviinscde u .
8Iuinsngsd1n6e «ntgegennedmen . Lür
»II 6ies « Lukmerksamksitso 6snks
ick reckt herrlich . Wltv » Ikerest »
widert , ^ It-HIrsckeovirtin . kreiburg -
Hssisck . 3847b

Iliiei -tvei-tst truk rm» <Zj«
AWR Miikrökkr «. «okürlenLliciis^ Xkictlrictit, 6 »ü msm
Id ., rill. >lrnn , 8odn.. Siuiäsi '
un6 Lcdvt'sxsr 10838b

vr . wetl .
Iliitersrrt kei einer rkrt .-lkkt.
nickt illeikr Mi Wie Mirüekke'krt .Lr !«t Mn 4 . 8. 1443 »in Döner
ssktlllsn .. IWSSb
Stuttesrt . k'reidure 8r . <Di-b-
vrinrenskr. 1Ä) . 7 . urrii 1443 .
In tiskslll Del6 : Dore kilsnlt
kisb. IVeiZn er. lülise DIsnk-
8r »n6stetter . 6ekreitsr IIsns -
Deridert SIsnk , r. 2 . i . Osten ,n . k'rsn Dert » eed . Dreier n.lkilSeköriLs.

iVir «rdi»!t»n 64» » rk»L-
d»r» H »cdr!ekt . L»o nn-^ s»r nekebt . . dr»ver 8okn

un6 Drurier
Dkkr . 4I« x Dnim

Kor6kunlreri . e. Stnkniresekv .Ink . 6e» KL . I n. H »»wie6er «eigene» krontausspsn ««
im -Inni in treuer Düickterkül-
luns im ^ Iter von nskeru 24
Ink rer, SN 6er Ostfront ZenI 'Iieirerttxl erlitt . k »t . Dr rnkt
lern 6er celiebten Ileimst in
krem6sr Dr6s »uk einem Ilel -
6enlrie6kok . 484W
Xeust »6t 8ckv .. 7. .luili 1943.
In tieker 1r »ueri kraoi Nuno
un6 krsn Dnise red . XSnie :Vlex k^ inn.
Detstun6e »m 11 . 14 Ilkr .
klit 6en .4nxek8riiren trsnert6er DetriebskSkrer n. 6!e Oe-
koliisrkskt 6e» Dskndok« kkeu-
» t»6t kSckn.) um 6en Heim -
itee»neenen .

ln unserem tiek. Sckmerr
teilen vir oierckurck »lien
Vervsn6tsn u. 8ek »un¬

ten mit, 6 »ü unser lieber 6rit -
ter 8okn , Lru6er u . 8ckv »gsr
8ol6 »t lkkronner

Kurs vor seinem 19. Oetrurts-
tnee »m 13. 9 . 1943 bei 6«n
ktsmplen im Osten sein dun¬
kles Deben e »d . 56588
Kel6derir, 6«n 5 . Inli 1943.
Di« tr» uerr»6en Litern u. Oe-
scdvister : 4V>IkeIm Uronner
un6 Lrsu ^ nn» ged . Mpk .
1k-»uer!rott«»6ien8t »m 11. 7.

In 6er Dokknuu« »uk «in
d»I6 . Wie6erssken , tr»k
uns 6ie unksLb . dlsck -

riekt , 6»ö mein innixxel . 5I»nn,6sr «ut« Vsti seines L !n6es ,unser ib . 8okn . Lckviexersokn .8ru6sr . 8okv »g«r. Onkel un6
kiekke

Dttr WNU i4ede « r
Ink . 6es g»I6 . DI . LKrens.

im Liter von 28 Andren im
Osten ktlr sein« geliebte Lei¬
mst gekslien iist. Hube s»nkt
u . unvergeül . in krsm6er Lr6«.
klarneU. D»n6«ck, 8. 6uli 1943.
In tiek. 8ckmsrr : LIs» 8ekeer
gsb . Din,6smsr u. Lin6 Her¬
bert : Lsmili « Ott» 8ekeer ,
D »n6eck : Lsmiii « Dlnäemer
nebst » lien Oesekvister » nn6
Lnvervsn6ten . 59599
Drsuergotte «6isn«t 8onnt »g.
11 . lull , 14 Ilkr . in Äsrseli .

Dnssgbsr schwer trsk
M uns 6i« trsurige ki»cb-^ riebt vom LsI6ento6 un¬

seres bersenKirut .. unvergeLI.
8okn«s . unseres lieben 8ri
6ers un6 Lnksls
Obereren . Luüust lileker .
Lr ?»b sein biitb«n6es Deben
»m M . 8. 43 bei IVjssm » im
Liter von 29 6»kren kür seine
Dieben in 6isr Leimst , mit
6sn «n er so innig v«rbuu6. vsr .Der Irost in unserem 8ckmers
ist 6i« Lokknun« »uk ein TVie-
6erssben . 48171
Lorstdok k. L »pp»ek, 3. 7 . 43
In stiller Tkrsuer : Lsm . Llols
Lieker un6 Lnverv »o6te .
1. 8sslei «>pksr 19, 7 . in LLg
um 9.39 Lbr .

8ebmsrLsrktlIIt mscden vir
»ilen V«rv »n>6t«ln u . Reksnn -
ten 64e trsnrigs Lkittsilnng,
6 »L unsere liebe , gut« , ein-ige
lockten un6 8cKvester

» NS » » « g« » » »
nscb Isngem Dei6en deute
morgen 4.39 Ilkr im Liter von
23 6 »br«n vobivordereitet in
sin besser «« I «nssits »bge-
ruken wurde . blü . 44359
8teineosts6t , 6«n 8. 3uii 1943.
In tieker H?r »u«r: Lsm . Du6
vig Sermon ».
Beerdigung 8 »mst »g , 9 .39 Skr .

8c>bv »r. Leivsteki drseb -
t» M» Si» L »«kiricbt, 6» ö^ uneer Ib . . brsver , ber-

sensguter 8obn, unser « lrrrig .Lina , unser Ib . Klelke mem
geliebter SrLutigsm
Oekr. Soklv 8 « I»« i»» r>er
Ink . des Westvoll Ldrenobs .
sm 2. 8. bei tVellsb im bliid.Liter von 22 3 . kür seine gel .
Leimst sein Deben kingsd .Luser « Lokknung rubt nun in
fremder Lrde . 59392
Dossendoek . den 8 . duli 1913 .
In tiekster Irsuer : Sortl !»8ckönsuer , 8ckmiedm «ister . u .
krön Diso ged . 8teinsgger :Ott« 8ebsr u . Lnverv . ; Srsut
Lsnni Sernsuer . 2eil i . 7V .
OedLebtniskeier »m 11 . Inli ,14.39 Ilkr in Dosseubseb .
Wir detrsuern einen tüektrg ..treuen Lrbeitsk »msr »den . des¬
sen vir immer sbrsud geden¬ken verdsn .
Die Setriedskübrnng und seln«
Lrkeitskomersden .

6ott dem LilmLcbtjgen bst esgeksiien . meinen lieben, ber-
sensguten blsnn und Vster
» » tsgtvl » Lrrnkruster
Soetbetriekssssistent i. S .

nscb einem »rbeitsrsiebsn Ds-
bsn . infolge sine« Lnglücks -
k»iie». im Liter von 68 Isbren
ou sieb in die evige Leimst
»bnuruken . 19949b
Lreldnrg I. Sr ., 5 . Inb 1943 .
Leiniststrsüs 11 .
In tieker Irsuer : krön Lnn »
Lrmdrnster geb . Oünnl«:
Leinrick Lrmdruster , r. 2t .
im Leide , und Lngeborige .
Seerdigung Lreitsg , 15.39 Dkr.8eelensmt 8smstsg . 7 .15 Ilkr .in der Klsris -Lük -Lircbe .
Nein iieder Nsnn , unser ge¬liebter Vster und Oroüvster

8oS » I
Oderpoetsckskkner l . S .

ist »m 6. 7 . 43 nsob kurser .scdverer Lrsrikbsit im 89.
Debensiskre gestorben . 59751
Lreidurg l. Sr .. 8 . duli 1943 .Deksnsr 8trsLs 28.
Im K »inen der trsuerndsn
Linterbiieb . : Lrsu Lnguste
8ckiN ged . Rutbsrt .
Seerdigung 8 »inst»g , 19 . duii.
vormittsgs 11 Ilkr .

Leut « vsrscdied unervsrtet
rsscd durob DnglÄcksksIl un¬
sere liebe bockten , 8cbvester .Dnkelin und Kickt «

SrlL » Vieler
im blükeuden Liter von nsbs -
ru 17 dsbren . 8i « kolgte ibrsm
Vster nscb einem kslben
.1sbr « nscb . 59752
Lreiknrg i Sr .. 8. duli 1943 .
Konnenmsttenvsg 13.
In tieker Irsuer : Lmilie Kieler
Wve . geb . Lotterer : Linder
und Vervsndte .
Seerdigung 8sm «tsg . 19. 7 .,
vonm . 19 Ilkr . Lsuotkriedibok.
Wir trsuern um eine ib . Lr-
beitsksmersdin . deren Lnden-
ken vir in Lkren bsiten .
Setrlebskükrer n, Oekolgsck.der L» . Lndnert . Opt . Ln
stolt . Lreikurg

Lite» , die mir beim Leiden -
tod meine» lieben 8oknss .8sn Obgekr Likred Stell ,jbrs l 'silnsbMe erwiesen ds -
ben. denke ick berslicb .
Soklingen , den 4. 3uü 1943 .
Lran Duise Slev Wve . geb.
Lsnkmsnn . 59537

Lür die vielen Seveiss kersl .Luteilnskms sirlsM . d. Lsim -
gsnges unseres ib . Vvcbter -
cdens u . 8cbv «^terlein « Seidl
ssgsn vir eilen berrl . Dsnk .
8ekSnon 8ekv .. 4. duii 1943 .
In tieker Irsusr : Deo Lsiser
u. Lrsu Llorte geb . 8ckLubIe
und Lind lrmgord . 49139

Oott der Lllmitcbttg « Kot mei¬
nen Ib. Nsnn . unseren b«r-
oonogutsn Vster , kckvieger -
vster und Oroövster

LnUnsl KIns « r
Lorstvsrt o. D.

SU« einem srbeitsrsicden De¬
ben , voblvorbsreitet . uner-
vsrtet in die Lvjgkeit sbge -
ruken.
Sleicbkeim . den 8. duli 1943.
In tieker Irsuer : Lrsu Lnno
Olsser geb Lökn : Lroni dos.Oloser . r. 2t . ktes .-Dss . . undLsw . : Lugust (Loser u Lom ,Keu -DIm: Lmil (Loser u . L«mllie ; dnlius (Loser . Oöppin-
«en. s . 2t . i . L. : Soso (Loser ,Dudvigsbsken : Lori (Loser ,r . 2t . i . L . . u . Lsm ., Ssden -
Ssden : Nsris 8ne !del geb.(Lsser u . Lsm . : Logen (Lo¬
ser . r. 2t . i . L . . u. 11 Lnkel -
klnder. 59775
Seerdigung sm 19. 7 . , 9.39 Dbr.

Vsrvsndtsn . Lreundsn u . Se -
ksnnten geben vir di« trsu -
rige Ksebrickt . d »Ü se Oott
dem LlimÄcdtigen geksil . bst ,mein« lieb« Lrsu . unsere ker-
osnsgute Nuttsr . 8ckvieger -
mutter . OroLmuitter, 8cdve -
ster . Lckvbgsrin und l 'snt «

Lron Du ! »« Svvlrert
ged. Wvtrol

im Liter von nsbeou 74 1.
voklvorbereitet nsek isng . mit
Oeduid srtrsgener Lrsnkkeit
Mi sicK Mi nebmen . Dü . 86193
8okün»n/Sr »nd. 7 . lull 1948
Im Ksmsn der Linterbliede -
nen : Lori Seekert und Verv .
Die Seerdigung ündst Lrel-
tsg . 15 Ilkr . vom l 'rsuerksus «
sus statt .

Leute stsrb nscb Mngerersokverer Lrsnkbeit unser Ib .Vster . 8ckvi «g«rvster . Orob-
vster und Onkel

Nrlsdrtvl »
Lanptledrer i. S .

voklvorbereitet ln seinem 88.
Dsbsnsiskr . 47234
liengen , den 7 . luli 1943 .
Die l 'rsuerksmilien : Wilkelm
Nover und Lron Lmmv geb.Lslier . Giengen : Llbert 2 >nk
und Lron Llldo geb . Nsvsr ,Lsrlsrube : dul!« Noger . "Len¬
gen : 3 Lnkelkinder und übrigeLnvervsndte .
Seerdigung sm 8smstsg , 19.luli . um 15 Dbr . vom Lsuss
Ourtveüer 8trsLs 28 sus .
Lür die liebevollen Seveise
dersl . leilnsbme u . die sebü-
nen Lrsn ^- u . Slumsnsvendenbeim Leimgsng unserer Ib .,ksrrens « . kluttsr . 8ckviegsr -
mutter u . Oms 8 « vLt « » ak-
ino ^er Wvve . geb . Weber
sagen vir stlen unseren kernl.Dank . 59561
Lreidnrg l. Sr „ 4. dub 1943,
8opkie Woblsebieü ged . Lok
msxsr : Oescdvister und Ln -
vervaodte .

Lür die innige "Lsiinskme »m
scbveren Verlust unsere« un-
vergeül .. einzigen Lodnss . Kok¬
ken und Vetters stud . med.Sons Selniut LIevk » len
bersl . Dsnk des . d. K8DLL . .
Sürgermsister Supp , der Lb-
ordnung der 8tudentsnscbskt
u . den sckuiksmersden . 58894
Lerdolsbeim/Srg .. im duni 43,
Lermsnn LIeek u Lron dossg
geb , Scknsbel und Lnverv ,
Lür di« sükriobt . Isilnskm »
vsbrend der isngen Lrsnk -
keit u . beim 1"ods meines Id .Nsnnes . unseres , gt Vsters u .Oroövsters krltg Müller
dsnksn vir dsrrlick , des . kür
das ssblr . Deicbengeleite , der
Lsuervebr . dem Lriegsr - und
Oessngverein . Lerrn Lksrrsr
Lskrle und der 8cbvester .
Loltlogen . den 27. duni 1943.
klsrle klüller Wltve geb.Lütter . 59588

Sekonood v »»cde» — seitgeio »
voseken ! Snrnu « wird beute
okt nickt susreicken . um es so
Mi verwenden , wie 8ie es gs-
vobnt vsrsn : Surnus kür »>ie
tVäscke , kür slien ncbmuts .Sortieren Sie »Iso die »ller-
sclimutrigsten VVsscdestücke,die im OeKrsuob nickt gesckont
werden konnten , »us ! Di« bs -
ben scbonend« «,W»8cben - sm
nötigsten , kür Milbe spsren Sie
lbr Surnus sui : Dsnn werden
Sie »ucb dis arg venscbmutste
Lücbenvsscbe . ksruksvüscbe
u . sbnlicds sckvlerige Wsscbe -
stücks obne Selben und Sür -
sten . obne Isnges Locken scbo-
nend ssuber bekommen . Sur -
nu» kann viel delksn. den WL-
scbsbsstsnd lünger Mi erkalten
— wenn es seligem »L sngeven -
det wird. Surnus , der Scbmuto-
lüser. 59587

8»men 8ckreider empkiedlt: 8 »»t-
Nsis sum Lnbsu von Speise -
msi , lOemüsemsis ) kür Llein -
gkrtner und OroSsnbsuer . Ver-
ksnksstelle Lreidnrg . klünster -
plots 29. keim Lonkdans . Os-
gründet 1879. 59437

Llelngkrtner . Lb »okort werden
NoustsLrdbeerpüsnseo abge¬
geben . Verkauf nur 15—18 Lbr .Nittvocb gsscdlossen . LropkkInn.. OLrtnersi. Lreidnrg . Lck «
Lebel/Llbertstr . Lernruk 8989 .

Ksbrkskte voklsekmeekend « O«
bücke gelingen Ibnen trots der
beute verminderten 2utsten un¬
ter Osrsntie . wenn Sie siob ge-
nsn nscb den „2sit «emsLen
Ssnspten " von Dr . Oetker ricd-
tsn . L« erkordeit msbr Lunst .sus wenigem etvs « Oute» Ker-
LustsIIsn. »Is wenn msn aus
dem Vollen »cböpksn kann.Lber mit LÄke neuartiger
SsckMitstsn , vi « Lsrtokksln .Nödren usv . können 8i« über-
rssebsüd « Resuitsts srÄslsn .Lrobisren Sie r . S . einmal die
..Lsisebs LlsrÄpsntorte " nscbmeinen ,.2sitgemüü «n Ssnsp -
ten" . In den letzteren ünden
Sie »ucb stete Lngsben über
dis in Lrsge kommend« Ssck -
bitLs. Dsinit geraten nickt nur
di« Oebkck« besser , sondern
8i« spsren suck nocb Strom,Oss oder Lokl « . die vir beute
dringend »n anderer Steile
brsuoden . Dr . Lugust Oetker,Slelekeld ._ 5914S

„Lsnnst dn Lene» nledt erwerben ,Nuüt du dir dso Lite körben.Dock körbe nur, vo 's sngebrsckt
(Lb »uk di« Lörderegeln sckt !"
Wi« es gemsckt wird — spsr -
ssm u . ricktig ! — reigt Srsuns '
bunte« Lörbebüebiein . In den
Linnslbsndelsgescköktsn kosten¬
los «rdöltlicb oder von d«n
LnAinksrbenksbriken Wildelm
Sronos , L O .. Quedlinburg.

Lein« a . dsitdore Domeostrümpke
liekert direkt »n Verbrsueberin -
nsn . »ucb geeignete Dualitäten
kür DLL .-Leiksrinnen u . SLD .-Nsidsn . Verlsngen Sie Lreis¬
lists von Strnmpkversand Lrv»,Sregenr , Sodensse «. Lostk. 13.

Deder-Dnroo . eins neuartig « Gr¬ündung de« Okemiker, Dr.Lrsuse , ist sin« bell« Liüssig -
keit . dis »okort in Deder jeg-
licker Lsrbe tiek einsisdt . Der
..dursnisisrte " 8oduK oder 8tie -
kel ist doppelt ksltbsr . vssser -
sbstoösnd bleibt gesedmeidig
und labt »Ick Isicdt blank put-
ren. In Scbub- . Sport- und
Lscbgescköktsn erböltlick . Lro-
b«-8endung 2 Doppelüsscben
2 59 SN . v. Ksckn . Lsrdl ,cbem . Lrseugnisse . Dr . Lder -
ksrd Lrismer Ssd Lowkure v.
d . L ._ 47587

Kerven und Herr Mi störksn , Lr-
rsgtdsit . Scklsklosigkeit , Ld-
spsnnung . Lrscböpkung Mi ver¬
melden, genügen okt suck sokon
geringe Nengsn 8Uks - Ker-
ven-LI !xlr <rein püsnsliek . Luk-
bsumittel »Uz Lröutern mit
Decitbin ) planvoll sngevendet .
LIso keine VerscbWendung trei¬
ben sondern weise sinteilen !
In Drogerien und Sekormböu-
sern erköitlicd . 37242

L/sss » » « /3s ^ aF »
Grundftüd bet Berlin . SA Morgen,m . neuem LauS. 8 Himm.. Külve .Stall , u tausch , ob . zu verk. Suche

im Wiesental Sausarundstück mit
mehreren Zimmern u . etw . Land .^ an E. Lein. Kaael üb . Straus -
bera 2 ._ 50191

Kleines Hau« oder Wohnung, auch
Wochenendhaus , möbl. oder un-
möbl.. , u kaufen , oder i>u pachten
aesucht. 8! B 17859b_

Ein - ob. Mehrfamilienhaus m kauf,
od . 3—Sräum . Wohnuna ru miet.
aes . ilüdl , Schwariwald ) . Zwei
lehr aut erb . Teppiche abiuaeben.Sä 18518b ._

Ein - od. Mehrfam. -HauS m , freier
Wohnuna in Süd - od . Mittelba¬
den . auch Schwartwald wie im
Elsad. an Platz m . Oberschule
od . Nitve . tu kauf , lauch mieten)
aek . W . SchreitmiUlcr Knb . E.
Schlosser . Îmmobilien, ^ reibura.Adoll-Litler-Str , 145 . 49994

Kleines Haus in rub . Geaend aea .
bar tu kaufen od . mieten aefuchl .8 ! B 61265 ._

ScschSftsftaus. wenn auch stillaeleai.tu kauf. ael. A . Buaale . I7mmob „
lxmmendinaen. Postfach 27. 43913

Uhrmacher u . Optiker sucht Geschäft,evtl. m . Saus , tu mieten od . bar
tu kaut. Süddeutsch ! , bevor,u« t .
am liebsten ländliche Geaend . Rei¬
ches Warenlaaer Vorhand . Werk-
ltatteinrichtuna kann mitaebracht
werden. 8 3653b .

FFs/ «»st
Gesund . , naturvcrbnd. Mädel, aus

at . Sause, schwartbraun. 165/31 .
aeistia sebr reae . wünscht m . ge¬
bildet. ideal veranlaaten Lerrn
entsprechenden Alters tw . baldig.Heirat bekannt ,u werden. ^ erb .unter B 61394 ._Stiller ruh . Arbeiter, i7unaa« l« lle ,guter Cbarakter . erbaeiund. mit
einig . Ersparten, des Alleinseins
müde , sucht Mädchen «auch Witwe
mit Kindl. Möalichst Einbeirat.Vermin ! , erwünscht , 8! Lö 17S62b

Arisch-frohes Naturmädel, aus aut.
keamilie . katb.. 25 1̂ . . heiteres son-
nia . Wesen , at . Gemüt sebr baus-
sraillich veranlagt u . aut vermö¬
gend . m . komvl . Ausft. . wünscht
Gedankenaustausch m katb. Herrn
in at . Position tw . Neigungsehe.
Auch Eltern die für tbren Sohn
ein lieb . Mädel wünschen , wollen
vertr. ^ m . Bild , das sof . wieder
turückaeaeben wird . unt. B 61286
übersenden ._

Witwe , 42 ?!. alt aroh . schlk. . eval.,
m . 2 arök Kindern , mittl . Land¬
wirtschaft . lucht intellia. Herrn ,mittl . Beamter od . Handwerker ,
kenncntulernen. der Lieb« , ur
Landwirtschaft bat . Nicht üb . 50
5tabre Bild erwünscht . Strenolte
Verschw . w . tnaes. ^ Lö 17865b .

Landwirtfchastl . Betriebsleiter sucht
Einheirat in Landwirtschaft . 1 .74
m gr . . gesund . 47 Nabre alt. ^
» nier B 3899b .

Welche» liebe bürgerl. Mädel von
18—23 II . od . ia« . Krtegerswttwe
bat Interesse, einen Netzen Men¬
schen ,u finden ? Bin Ä ?!., eväl. .in sich. Position , kl. Beinfebler. d .jedoch nicht tzebind. . t . Zt. Mann¬
heim. Nur ernstgemeint « Bild«
tw , Heirat u . B 6117S._

Welches liebe nette Mädel m . guter
Veraana«ndett schreibt mir? Bin
2414 7l . . katb . . 1 .79 gr, . tzlond. m.
aut. Verganaend. u . sich. Einkorn-
men . Bei aeaenseitiaer Neigung
spät . Heirat. ^ mit Lichtbild unt.B 61178 ._Fräulein , 45 alt . obn« Anhang.

'
m . Wäsch« u . Möbeln, auch etwas
Erwart . , sucht Arbeiter kennen,u -
lernen m . aut. Verdienst twecks
Heirat. ^ Sä 19998b ._

Herr . 53er . katb. . Handwerker , schlk..solid. a« btld . . at . Erschein ., in at.Position , etwas Vermöa. . sucht
Lebenskameradin m . Kind nicht
ausaeschl .. in at . Verbältn. . Ver¬
mögen. ,w . spät . Heirat kennen, «-
lernen . ^ m . Bild u . B 61299.

Fräulein . 49 iF . katb . . A . Saus -
mütterchen . wünscht m . Herrn in
gut. Verbältn. bekannt tu wer¬
den , w . baldia. Heirat . Witwer,
auch Krieasversebrter . bis 62 lt . .
anaen . Ausl . Bild -8 u . B 61214.

Fabrikarbeiter, eins . , sol . . 497?.. led ..
alleinsteb .. sucht Einbeirat m. nur
alleinsteb . Frl . od . Witwe im Al¬
ter v . 39— 40 7?. . eval . od . gotb-
aläubia. Am liebst , v. Freibura
od Umacb . : mit Kind anaenctzm .^ möal. mit Bild l,urüM . un-
ter B 3799b ._Landwirt. 29 7?. . znit tadellos. Ver-
aanaenb . . Alleinerbe einer schönen
mittl. Landwirtschaft , wünscht , da
es an Geleaenbeit seblt . mit <ba-
rakterv . Sandwirtstochter entspr .Alters tn Briefwechsel tu treten
twecks Heirat. Geaens . Zuneigung
entscheidet . 8 B 3859b.

Gebild. Herr , fremdsvr . Kausm . . 34
??. alt. aottal. . 1 .79 m . anaenebm .Suh . . m . bob . «eilt. u . charakterl.
Werten , sehr musik- u naturlieb.,
wünscht Briefwechsel m . aebikd.
Dame b . 28 7?. . auchKrieaerwitwe
m . 1 Kind . tw . baldiaer Heirat .Bild -8 unter B 3794b ._

Welcher charaktrrv. . mögs . unabhän¬
gige Herr möchte mir treuer Ehe¬
kamerad werden ? Bin 49 7?.. flott
u iuaendl. . l .69 m . evat. . bäusl .
u . anvassunaskäbia skaukm tätial
Ersparnisse Vorbanden Witwer m .
Kind nicht ausaeichloflen . Bild -8
B 61335 ._

Witwer. In sich. Poütion . m . 3 Kin¬
dern . gut ertogen. v . 6 . 19 u . 14
7?. wünscht einfach . Mädchen od .Witwe, auch Waise angenehm , tw.bald Heirat kennentuleruen 41
7?.. 1 .79 ar . schlk.. noch von aut.Aussehen Nur emsigem . ^ mit
B ' ld unter B 3893b

Fktispelt v . Stadttbcater dis Wil-
tzelmitrahe Verl, am 29. 6 . Ab,ug.
aea . gute Belohnung bei Ebret.
Frbg. . Katharinenstr . 12. 59597

Rotes Kinderjäckchen in der Bergstr.verloren. Adtuaeb. Lörrach . Sied-
lung 29. ._ 17873b

Gold. D . -Brmbanduhr am 5 . 7 . 43
aut d . Waldweg nach Günterstal
beim Brünnele abgeleat Rückaabe
gegen gute Belohnung Fundbüro
Frba. od . bei Vollmer. Freibura.
Ktrchstrak« 53._ 19949b

Geldpeutel mit Ttnbali a . Dienstag ,6. 7. 43 . im Univ.- Stadion oder
Nähe Schwartwaldstr. verloren.
Rückaabe gea . aute Belob» . Fund¬
büro Frba. od . Btsmarckstr . 161.2, Stock ._ 19969b

Ovale D . -Armbanduhr m . dkbr . Le-
derarmband a . d . Lorettoderg ,Mercv - , Lorettostt . am 4. 7. aea .
18 Ubr verloren. Gea . Belohn« ,
abtugeb . auf d . Fundbüro Frbg.Ta nicht Eigentum, bitte um
Rückaabe._ _̂ 59696

Kriegsversehrterbat am 5 , 7 . Geld¬
börse mit ar . Geldbetraa in der
Sötzendorsstrahe verloren. Der
ebrl . Finder wird um Rückgabe
aeg . gute Belob» , gebeten . Ab,u-
aeben bet der nächsten Poliret-
wach«._ 19791b

Goldene » Armband am 4 . 7 . von
Schtffstr . b . SieaeSdenkmal. dann
Strabenbabn b . Zäbrinaen-Kron«
u . turück. SieaeSdenkmal. Fried-
richstr . . Merlanür. verloren. Da
lb . Andenk . v . Verstarb , wird um
Rückaabe aea . Belohnung qebet .Meier. Freibura Schiffftr . 15. od .Fundbüro Pol .-Präs . 3912b

Welche erftNasüge Schneiderin näbt
kos . eine Bluse s . Dam« , deren
Schneiderin vertog (Seine Saus -

Erbitte Lebenszeichen der jungen
Dam« t . fraise Abendkleid, . Schwa-
nenweitz " v . 26. Tluni 43, Sverr-
ütz 4 . Reibe links. 8 B 3898b .

Frau kommt ins Hau » s. Ausbes¬
sern eins . Kleider usw . ^ unter
SG 19637b.

übernehme Schneidern « . Ander «
v . Damen- u . Kinderkleiduna an¬
her dem Saus : auch auherhalb.8 LG 19669b .

Wer stellt mir Möbel um v . einem
Zimmer in ein anderes? ^ un-
ter SG 19679b _Alt. , noch rüstig . Apotheker über¬
nimmt Dauervertretung od . Ver-
waltuna in Landavotheke gea . Ab¬
tretung von 2 möbl. Zimmern.8 an Staudt . Bonn . Eolinant-
ltrah« 21 ._ 59514

Medizinstudentin lucht f. 6—8 Wo¬
chen Erbolunasausenthalt nach
schwerer Krankheit in Höhenlage
des Schwartwaldes, tn Forstbaus
od . auf d . Lande . ^ m . Preis un-
ter B 61315 ._

Heimarbeit ( Flick, u . Näbern laufd.tu veraeben . Freibura. Reis-bst-
6 III . Stock ._ 3814b

Gebild . junges Mädchen . Wort- u .
mustklieb sucht nette Kameradin .Frdl. 8i . möal. m. Bild (zurück )
unter B 61334 .

Kanarienvogel, »geflogen. Abtubol.
gegen Einrückarbübr tw . 19 u . 29
Uhr Frba. . Katharinenstr . 15 S .bei Odenwald._ W36b

Welches Mädchen möchte mit aeb .,24 Fahr« altem, kalb, Mädel di«
Sonntage verbringen? Nähe Frei¬
bura . Bin natur- . musiklbd . . durchBerus etw . einsam . 8 HG lOÄlb.

Sssrsrr »» t »»is «rF»i, » ss «
Eierverteilung.Auf den vom 28 . Ttuni bis 25.

7?uli 1943 gültigen Bestellschein Nr.51 der Reichseieikart« weiden ins-
aelamt 2 Eier ausaeaeben und ,warauf den Abschnitt » 1 Ei.auf den Abschnitt b 1 Ei.Eine bestimmte Ausaabeteit wird
nicht sestaesetzt. Die Eier sind je¬weils sofort nach Eingang vom
Kleinvertetler an die Verbraucher
austuaeben. und diese sollen die
Eier alsbald nach Belteierung ihres
Kletnverteilers abbolen. Bei ver-
wätetem Eintreffen der Eier bebak¬
ten die Abschnitt« auch über ibre
Laufteit binaus Gültiakeit. 59799

Freibura i. Br . , den 8 . Ttuli 1943.Der Oberbürgermeister
der Stadt Freibura t . Br.Die Landräie der Kreise Emmen-

dingen, Freiburg. Lörrach. Müll¬
heim . Neustadt . Säcktngen und

WaldStzut .
Ausgabe von Frühkartoffeln.An di« Verbraucher der Landkreis«

Waldsdut und Säckinaen werden ,soweit sie nicht Selbstverforaer sind,für die Zeit vom 6 . bis 12. 7?uki
1943 1^ ka Frühkartoffelnaeaen Ab-
trennuna des Abschnittes N 31 der
rota Nädrmittelkart« (51 . Periode)
und für di« Zeit vom 13. bis 19 .Fuli 1943 i« Kovs 2 ka Früdkartof -
feln aeaen Abtrennung des Ab¬
schnittes N 32 der rosa Näbrmittel-
karte (51 . Periode) abgegeben .Die Kleinverteiler haben die ein¬
genommenen Abschnitt « bei der ,u-
ständiaen Kartenstelle in der üblichen
Weise abturechnen . 47233

WaldShut. Säckinaen . 8 . Ttuli 1943.Der Landrat des Kreises Waldshut
— Ernährungsamt B —

Der Landrat des Kreises Säckinaen
— Erniihrunasaint kr

Verteilung von frischen Fischen .
Am Freitag , dem S. . und Sams¬

tag. dem 19. Fuli 1943. aelanaen
tn den nachstehenden Fischvertei -
lunasstellen

frische Fische
( aus den alten KundenausweiS)

,ur Vertetluna. Die Ausaabe ersolgt
nur aus Vorlaae des Sausbalis¬
ausweises u . des Kundenauswetses
»um Be,ua von Fischen .

Zum Be,ua werden aufaerusen :
KundenausweiS Nr .

Nordsee AG. Adolf-Hii-
ler -Strah« 149 8991—19249

Lol,bau « 7?. . Rinastr . 26 1— 189
— Adelbauker Ttr . 29 1— 299
— Sal,strafte 26 (Tiettch -

Hetterich) I— 299
Mos « « . . Serrenltr. SS 191— SL9

Tkacob Fr. . Gauchftr . 19 1— 399
Reinhard Ed .. Ad .-Httler -

Strafte 281 4231—4644
, und 1— 239

Gottlieb L . . G . m . b . H .
Filiale II . R- tlaubstr . 2 99- 142

IV . Klaiastrafte 15 47— 144
XV. Schwarzwald,
straft « 181 75— 128
XVII . Engelberger-
straft« 23 4S— 148XX . Stadtstrafte 72 57— 193
Uttbaulen , A .-Hofer-
Strake 64 51 — 141

Armbruster . Fischerau 8 151— 328
Leutencker-Siädl « .

Kreu,strafte 13 1— S59
Egertenstrafte 1 1— 129

Eckerl« St . . Gerberau 7b 191— 295
Gw-ndl L . . Münstervlatz 1661—1774

und 1— 199
Sörter S .. Friedlichst ! . 3 111— 185
Gotde . Ad .-Hitler -Stt . 92 1— 42
Riedel A . . Sandstrafte 15 79- 129
Gemeinschaitswerk Ver-
sorgungsrtna Breisaau
Laden 29. Elläster Stt . 6 23— 49
— 36. Fichtestraft« 35 39— 69- 42. Gutleutstrafte 2 1— 19- 41 . » Maulen . Andr.- "

Sofer-Strafte 198 12— 24- II . Zäbringen » 56— 122
Tie Abgabe ist auf der Rückseite

des Kundenauswetses eintutraaen.
Etnschlagvapter ist mittubringen.Die Verbraucher , die nach Ablauf
des 19. Fult 1943 ibr Betuasrecht
nicht ausaenützt babsn . verliere»
ihren Anwruch aus Beliefert»»« kür
dies« Zuteilung. 59791

Freiburg i. Br . , den 8 . TtuN 1943.Der Oberbürgermeister
Ernährungsamt — Abt . S — »

Freibank Tchlachthos Fretburg.
Freitag, den 9 . 7 . 43 von 13—15

Ubr Nr. 691—1299
Samstag , den 19. 7. 43 von 8—9

Ubr Nr . 1291 —1699 . 59799

Bekanntmachung
der Stadt Müllhriin.

Fkieaeraekchädiate aus dem Gau
Westtalen -Süd . die seit dem 1 . Tkult
in Müllbeim mtt«ra«bracht stnd.
werden ersucht, sich am 19. Ttult
vorm , aus der Kartenstell« . Wilhelm¬
strafte. , ur genauen Feststellung der
Kovftabl und der Art der Flieaer-
deichädiauna tu melden . 4435

Der Bü »germetftcr .

SRB 5/5 Deutsche Solvay -Werke
Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung
Wvblen . Dr . Norbert Lorber . Wien ,bat mit einem Vorstandsmitglied
oder einem anderen Prokuristen Ge-
samtvrokura . Eintrag ist bet dem
Amtsgericht Bernbura als dem Ge¬
richt der Hauptniederlassung erfolgt
u . in Nr . 135 des Deutschen Reichs -
anteiaerS vom 12 . 6 . 1943 bekannt
« macht. 49199

Lörrach, den 29 . Ttuni 1943.
Amtsgericht 1
Stadt Lörrach.

Tie städtisch« Volksbücherei ist ge-
schlossen vom 12. bis 28. TAkli 1943.Der Bürgermeister. 4S14S

Vertreter vlkkrend meiner Lb-
weoonbelt d» «inscbi . 37. duü
1943 ist prakt . Dier-arvt Dr . Vol-
kert. Bnggiagea . Del . Nkiliksiin
Kr. 4S7._ 44448

Dili in der Dsge . nocb einige Ls -
brik- «der Dagerväsebe Luin vs -
scken und bügeln 2U ükerneb-
rnen . LbenlsU « suck Lrivst .
Lür gensiis n . pünktücde Lr -

. beit wird garantiert . Nick . Oats ,Wöscksrei Ldelweiö . Wsldsbut .Wiib . -Oustl<>II- 8tr . 17 . 59586
Löworrboidsikrsnke . Dr . Dek

nert's Leilsnstslt , Wiesbaden .
2!ur Beksndlung kommen : In¬
nere und suöere Lämorrkoiden .Lkterkistein . Lkterkissur. klsst -
dsrmvorksll . Lkterskrem . Lro-
spekt durcb dss Lekretsrist
Wissbsden 19. Dsunusstrsüs 8 .

Di« leere Llascke Wslvursiluid ,sitbewöbrte . beilssme Linrei -
bung bei 8cbmersen msncder -
lei Lrt bitte »n die Lpotbeks
rurückgeben . Lksrm . Dsbors -
torinm LIpirsbscb/8ckv »rrw.

kolioidslor klüssigsr Sakvokol

Oiciium / Lescberick
8ernsrd -8cbnupktsbske — srkri -

scbsnd und bekömmiieb — und
immer ein O-emiö ! Oebrüder
Bsrnsrd LO . . Regsnsburg . Ok-
kenbscb »m Nsin und Stsreard
I. Lom . 89149

Lür karten Bart and rsrte Laut .Nerke dir vor allen Dingen ,
spsren sollst du mit Dennisklin -
gen . Dies 8psren wird dsdurck
srneicbt . indem msn dis Llinse
nscb Oebrsuod von der Nitte
nur 8cbn «ide trocken streicbt .

Inventnr ln» Nedlrinscbrank . Wie
viele längst vergessene Lrsnei -
psckungen kommen d » msncd -
msl wieder Mim Vorscdein .
Besser sis msn veiö . ist okt lürden Lrsnkkeitslsü gesorgt . Kun
»der künftig erst die sngebro -
ckenen Lsckungen snkbrsucben ,bevor eine neue geksult wird.
Denn beute müssen Leilmitisi
restlos verwertet verdsn , suck
8ilpdo8cslin - Dsbletten . Wenn
»Ile dies ernstlicb bedenken , be¬
kommt Zeder 8llpkososlin . der
es brsucdt . ln den Lpotbeken .OsrI Bübler . Lonstsnv , Lsbrik
pdsrm . Lröpsrste ._ 48819

Nsrwelsd « »koe Docker oder nur
ven «r geMicksrt dölt »ick , wenn8is diese vis folgt sinkocdsn :Nsrmolsde in OLBBIX -Olö-
sern beilZ sin füllen . Ol«sr»nder
ssuber bsiten . Olöser sofort
scküeüsn . in keilZes Wnkocb -
wssser stellen und 15 Ninnten
bei 89 Orsd sterilisieren . Ksck -
Mickern bei Osbrsued . Oerria-
Olas . Out bebsndelt kalt » nocb
länger ! S698Z

bsS// » (S^
Dlebt -, Dnkt- und 8portbad »uk

dem Lebsaek (8tsdttsil Ler -
dern. obsrdslb der Lerderner
Lircke ) den gsnsen "Lsg ge¬öffnet . Lernruk 6299 . 48822

Oasioo- Varletä , BelkortstrsLe 3 .Isdsn Nittvocb . 8smstsg und
Sonntsx , Zevsils um 16 Lbr :
K»ebmittsgsvorstsllnng .Da« groüe bnmorist . Llssss -
Lrogrsmm . Beginn 29 Ilkr . Iks ?
Rieksrd Bellsck : 2 Lsrlokks :Will Oomsa L Oo . : Lnni Nsr -
ion : Lsrro von 8 »Ioni : Don!
Nsbier : DM Dwsnne ._

KItter-Varietö . BertoldstrsLs 35
»lisben -kilicb 29.39 Vorstslinng .

Bond der 8ekveiser in OroK-
dentsokland v. V . Do - Ortsbsnn
Lreiburg de» 880 . tübrt kom¬
menden 8onntg .g , 11 . lull , in
der Osststätts Mim Lsknenbergsine ökkentiicbs Lundgebung mit
Referat von Bunde .°-ieiter - 8teII-
vsrtreter Ld . Lermsnn Lrök-
licb durcb. Dbems : Die 8ekvels
als 8edtck8alsl »nd. Beginn 15
Dbr . Dsndsieuts . Lreunde und
Oönner sind Mi dieser Versn -
stsitung krsundl. siugeisden .Der Ortsobmsnn : Lrnst Lgii .

Orgel - l !m Nünster 8onntsg ,
11 . 29.39 Ilkr (nscb vor -
sus idem näcbtlicbsm Llie-
gers . m 18 .39 Dbr ) . Orgelwerke
von Brubns . Dübeck und Back :gsistlicke Oessngs sus dem 14 .bi» 17 . dsbrkundert und Lrion
von 3 . 8 . Back . 8olisten : Lriks
Rokvt ». 8oprsn : O. Blüscbke .Oboe. Ln der Orgel : Dr . 07
Winter . Lrogrsmme sbsnds »m
LsuptporlsI d . Nünstsrs . 89538

Lm 8onnts « 11 . duii . findet in
der Restsursbion Mim Lieis in
Nengen , Bubnststion 8ebsII -
stsdt , sine Luninebenausstel -
lung ststt . Ls Isdet d» Mi kreund -
licb ein der Laniockensnebt -
vereln Nengen . O 272. 59668

via - krl« «trlcl» b »u
Keus Lnkangsseitsn . Dsglicb
14.48. 17.18, 19.45. Lrstsuffüb -
rung der LilmoperetteVIssL « Ia Blaa , ein Lilm
susgelsssenstsr Leiterkeit mit
Ol . Dsbodv -Wolk. Llbsck -Rettv .Laus Nossr u . v . s . Nusiklsit .Nicbsel dsrv . Kickt kür Igdl .Leins tel . Best . Oescbl . Vor-
»teiign . LinIsL n . s . d . Lnksngs -
Leiten. Lsssenökkng 14.15. Vor-
vsrk . tgl . »b 18 .39 k. d . Vorst .17.15 u. 19 .45. Lrsiksrt . ungült .

Ufa kriackickabau .
Voranzeige : 8onntsg vor¬
mittag 19 .45 Dbr :
Vlsrzkarlsa 8UlI » inl >rtlk »
sin Dks - Luitur - Oroütüm mit
kerrl. Kskirsuknskmen und sel¬
ten gesebensn exot . Tieren und
Vögeln sowie die Oietscber dss
Lsuerlsndes u . dss wilde Berg -
msssiv der Lordüleren . D »Mi
die Wookensebau . dugsndlicbe
über 6 dsbren Migel . Lintritts -
preise : 9.59 . 9.89. 1 .99 . Vorverk .an der Ts gsekssse . 59766

Osrlno -Ilcktdplsl « Belkortstr 3
Lsn , Nossr in dem neuen
lustigen Bsvsris -Lilm
Llaiaal Ser liebe Herr¬
gott aola . . . mit Irene v.
Nsvendorkk . Dotts Dsng . Rutb
Lweler . Nsrgit 8vmo , Ivsn
Letrovick Lrits Odemsr . Lsns
Desek-BsIIot . Deutscbe Wocben -
scbsu . Lreikarten unzrültig. Iu -
gsndverbot . Leine tel . Bestell .Linlsö nur Mi den Lnksngseeit .Beginn 14 .3«. 17.9« . 19.39. 59761

Barmonlo -IIckttrpIsI »
OrünwälderstrsLe 18

In Lrstsukkükrung . ein dersu -
berndes Terrs -Du--tspieI unter
der Regie Leins Rübmsnns
8oaIiI « aIaaS . dugendl . über
14 I . Zutritt , Lreiksrten bis
17.99 gültig . Leine tel . Lsrten -
bestsli . Wocbenscksu . 14.3«.17.99. 1S.3V.

Ba«n»nI«-I>ekt»pl»I»
Vorsnxeige : 8onntsg . den
11 . duii . vormittsgs 19.39 Dbr :
äVIIAals — Aas lolLt « La
raüle ». Nit seinen Luknsd -
men von gröütem 8eltenbeits -
wsrt vermtttelt dieser Lüm
neue Kenntnisse über Nenscben
und Tierwelt im Innern Lkri-
k »s . .lugendfrei . Lreiksrten un¬
gültig . Linbeitspreise kür Lr-
wsvksene u . lugend . 9.59 , 9 .89
D— RN . L9768

i .,v . kisctek « L :. os »SenÜ7 -8.

rsntrsltkoator 8,b !sfstr »Se «
Veriänigert bis Nontsg . 89764
8 « vI»8DaKeL « Iia » lar1 » alk
mit Oustsv Lröblicb, Nsris
Lndergsst o . s . Wocbenscbsu -
Lreik . bis 17.99 güit . l -ugendi.
üb . 14 I . i-ugol. 14.3», 17.««. 19^9.

Vnion -Iksslok 8ckütrens » ee7
VVIr taarsa aa » El « Welt
mit : LsrI Rsddsts , Odsrlott «
Tdieie . Irene von Nsgendorkf .Osrols Löbn ui. » . Lln Revus -
Liim der Tobi» , nscb einer
Llim -Kovekis von WM Lollo .
lugendkrei . Lrsikarden ungült.Ksuests Wocbenscbsu . Lein «
tel . Lsrtsnbestsllungsn . 14.30,
17.99. 19.39 . 59767

kmmsnrllngon : Loolrattkoalar
Lreits « . 9 . luli , 29.9« Dk-r bis
Donnerstag : Zsrsii Desnder ,
Allans 8tüws Daarat «. Lin«
norddeutscke 8tsidt. eine Llinik
in der 8cbwsiei. ein Kscbtksba -
rstt in Disssbon und sin« Ls -
kenstsdt 8üdsmeriks » sind di«
kontrastierenden 8cb »upNtv »
dieses groLen Lilm« . die 8t » tfto-
non eines sbenteusrl . Lrsuen -
Isbens . dugenidverbot. L 48551

Walriltlrek: Ilciitrplslo
Bo « Ii - eIt » ak VLroalsor
Leinrick Oeorg« . IIs« Werner,Lrnst von Liinstein . Lsui Ws-
gener . Lin Lilm, dessen Nen¬
scben uns nsbekommen . 3ugd .»verbot . Lreitsg . 29 Dbr . 8smv -
tsg 39.99 Dbr , 8onntsg . 15.99,17 .30 . 39 .99 Dbr . Wk . 4E

Xollnau : IonkIImtkoat»r
Das grov « Lldsatoaor
mit Nsris Lndergsst , Llbrecbt
8ebosnksls u . s . Lu« groSer
Diebs scböpkt dis Kleins 3<u-3t»
die Lrskt . slls Brücken M»
ibrem Keugorker Deben abMie
brecden und als blinder Lsis«»-
gier dem Deutscden Bernd Osl-
dern in eine ungewisse Zukunft
nscliMiksbrsn . 8pielMit : Lroi<-
bsg 29 Dbr . 8sm8t »g R Dbr,8onntsg . 15 . 17 .39. Ä> Dbr. Noa -
tsg Ä) Dbr . Lür TlugsnMcb»
unter 18 Tlskren verboten ! 438?«

HIourtavt : Blrrck -j.lcjil»pI»I«
Lreitsg bis Nittwoek . 18.99 Dbr .-8o . . No ., Dis .. 15.99 u . 18.»Lnn » Dsmmsnn LsrI DudwlgDiekl . Lsns 88kn>ker ln den»
Dks-Lüm :
Kaoldt oBa « LldaoBIeü .
nscb einer Kovells mit Otto
Oekübr. Deopoid von Dsdsdoar .Lulturkilm und Wocbeniscbsn.
.lugend -verbot. Leine tel . Destel -
lungen ._ 48438

hdUIIKsim: Ilcktrpl «!»
Lreitsg . 8smstsg 29.99 Dbr;
Lnnntsg . 15.99 und 29.99 Ddn
Nontsg . 2V.09 Dbr :
LItos Borg wird vledler
laaü . Lmil dsnnines , Nsri »
Dsndrock . Viktor de Lov » . Lin.beitere » 8piel voller Humor in
8cKsrm . lugendl . sb 14 Isbrsn
Migel . Lreitsg . 8sm «tsg . 16—17
Dbr Vorverkauf . 44449

Votitnau : NUIIsr-lIclilaploI »
8s . 29 .09 : 8o . 15 .99 u . 39.99 Dbr
Lln DaK kttkrt » I».
lugend verboten ._ 89589

Lol« i . WLcilsr -Ilcbwplol »
3? ustk 1a » Blal
Lreitsg bis Nontsg . Wo. 29 .1»?
8o . 14.99. 17 .99. 29.15 Dbr.
gendkrei._ _̂ Dö 48179

Sckoplkoim : kl«lo?»«io
Disko . Rsul » Wesselr ,Lttzils Lörbiger . lugendverbot ,Lreitsg bis Dienst » g . Wo. 29 .1»

Dbr : 8o . 14 .99 . 17.99 u . 29.15.
Kkalnkolvan : llcktsplal ».

Bargtksktlsr . dugendkrsi.
Lreitsg 29 Dbr . 8sm«t»g 28
Dbr , 8nnnrsg 15 .15 u . 17 .39 Dbr.Her dank !« Dag . Tlugend-
verbot . Lin W !IIv -ÜirgeI- LiIm.
8onntsg 39 Dbr . Nontsg , Diens -
tsg 29 Dbr ._ 88886

laulonburg : kllmtlisat « ?
SoalilsalaaS . Lin bessu-
berndss 8piei mit Lsrrg Diedt-
ke. Lätbe Lssck . Lsnnelore
8cbrotb . lugend frei . 8smst »g
bis Dienstag . Wo . 39 .99 Dbr,8o . 14 .99, 17.99 u . 29 .99 Dbr.

Vskr 8. : Ilcktsploi «
8i »Lt « Dtslds . lugend -verbot!
Lreitsg dis Nontsg 29 Dbr.
8onntsg 15 und 29 Dbr . 38887

LSckingon : Leblltronllcsilvplol»
Her Aaalrl « TaS
Lin neuer, drsmstiscber and
spannender Osseliscbsktsülm m .Nsrte Lsrell , Wiilg Birgel .Lvsld Baiser , lugendverbot .
Lreitsg bis Nontsg : Wo . 29 .9«:8s . 14.99 . 17 .99 u . 29.99 Dbr.

Ljbesckt -Ucblbvkno :
« al«i,l,u ,

8smstsg dis Dienstag :
Lakllrlsaols Diietiter mit :L . Linkenreller . ? . Ricbter u .s . m ' lugend ab 14 lsdren srl.

Lsngsn
8 »mstsg bis Dienstsg :
8vA1v Dlvk « mit L . Wosselv .L . Lörbiger u . » . m . lugend -
verbot . 47332

vlumborg
8sinst » g bis Dienstag :
8oaIr1ea1aall mit Lsrr >
Diedtke L . Lssck . L . 8ekrotb
u . v . s . m . lugend erlsubt . Keue
Wocbenscksu .

IvirKLctt : Vnlon-Vk«»,«?
Lb beute dis einscbi . Donners¬
tag . 15. luli : Baravellva ».
lugend »b 14 lsbren Migsl»»-
sen . Täglicb 15.00. 17 .39 . 29 .99
Dbr . Bonntsg . 13.15. 15.39 . 17.« .29.99 Dbr . 59778

Orolles Laus : Lr . 18.39- 21 .39
suü . Nie . „Don Oarlo». Inkant
von Zpanieo". 8s . 18.39—21 .45
suü . Nie . „Lrsbella ". 54593

Lammerspiel « : 8 » . 18.90—31 .99
„Olaudis Doloona".
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